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Die 3. Vollversammlung - es Völkerbundes .
Die Eröffnungssitzung.

44 Delegalionen verlrelen . — Eine Begrühungs -
ansprache Kymans .

WTB . Genf . 1 . Sept - (Drahtbericht .) Unter großer Beteiligung
des Publikums und der Presse , die die geräumige Tribüne des Re-
sormationsgebäudes bis auf den letzten Platz füllten , und in Anwesen '

l/kit von 44 Delegationen , wurde heute vormittag durch den
Präsidenten des Wlkerbundsr -rtes , den belgischen Außenminister
hynians , um 11,20 Uhr die S . Völkerbundsversammlung mit einer
lungeren Begrüßungsansprache eröffnet , die mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurde .

Vor der Eröffnung fanden zwei Fe st gottesdien st e statt ,
an deren zahlreiche Vertreter der auswärtigen Delegationen teil -
nahmen . Die Vollversammlung wird dann auf Dienstag vertagt
werden. Am Dienstag wird der Generalsekretär Sir Eric Drummond
den Bericht über die Tätigkeit des Völkerbundes
vorlegen . Am Mittwoch erwartet man die große General¬
debatte , an der stch Herriot und Macdonald beteiligen werden .
Die schweizerische Presse widmet dem Völkerbund zu seinen Zusam -
Mentreten teilweise Begrüßungsartikel , in denn allrdings auch zum
Ausdruck kommt, daß man der Befriedigung der Welt durch den Völ¬
kerbund einigermaßen skeptisch gegenüberstehe .

Die Auffahrt der Delegationen .
04 Genf , 1 . Sept . (Funkspruch.) Vor Beginn der Sitzung ver¬

sammelte sich eine große Menschenmenge auf der Straße , um der
Auffahrt der Delegationen beizuwohnen , die um 11 Uhr langsam
einsetzte . Zunächst kamen die einzelnen Wagen , welche die Beamten
des Delegationssekretariats brachten, dann beginnen allmächlich die
Delegierten einzutreffen . Die Wagenfolge wird immer dichter und
staut stch zuletzt bis weit in die Nebenstraßen . Schweizer Gardisten
in ihren kleidsamen historischen Uniformen ordnen geschickt den Ver¬
kehr. Auch das Haus beginnt sich langsam zu füllen . Im Parkett
tauchen bekannte Köpfe auf . Herr Branting mit dem grauen
Echnauzbart , der elegante Belgier Hymnan , Venesch von der
Tschechoslowakei. Boncourt von der französischen Delegation
< ord P a r m or. Die einzelnen Delegierten , die in der Reihefolge
chrer Länder ihren Platz angewiesen erhalten , stehen bis zum letzten
Augenblick in lebhafter Unterhaltung umher . Ein lautes Stimmen -
Seschwirr durchschwirrt den Saal . Die schrille Glocke des Präsiden¬
ten ertönt . Lautlose Stille tritt ein . Die Sitzung ist eröffnet .

Die Begrüßungsrede .
WTB . Genf , 1 . Sept . (Dvaihtb.) In seiner Eröffnungsrede

verwies Hymans auf die Unterzeichnung der Londoner Abmachun¬
gen . die der aufrichtige Wille beherrsche, zu praktischen und gerechten
Lösungen zu kommen. Er sehe in ihnen den Beginn einer
v e u e n Epoche , die H o f f n u iz

'a auf eine Entspannung ,
uns die Morgenröte des Friedens , den alle Völker erfehn-
?vn zur Befriedigung ihrer materiellen Interessen und für die Ruhe
>hier Seelen , sowie den Fortschritt der Kultur .

Anläßlich der Frage der Abrüstung und des Garantiepaktes kam
vymans auf die Sicherheitsfrage zu sprechen und sagte , die
Konferenz von London habe die Reparationsfrage gelöst , aber ein
Anderes Problem bestehe weiter und quäle die Staaten , di« am
weiften unter dem Kriege gelitten und die sich am meisten im Falle' ines künftigen Krieges bedroht fühlten , das fei das Sicherheits -
vroblem . Man müsse ein ständiges Regime der Sicher¬
heit und des Friedens schaffen . Von allen Seiten richte man
daher heute die Blicke auf den Völkerbund , und von ihm erwarte
wan eine Lösung . Hvmans begrüßte vor allem Herriot und Macdo -
Nald . deren Anwesenheit ein Zeichen für Hoffnung sei . die man in
den Völkerbund setze. Trotz aller Erinnerungen an die heldenhaften
Dpfer des Krieges und der Liebe zum Vaterland müsse man nach
vorwärts blicken , um ssch zunächst vor der Wiederkehr ähnlicher
Katastrophen zu schützen und den Gipfel des Friedens und der Ge¬
rechtigkeit zu erklimmen .

Hymans zählte dann ' die hauptsächlichsten Erfolge des Völ¬
kerbundes auf darunter die Schaffung des ständigen internatio¬
nalen Gerichtshofes , die Lösung der Frage der deutschen Ansiedler ,
ft - Lösung der Danziger Frage - Rach der Wahl einer Kommission
"'r Prüfung der Vollmachten vertagte sich die Versammlung auf
' - chmittags zur Wahl der ordentlichen Präsidenten .

Die SaarSelegatton in Genf .
WTB Genf 1- Sept . (Drahtbericht .) Ein Teil der Delegation ,

mc von der Saarbevölkerung zur Wahrung ihrer Interessen
»och Genf entsandt wurde , ist gestern eingetroffen . Die anderen
Äitgiieder der diesmal sehr starken Delegation werden heute morgen
>n Genf erwartet . Der Delegation gehören an : Levacher . Scheuer
>lnd Dr Ford an von der Zentrumspartei , Schäfer und Hoff -
>nann von der Sozialdemokratischen Partei und ovelius und
A ö ch l i n g von der deutschsaarländischen olksparter . Die Mitarbeiter
der Delegation gehören fast alle dem Landesrat cm , dessen Vorsitzender
rcheuer sich in ihrer Mitte befindet . Sie sind zum Teil die Vorsitzenden
>brer Partti - Sie werden in Genf bleiben bis die wichtigen vom Rate

behandelnden saarländischen Fragen erledigt sind, nämlich die
Wc « der französischen Desatzungstruppen , der Sprache im Schul¬
unterricht Zoll - und andere Wirtschaftsfraflen , sonne d e Frage der
Ernennung eines neuen Mitgliedes der Regierungskommission anstelle
ftg verstorbenen Spaniers Espinosa de los Monteros . Am Dienstag
vürdtn sämtliche vier Mitarbeiter der Regierungskommission , begleitet
"»m französischen Generalsekretär Morizen . hier ein .

Eine Wettkonferenz über die Abrüstung ?
TU . London , l . Sept . (Drahtbericht .) Der „Raynaldis Rews -

/aper" glaubt zu wissen , daß der französische und engliscĥ Minister¬
präsident dem Völkerbund in Genf mitteilen würden , daß sie stch über
hie Einberufung einer Weltkonferenz zur Regelung der Abrüstungs -
'rqge verständigt haben . Diese Konferenz solle demnächst stattfinden .
Alle Länder , auch diejenigen , die nicht zum Völkerbunde gehören , sol-
kr» eingeladen werde».

Die Kauptprobleme sür -ie Tagung.
Keine Behandlung der Mittlürkontrollfrage ? — Der
Schutzveriragsgedanke . — Der amerikanische Anirag

F- H. Paris , 1 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Genfer Berichterstatter des „Echo de Paris " glaubt nicht , daß
die Frage der Militärkontrolle auf der heurigen Völker-
bundstagung eine bedeutende Rolle spielen wird . Deutschland müsse
erst die Forderungen der Botschafterkonferenz erfüllen . Außerdem
habe Herriot in London von Macdonald das Versprechen erhalten
daß die Räumung der Zone durch die englischen Truppen an die
Erfüllung der Deutschland auferlegten Bedingungen wegen der Ab¬
rüstung geknüpft werde . Infolgedessen könnte es erst Ende Dezember
geschehen , daß die Frage der Militärkontrolle , die dem Völkerbund
gemäß dem Friedensvertrag übertragen werden soll, gelüst werde
und die Erörterung , die in Genf über diese Angelegenheit statifinden
würde , könnte nur akademischen Charakter haben -

Di « große Debatte in Genf wird stch um den gegenseitigen
Schutzvertrag drehen . Die Vorschläge , welche der Völkerbund
in dieser Angelegenheit machte, sind bekanntlich von den meisten
Staaten , darunter auch Deutschland , abgelehnt worden . In Genf
werden zwei Gruppen einander gegenüberstehen . Die ein« for¬
dert , daß das Sicherheitsproblem und das Abrüstungsproblem ohne
den Abschluß vcn Sicherheitsverträgen gelöst werde , die zweite
kleinere Gruppe , an deren Spitze Frankreich steht, will , daß die Ab¬
rüstungsmaßnahmen erst später erörtert werden sollen , wenn ein
Schutzvertrag zustande gekommen sein wird und wenn auch der
Grundsatz eines allgemeinen Schiedsgerichtes obligatorisch einge¬
führt sein wird . Andererseits fordert Frankreich , daß Allianz¬
verträge abgeschlossen werden , wie sie Frankreich bereits in Bel¬
gien , Polen und der Tschechoflowakei besitze . Vor Mittwoch wird
übrigens die Debatte hierüber nicht beginnen können, weil Herriot
und Macdonald , die wahrscheinlich zuerst in Lyon eine Zusam¬
menkunft haben werden , nicht vor Mittwoch in Genf eintreffen wer¬
den und weil auch der belgische Ministerpräsident T h e u n i s erst
am Dienstag abend in der Völkerbundsstadt sein wird .

Zur Grundlage der Debatte über die Abrüstung dürfte
der amerikanische Antrag gemacht werden , der von den Ge¬
nerälen Blyß und Harbord herrührt - Zu seiner Verteidigung ist in
Genf der Amerikaner Shottwell eingetroffen . Um Herriot für
das amerikanische Projekt zu gewinnen , hatte er zunächst gestern Mit
ihm eine telefonische Besprechung , nach welcher er sofort nach Lyon
abreiste - Shottwell soll übrigens infolge der ersten Besprechung,
die er bereits in Genf hatte , einige Abänderungen an dem ursprüng¬
lichen amerikanischen Projekt eingebricht haben , die erst später
öffentlich bekanntgegeben werden solle ' :. Der schwierigste Punkt in
dem amerikanischen Projekt bezieht stck auf die Frage , welcher Staat
als der Angreifer in einem neuen Krieg betrachtet werden soll. Das
amerikanische Projekt will den Begriff des Angreifers so definieren ,
daß jener Staat , welcher einen Schi, 'dsspruch ablehnt , als Angreifer
betrachtet werden soll.

Statt Pfönder Garan ien finanzieller Art .
WTB . Genf . 1 . Sept . (Drahibericht .) Das Mitglied der französt-

fchen Völkerbundsdelegation . Sene . ror de Jouvenel , veröffentlrcht
in der „Reuen Zürcher Zeitung " einen .

Artikel , in dem er verlangt ,
daß dem Dawes -Plan , wie von Frankreich , so auch von allen anderen
Unterzeichnern rückhaltlos und ohne Hintergedanken „zugestimmt
werden sollte - Jouvenel sagt dar » ' Ist dies der Fall , so beeile man
stch , es durch die Tat zu beweisen , daß die vorgesehene Kreditoperation
in vollem Umfange gesichert wir !, und daß auch die Ruhr alsbald ge¬
räumt wird . Es liegt dann feilt Grund vor . ein Jahr zu warten .
Es liegt also bei Deutschland , die Räumung des Ruhrgebiets mit den
Reparationen zu verknüpfen . Die Mehrheit der Franzosen wäre damit
einverstanden . Da Herriot der Pfänderpolitik diefentge der finanziel¬
len Garantien vorgezogen hat , so kann er auch nur diese letzteren ver¬
langen . Wenn Deutschland und Großbritannien es
wünschen , können sie die Ruhraffäre sobald wie
möglich ans derWelt schaffen .

Diplomalenwechlel in Frankreich .
F.H. Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Obferver " hatte gestern behauptet , daß der Direktor der politi¬
schen Angelegenheiten auf dem Quai d 'Orsay Peretti della
Rocca zum französischen Botschafter in Berlin an Stelle de Mar «
g n e r i e ernannt werden würde und daß letzterer französischer Bot¬
schafter in Rom werden würde . Dazu kann gesagt werden , daß zwar
das Ausscheiden Peretti della Roccgs vom Quai d 'Orsay feststeht, daß
aber über die künftige Verwendung : noch nicht entschieden ist - Vielfach
wird behauptet , daß della Rocca äks Botschafter nach Brüssel gehen
werde , andererseits wurde auch davon gesprochen, daß er die fran¬
zösische Doffchafi in Berlin übernehmen könnte. Fest steht jedenfalls ,
daß Peretti della Rocca aus dem l^uai d 'Orsay ausscheidet und daß
sein Nachfolger der bisherige Direktor der Handelsangelegenheiten ,
Seydoux , Direktor der politischen Angelegenheiten werden wird .
Fest « steht auch , daß der bisherige fianzösifch« Botschafter in Rom
seinen Rücktritt nehmen wird , weil er Generaldirektor der Suezgesell '
schaft werden wird . Ob aber de Margnerre sein Nachfolger werden
wird , ist keinesfalls entschieden- Man spricht ferner von dem Rück¬
tritt des französischen Dotschafte 'cs in London . Graf St . Anlaire .
Vollkommen unrichtig ist es . daß per derzeitige Gesandte in Peking .
Fleurian . ersetzt werden soll und daß , wie der „Obferver " bebauptet ,
dieser Botschafter in London werden soll . Fleurian kommt für den
Londoner Posten nicht in Betracht .

Um die Anleihe .
bz . London , 1- Sept - (Funkd-ienst.) Der Finanzredakteur des

„Sunday -Erpreß " schreibt , daß vom Londoner Finanzkreisen die Pro¬
paganda gegen die deutsche Anleihe nicht unterstützt werde . Es sei
auch kein Anzeichen vorhanden , dost die verschiedenen Staaten in dieser
Hinsicht kritischer geworden seien . Die Frageder Sicherheit
werde zweifellos neu geprüft werden , aber be, den Londoner
und Rewyorker Bankiers herrsche ttllgemem der Wunsch vor, Deutsch-

ilaud Geld oorzustrecken.

Die militärische Räumung
und Frankreichs Sicherheit .

Der besorgte Millerand .
F -H . Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Millerand versucht vor der Eröffnung der Genfer Völkerbunds¬
tagung denselben Streich , den er gelegentlich der Konferenz von Can¬
nes gegenüber Briand ausgeführt hatte , indem er von vornherein di«
Bemühungen Herrrots , eine Lösung der Sicherheitsfrage wenigsten «
einzuleiten , zu verhindern sucht - In einem Interview , welches da»
„Echo de Paris " an leitender Stelle veröffentlicht , erklärt Millerand ,
daß die Sicherheitsfrage in diesem Augenblick für Frank¬
reich besonders schweren Charakter habe . Frankreich
drohten nicht nur durch die Deutschnationalen schwere Gefahren , son¬
dern auch durch die Grundsätze, welche in neutralen Ländern ausge¬
sprochen würden . Rechtlich bestehe zwar kein Zusammenhang zwischen
der Ruhrbesetzuug und der französischen Sicherheit , aber die Anwesen¬
heit der französischen Truppen im Ruhrgebiet habe Frankreichs Sicher »,
heit erhöht , und der Abzug aus dem Ruhrgebiet werde diese vermin¬
dern . llebrigens sei die einjährige Frist für die Räumung ein Maxi¬
mum . Die englische Regierung habe nicht verhehlt , daß ste einem
Druck auf die Franzosen ausüben wolle , damit die Räumung früher
stattfinde . Dazu komm« , daß die Fristen für di « Räumung
der Rheinbrückenköpfe noch nicht zu laufen begon¬
nen hätten . Dicsbn Grundsatz habe Herriot im Senat anerkannt ,
aber die englische Regierung habe keine Verpflichtung übernommen ,
Köln noch nach dem 10. Januar 1928 besetzt zu halten , sondern ste habe
nur erklärt , daß ste an diesem Zeitpunkt prüfen wolle , ob Deutschland
seine Abrüstungsbedingungen erfüllt habe. Schon die Tatsache, daß
diese Frage jetzt geprüft werden soll , bedeute , daß der bisher von
Frankreich vertretene Grundsatz aufgegeben werden soll- Millerand
möchte, daß das Kölner Gebiet speziell von französischen Truppen be¬
setzt werde , bezweifelt aber , ob diese Frage überhaupt aufgeworfen
werde - In Genf werde zweifellos der Gegenstand der Abrüstungen
besprochen- Rach den Antworten , welche die verschiedenen Staaten
auf die Vorschläge des Völkerbundes wegen des gegenseitigen Schutz¬
vertrages erteilten , könne man überzeugt fein , daß verschiedene Staa¬
ten von dem Abschluß eines sollen überhaupt nichts wissen wollen .
Norwegen wolle keinerlei Verpflichtungen übernehmen , und England
denke nur daran , feine Stärke zur See beizubehalten . Daß Italien
nicht abrüsten wolle , sei klar. Frankreichs Sicherheit und die Europa »
hänge von dem Respekt vor den Friedensverträgen ab.
Abreise - er Marinekommission ans Deutschland ?

TU . Paris , 1 . September (Drahibericht -) Der Berliner Be¬
richterstatter des „Echo de Paris " meldet , daß die interalliierte Ma¬
rinekommission Deutschland demnächst verlassen werde . ,

Englischer Gewerkschaftskongreß.
v.D . London , l . Sept . (Drahtmeldung unseres Berich terstatter ».)

Häute wird der englische Gewerkschaftskongreß in Hüll eröffnet . Seit
dem letzten Kongreß in Plymouth sind mehrere hervorragende Gewerk¬
schaftsvertreter in die Labourregierung eingetreten , so daß '

Leitung der Debatte vor allem bei dem Sekretär der Transportart . ,. ,
ter Bevin , bei dem Sekretär der Bergarbeiter Eook . bei Be «
Tillet , dem Veteran des Kongresses , und bei dem früheren Pr ^ >
denten der Bergarbeitergewerkfchast Robert Smillie liegen wird .
Die Regierung wird durch den Führer des Unterhauses Elyne «,
durch den Transportminister E o s l i n g und durch die Privatfekre -
tärin im Arbeitsministerium Frau Margarete Bonfield auf de«
Kongreß vertrete « fein . Man macht sich auf sehr heftige Debatte «
zwischen dem linken und rechten Flügel des Kongresses gefaßt . Da
linke Flügel wird zweifellos durch die Anwesenheit von vier russischen
Delegierten eine Stärkung erfahren , während der rechte Flügel sein«
bedeutsame Unterstützung in den beidenDelegierten des internationale «
Amsterdamer Gewerkschaftskongresses Iouhaux und Quedegeest
haben wird . Delegierte aus Indien , Kanada und den Vereinigten
Staaten werden anwesend sein - Der Präsident des Gewerkschafts¬
kongresses P u r c e l l erklärte gestern abend in einer Volksversamm¬
lung in Hüll , daß , wenn unter den Arbeitern Einigkeit herrsch «, solche
Dinge wie der Dawesbertcht unmöglich wären - Die Arbeiter Wnnte«
mit dem kapitalistischen System Schluß machen, wenn sie einig wären -
Ben Tillet bezeichnete in einer Rede die englischen , französischen un¬
deutschen Kapitalisten als „Wichte und Diebe "

. Wegen der Anerken¬
nung Rußlands werde im Parlament ein heftiger Kampf geführt wer¬
den , doch hoffe man , daß der Ministerpräsident ihn siegreich bestehen
werde . Er selbst wolle lieber der Sowjetregierung das Leben von
Weibern und Kindern anvertrauen als dem blutigen Kapitalismus
von England . Die Labourregierung dürfe man nicht tcüreln. Sie
habe ihre Fehler , aber ste fei noch die beste , welche möglich sei.

Die Labourparty und der König .
e.v . London , 1 - Sept . (Drahtmeldung unteres Berichterstatters .)

In Kirkley hielt das sozialistische Mitglied des Unterhauses . V a r I e y,einen Trinkspruch bei einem Mittagessen , wo er die Stellung d«
Labourparty zum König darlcgte . Er erklärte , daß er ein loyaler
Untertan des Königs sei . Die Labourparty müsse stch darüber klar
werden , daß .in England die Krone ein politischer Faktor
sei und daß Republik und Sowset und andere Formen
der Regierung nichts zu suchen Hütten . Jnfolzedessen bat
er die Anwesenden auf die Gesundheit des Königs , welcher d«r erste
Gentleman im Königreich sei, zu trinken . ,

Wieder ein deuifches Schiff gehoben .
TU . Lonon , 1 . Sept . (Drahtbericht .) Der dritte deutsche Tor¬

pedozerstörer . der bei Scapa Flow versenkten deutschen Flotte ist Frei¬
tag gehoben worden . Man hofft nunmehr , daß alle 14 Tage ein Zer»
törer gehoben werden kann. Gleichzeitig ist man jetzt an die Hebung
des benschen Schlachtschiffes , „Hindenburg " gegangen .

J .8 . Rewqork , 30. Aug . (Erg . Kabeldienst ). Aus Washing¬
ton wird gemeldet : Der Prinz von Wcles nahm heute beim
.Präsident««. T o o l i d g e de« Lunch ein»



Sette 2. Nr - 365 . Badische Preise ( ’viwnin.̂ . . . . . -»rrcrg, den 1 . « epteinber 1924 .
Vom amerikanischen Wahlkampf.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
3S . Newyork , 1 . Eept . Der demokratische Präsidentschaftskandi¬

dat John Daves hielt gestern in Wheeling (Westvirginia ) eine
Rede , in der er folgenes ansführte :

Wir müssen unser Land nicht nur gegen einen Krieg mit Waffen ,
sondern auch gegen einen Handelskrieg sichern und zwar dadurch, daß
wir unsere politischen Verhältnisse und unsere Wirtschaftspolitik den
überall in der Welt neugeschaffenen Verhältnisse « anpassen . Dauis
betonte , daß trotz der mannigfachen Nationen und Rassen , aus denen
sich die Bevölkerung der Vereinigten Staaten zusammensetzte, seiner
Meinung nach die amerikanische Demokratie vollkommen gesichert sei.
Er glaube nicht, daß vom Bolschewismus oder Radikalismus der Lin¬
ken Amerikas «ine ernste Gefahr drohe . Seine Rede lief in einem
Appell an die Arbeiterschaft hinaus , die von der demokratischen Partei
«erfolgte Politik aufrichtig zu unterstützen.

Äoughlon r« Amerika .
Mg «»« Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JJ3. Newyork , L Eept . Der amerikanische Botschafter in Berlin
A. B . Hough on kam hier am Sonntag von Deutschland an . Presse¬
vertretern gegenüber sprach er sich optimistisch über die euro¬
päisch« Lag « au» und sagt« u . a . : Ich bin fest überzeugt , daß Deutsch-
brnd den Dawesplan , den es jetzt durch das Parlament angenommen
hat , auch mit aller Aufrichtigkeit und gutem Willen ausführen werde .
Die Anleihe von 200 Millionen Dollar , welche nötig ist, um das Gut¬
achten in Kraft zu setzen , wird man zweffellos wesentlich besser errei¬
che», als dies durch irgend eines von den bis jetzt vorgeschlagenen An¬
geboten internationaler Anleihen geschehen wäre .

Die Uebersiedelmrg der Transferkommission «ach
Berlin .

X Berlin , 1. Sept . (Funlspruch ). Als Quartiermacher der in¬
ternationalen Kommissare , die zur Durchführung des Londoner Ab¬
kommens und Dawespaktes nach Berlin entsandt werden , ist gestern
der Beamte in der Transferkommission , der englische Jurist Löon
Fraser , in Berlin eingetroffen . Herr Fraser hat im Hotel „Adlon "
Wohnung genommen und dort Quartier für die anderen Delegierten
gemacht, die unter Leitung des amerikanischen Generalagenten Owen
tv o u n g am Donnerstag in Berlin erwartet werden .

Die deulfche« Gesetze durch Kurier nach Paris .
TA . Berlin . 1- September . (Drahtbericht .) Die vom Reichstag

angenommenen Gesetze zu den Londoner Abmachungen sind am Sonn -
abend durch Kurier nach Paris gebracht worden und werden heute ,
Montag , der Repko übergeben werden .

Vor der Räumung Dortmunds .
bz . Berlin » 1 . Sept - (Funkdienst .) In Berliner Regierungs¬

kreissn nimmt man auf Grund der Londoner Zusicherungen Herriots
an, daß entsprechend dem durch Havas gemeldeten Befehl an General
Degoutte die Vorbereitungen zur Räumung Dort¬
munds noch heute beginnen werden . Rach dem Wortlaut des
Befehls an General Degoutte soll die militärische Räumung Dort¬
munds gleichzeitig mit der wirtschaftlichen Räumung vollzogen werden .
Da am 9. September die Zollinie fällt , müßte am 9. September Dort »
mund auch militärisch ft ei werden .

Au » Dortmund wird uns gemeldet , daß bis zur Stunde (1 Uhr )
noch keine Vorbereitungen der Dortnrunder Besatzung zum Abmarsch
zu bemerken find-

Die Wicumverhandluuge «.
Düsseldorf , 81. August . In der heutigen Verhandlung der

Sechserkommisfion mit der Micum über die Reparationskohlenliefe¬
rungen während des im Londoner Abkommen vorgesehenen Provi¬
soriums konnte eine llebereinstimmung über die Hauptftage
erziehlt werden , daß die Lieferungen fortgesetzt und zu Preisen be¬
zahlt werden sollen, di« in den demnächstigen Verhandlungen der
Regierung mit der ReparationskommiMon festgelegt werden - Da
aber einige Fragen der Durchführung sowie die Frage der Geldlei¬
stungen noch zu klären sind, wurde die Verhandlung auf Dienstag
vertagt . Eine Unterbrechung der Lieferung tritt nicht ein .

WTB . Leipzig , 31. Äug. Heute vormittag explodierten im hiesigen
L « capark27 Zentner Feuerwerkskörper , die zu dem
für den Abend angelsetzten großen Feuerwerk verwendet werden
sollten . Riesige Fenergarben schossen in die Luft , die
Kabine des Famillenbades , wo die Feuerwerkskörper unter¬
gebracht waren , fingen Feuer und brannten nieder . Die
Feuerwehr löschte in kurzer Zeit den Brand . Einer der Feuer -
werker erlitt bei den Löschverlsuchen schwere Brandwunden .

. WTB . London , 1 . Sept . Die Ratifikation des Londoner Abkom¬
mens übt eine wahltuene Wirkung auf die Heringsindnstrie an
der Ostküste aus . Es wird die Wiederaufnahme des Handels mit
Deutschland und Rußland in großem Maßstabe erwartet . Deutsche
Einkäufer stich bereits in Fischerhäfeu angekommen und entfalten ein«
große Tätigkeit .

Aus Baoen.
Verband badischer Gemeinden .

Der Vorstand des Verbandes badischer Gemeinden hielt am
28 . 8. 24 in Baden - Baden eine Sitzung ab, in der u . a. folgende
Beschlüße gefaßt wurden :

1. Aufhebung der S teuer einnehmereien . Das Ba¬
dische Finanzministerium soll nochmals dringend ersucht werden , seinen
Einfluß gemeinschaftlich mit dem würktembergischen Finanzminsteriuni '
bei der Retchsregierung dahin geltend zu machen, daß die Steuer -
ernnehmereien erhalten bleiben .

2. Vollzug der Reichsverordnung über die Für¬
sorg e p f li ch t. Die Bezirksoerbände haben sich als die richtige
Organisation erwiesen . Wenn trotzdem ab und zu Klagen wegen der
Kostenverteilung usw . vorgebracht werden , liegt die Ürsache in der
Regel nur daran , daß die Bezirksausschüsse noch nicht für den richtigen
Ausgleich unter den einzelnen Gemeinden durch entsprechende Kontrolle
und Vergleichsmaßnwhmen gesorgt haben .

3. Oeffentliche Arbeitsnachweise . Di « Anträge des
Verbandes badischer Arbeitsnachweise wegen Aenderung der Lasten¬
verteilung , Verlöihung des Stimmrechts an die gemeindlichen Ver¬
treter in den Verwaltungsausschüssen usw . sollen bei der Reichsregie¬
rung unterstützt werden .

4 . Autoverkehr . Dem Ministerium des Innern ist im Be¬
nehmen nrU dem Badischen Derkehrsverband wegen Verringerung der
Fahrgeschwindigkeit der Kraftfahrzeuge in den geschlossenen Ortschaften
Vorlage zu erstatten .

5. Laubstreunutzung . Nachdem der Antrag des Verbandes
beim Badischen Landtag um Aenderung der Laubstreuverordnung der
Regierung überwiesen worden ist. soll dem Finanzministerium noch¬
mals Vortrag erstattet werden .

6 . Aenderung des Steuerverteilungsgefptzes .
Der Schlüffe ! für die Verteilung der Einkommensteueranteile unter
die Gemeinden hat sich als unbrauchbar erwiesen , da die Gemeinden
zum großen Teil nur ein Bruchteil dessen erhalten , was ihnen ftüher
aus der Umlage vom Einkommen zugefallen ist. Auch die Verteilung
der Umsatzsteuer unter die Gemeinden bedarf der Aenderung . Der
Regierung sind Anträge zu stellen.

7 . Besteuerung des Grundvermögens und der Ge¬
werbebetriebe . Der Vorstand spricht sich grundsätzlich für die
Einführung des Ertragswertprinzips an Stelle des bisherigen Prin¬
zips der Besteuerung nach dem gemeinen Wert aus . Da indessen
steuertechnischeSchwierigkeiten der Umstellung entgegenstehen , soll das
bisherige Verfahren einstweilen noch beibehalten werden . Der Re¬
gierung ist Vorlage hiernach zu erstatten .

8 . Darlehen an Gemeinden . Die Badische Girozentrale
soll ersucht werden , auch die kleineren Gemeinden an der Kapitak -
vermittelung zu beteiligen .

9. Schulgüter . Die Freigabe der Schulgüter , die nicht im,
Eigentum der Schulpftünde stehen, durch das Unterrichtsministerium
erfolgt zwar regelmäßig auf Antrag , jedoch werden ab und zu Be¬
dingungen gestellt , die sachlich und rechtlich nicht haltbar find . Der
Regierung soll neuerdings Vorlage erstattet wachen , damtt die Frage
unter Umständen gesetzlich geregelt wird .

10. Eebä .udesondersteuer . Der Abzug der Staats¬
anteile an der GebSudefonderfleuer an den Einkommensteueranteilen
der Gemeinden ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Eingang der
Gebäudesonderstener begegnet erheblichen Schwierigkeiten und so be¬
kämpft werden .

11 . Verlegung des Rechnungsjahre » auf 1'. Ja¬
nuar . Die Zurücklegung des Rechnungsjahres auf 1 Januar soll
zunächst nicht beantragt werden

Krankenkaflentagnng .
Die freie Vereinigung badischer Krankenkassen hielt am 31- August

und September in der „Linde " in Rastatt ihre diesjährige
Landesversammlung ab , di« sehr zechlretch aus dem ganzen
Land« besucht war . Nach einem ausführlichen Referat des Geschäfts¬
führers Graf (Pforzheim ) über die Aerztefrage und den neuen
kassenärztlichen Landesoertrag wurde folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen :

„Die Hauptversamntdmg der Freien Bereinigung badischer Kran¬
kenkassen nahm Kenntnis von den Verhandlungen der Krankenkassen-
vertreter mit den ärztlichen Vertretern im Landesausschnß Badens
über die Vorarbeiten zu einem neuen kaffenärztlichen Landesvertrag
in Baden . Die Versammlung ist mft der Stellungnahme ihrer Ver¬
treter im Landesausschuß einverstanden , verlangt aber unter allen
Umständen , daß die Znlassungsftage sich nicht von den Bestimmungen
der Verordnung vom 30- Oktober 1923 entfernt . Des weiteren fordert
die Landesoerfammlung unter allen Umständen als Mindestgrenze in
der Begrenzungsfrage die Durchführung der von den Kassenvertretern
vorgejchlagenen . Begrenzungsziffern , um der unwirtschaftlichen Diel¬
verarztung entgegenzutreten . Der Einführung der preußischen Gebüh¬
renordnung in Baden steht kassenseitig nichts im Wege , doch mühte
solche nach allen Vor - und Nachteilen gegenüber der bisherigen badi¬
schen Gebührenordnung restlos auch seitens der ärztlichen Landeszen¬
trale anerkannt werden . Die Forderung der Aerzte in der Honorar¬
frage des dritten Quartals erneut zu verhandeln , muß zurückgewiesen
werden , da das Honorar für das dritte und zweite Quartal gleich
fein soll.

" Ein weiterer Vortrag handelte über „Grundsätzliches und
Krittsches in der Sozialversicherungsg -fttzgebung." An den weiteren
Ausführungen beteiligten sich Rechtsanwalt Dr - Heinsheimer »
Karlsruhe , Regierungsrat Dietrich vom bad - Arbeitsministerium ,

sowie der Geschäftsführer des Hauptverbandes deutscher Kranke»
kaffen. Lehmann -Berlin .

) ! ( Berzhausen (Amt Durlach ) , 31. Aug . (Selbstmord .) Dt«
19 Jahre alte Tochter Frieda der Landwirt Heinrich Brombacher Ehe¬
leute wurde heute früh auf dem. Schienenglcis unweit der hiesige»
Station tot aufgestmden . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß da»
Mädchen freiwillig aus dem Leben geschieden ist.

— Ofsenburg , i . September . (Erzberger - Gedächtnisfeier .) De«
Eroßdeutsche Orden , sowie die demokratische Jugendvereinigung Fret »
bürg haben gestern bei ihrer Durchfahrt durch Offenburg nach Ba »
Griesbach im Renchtal , wo eine Erzberger -Eedächtnisfeier stattfaNH
der Stadt Offenburg einen offiziellen Besuch abgestattet . Auf de«
Rathausplatz angekommen , wurden die Freiburger Gäste von Städtisch
Mönch als Bürgermeisterstcllvertreter begrüßt , der eine Ansprach«
vom Balkon des Rathauses t-ielt . Namens der Freiburger Ingen »
gruppen dankte der Generalsekretär der Zentrumspartei in Freiburg »
I f e l e , dem Vertreter der Stadt Offenburg und beglückwünschte di«
Stadt , daß sie von dem Druck der Franzosen befteit wurde : der Red¬
ner gab der herzlichsten Teilnahme angesichts der vielen und große»
Leiden Ausdruck, welche die Bevölkerung von Offenburg auf sich ge¬
nommen habe und zollte Anerkennung und Dank . Er wünschte rasch«
Erholung und gemeinsame Arbeit zur Grundsteinlegung für ein neue»
Deutschland - Rechtsanwalt Iltis sprach noch besonders namen «
der demokratischen Vereinigung Freiburgs den Dank aus für den war¬
men Empfang , der ihnen zuteil geworden sei - Im Anschluß an di«
Ansprachen wurde das Deutschlandlied gesungen . Ein dreifaches Hoch
auf die deutsche Republik beschloß die eindrucksvolle Kundgebung . A»f
dem Rathaus fand sodann die Begrüßung der einzelnen Führer de»
Organisationen durch den Stadtrat statt . Das Rathaus hatte zun
Feier des Tages beflaggt . Mittags fuhren die Freiburger , die auß
zwei Lastkraftwagen gebimmen waren , nach Appenweier bezw . Gries ,
hach weiter . In Appenweier hatte sich bei Ankunft der Freibur¬
ger Jugend der Gemeinderat , der Ortsgeistliche und die Einwohner¬
schaft zahlreich versammelt . Vom Rathaus herab grüßte di» Reich»
sahne. Die beiden Führer Jsele und Iltis überbrachteu der Bevöl¬
kerung von Appenweier Grüße und Glückwünsche. Namens der Gek
memde und des Eemeinderats dankte Landtagsabgeordneter Wirt hi
für den Besuch- Von Appenweier gings in flotter Fahrt , überall vo»
der Bevölkerung fteudig begrüßt , nach Bad -Griesbach - Dort ange »
kommen setzte sich ein wohlgeordneter cZug unter Dorcmtriü der Mu¬
sikkapelle von Griesbach auf der KniÄbisstraße zur Stelle , wo Erz«
beiger sein Leben beschloß , in Bewegung - Daselbst dielt Sekretär Isei »
die Gedächtnisrede . Die Freiburger Jugend ließ zwei Kränz« nieder¬
legen . Nach der erhebenden Feier war im Kurshaus zwangloses Bei¬
sammensein . Telegramme wurden abgesandt an Frau Erzberger i»
Biberach , an den Reichskanzler und an den Staatspräsidenten D»,
Köhler . Bor der Abfahrt hielt der Ordenskanzler Vonstein «ine Da »
kesansprache und unter Gesang wurde die Heimreift angetreteu .

: : : Kehl , 30. Aug - ( Historischer Fund .) Der Kaufmann Hetnft»
von hier fand in ftinem Garten in der RhötNdammstvahe eine fth«
gut erhaltene römische Kupfermünze . Auf der Vorderseite trägt die¬
selbe einen prächtigen Kopf und eine Umschrift , von der alberding»
Nur noch „Antonius Augustus " zu lösen ist. Die Rückseite zeigt eine «
Opferaltar mit Schlange , daneben einen Priester mtt der Opferschale.
Zn beiden Seiten sind die Buchstaben S . E . Als Amschrift Ist I»
leftn „Augustus HH Salus " .

Y . Emmendinge « , 31 . Aug . (Brrmiht ). Seit Donnerstag oben»
wird hier der Metzgermeister Richard S ch ö ch l i n vermißt , der sich
gegen K10 Ahr abends ans einer hiesigen Wirtschaft nach Häuft be¬
gab . Schöchlin hatte infolge einer im Kriege zngezogenen Kopfver¬
letzung des öftere « an Anfällen zu leiden und man befürchtet, daß!
ihm bei einer solchen Gelegenheit ein Anfall zugestotzen ist.

A Kenzinge «, 1. Sept . (Die Panne des Weinautos .) Große»
Pech hatte dieser Tage et« Lastauto einer Pfälzer Weinflrma auf
der Straße von Herbolzheim nach Kenzinge « . Durch Versagen der
Steuerung fuhr das Auto die Straßenböschung hinunter und kippte
um. Die für die Weinzentrale in Freiburg bestimmten Fässer roll¬
ten auf den Acker und zwei derselben wurden eingedrückt. Die her¬
beieilenden Zuschauer konnten sich an dem ausströmenden Inhalt der
beiden Fässer laben und kamen so zu einem F reUrunk Pfälzer
Weines .

Wasserstan» de, Rheftw :
edmtterttifÄ i. ntong. « Oft« 2JSö Met- gef. 5 Stm.* eW. 1. morn. 6 Uhr : 5,66 Meter, getzly Ztm.
SSLi Sew- mor«. 6 Uhr : kffi Joiet gef. 10 Stm.Mannheim . 1. Geht ., morn. 6 Uhr : 546 Met .

J
k
t
r
k
n
S
r
»
e
t
e
d
d

*
fi
r
9
9
d
3

i u

li
bi
b>
li
tr
3

!
ei
m
ol
D

dc
de

■= ' Eundelfinge « ( Amt Freiburg ) , 1 . Sept . (Tot aufgefunden ^
Auf der Bahnstrecke zwischen Zähringen und Gundelfingen wurde
heute früh die Leiche eines Manne , mit abgefahrenem Köpft auf¬
gefunden . Ob Selbstmord oder llnglücksfall vorliegt . konnte dis
jetzt noch nicht festgestellt werden .
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0 Konstanz , 30 Aug . (Gebühren für Ausstellung von Tages -
scheinen) . Das Bezirksamt Konstanz erhebt mit ministerieller Geneh¬migung fllr die Ausstellung eines Erenzfcheines je nach dessen Dauer1 bis 3 Mark . Für jeden Tag der Gültigkeit wird eine Mark berech¬net - In FriedrichÄhafen und Lindau beträgt die Gebühr für einenauf 3 Tage ansgestellten Grenzschein nur 50 Pfennig . Dieser Ber »
Mich hat die Handelskammer Konstanz veranlaßt , beim badische «Mnnstenium des Innern vorstellig zu werden , daß auch in "
die Gebühren ermäßigt werden und daß keinesfalls fi!r die Ausstellungernes Grenzscheines , gleichgültig ob für einen Tag mehrere Tageausgestellt , mehr als 1 Mark als Gebühr gefordert wird .
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Engelberk Sumper-inck.
Zu ftinem 70. Geburtstage am 1. September .

Bon
Dr . Erich Klein .

Die Märchenoper . — Bauschülrr und Musikstudent . — Die Komposition
in Hofbräu haus . — „Hümpchen" und Richard Wagner . — Die

Entstehungsgeschichte von „Hansel und Gretel ".
EL« Aufatmen ging durch das deutsche Publikum, - als Anfang

der neunziger . Jahre Humpetzdmcks Oper „Hänfel und Gretel " ihren
Siegeszug über die Bühnen antrat . Herzerquicke,,̂ >oar es , aus der
platten Wirktlchkeitspoesie des Naturalismus ein, _ _ eine Reise ins
romanttsche Märchenland anzutreten , und die herzinnigen
Melodien Humperdincks wurden mit einem Male zum schönsten Besitz
des musikalischen Hauses , Freilich , es kam auch wieder ein Rückschlag ,und man war , als das bloße Kopieren der Wirklichkeit in der Kunst
sich zur erusten Beschäftigung mit den Problemen des Daseins aus -
wuchs , geneigt , in Humperdinck nichts weiter als einen Tändler zu
fthen , der nur der Abwechslung l»alber und zur Erholung von der
ernsten Kunst gelegentlich einmal Beamtung beanspruchen konnte. Heute
behauptet Humperdinck, unbeeinträchtigt von Modegeist und Richtung ,in der deutschen Opernliteratur einen ehrenvollen Platz , gleich weit
entfernt von jeder Unter - und Ueberschätzung, Wenn die Kunst
ein Spiel ist — Spiel im höchsten Sinn « — , dann kann es nicht außer¬
halb des LZereiches der Kunst liegen , sich zu kindlichem Spiel in das
Kinderland hineinzubegeben . Und das ist Humperdincks eigentliches
Gebiet , dem er in ftinem ganzen mustkalischen Schaffen treu ge¬
blieben ist. Er gehört nicht zu jenen vielseitigen Meistern , in deren
Schafftn sich die abwechslungsreiche Welt in all ihren Erscheinungen
spiegelt . „Hänsel und Gretel "

, „Dornröschen "
, „Die Königskinder " ,

..Di « Heirat wider Willen "
, alle feine Werke atmen deutschen Kinder -

und Märchengeist .
Sein Lebensschicksal ist so wechftlreich gewesen wie seine künst¬

lerische Einschätzung. Am 1. September 1954 zu Siegburg im Rhein¬
land geboren , sollte er zunächst Baumeister werden . Aber schon wäh¬
rend der Eynmasialzeit arbeitete er an einer Oper (Eoethos Clau -
dine von Billabella ) , deren Onvertüre er Ferdinand Hiller , dem Direk¬
tor des Kölner Konservatoriums ^ einreichte . Der war nun zwar
einigermaßen erstaunt über das Machwerk ; « ls der Dauschüler ihn
dann aber fragte , ob er ihn, rate« könne, das Baufach mit der Musik

zu vertauschen, antwortete er M des Schülers Erstaunen tn fttner
barschen Art : „Wem denn sonst, wenn nicht Ihnen ?"

Damit war Humperdinck der Weg gewiesen . Er vollendete nur
noch das Spritzenhaus in Seligenthal bei Eiegburg — es ist sein ein¬
ziges Bauwerk geblieben — , und trat dann in das Kölner Konserva¬
torium ein . Jin Jahre 1876 erhielt er das Frankfurter Mozart¬
stipendium . worauf er nach München übersiedelte . Dort schrieb er di«
Chorballade : „Die Wallfahrt nach Kcwelaer "

. «nd zwar in den
Räumen des Hofbräuhauses , dessen dumpftr Lärm ihm den „mustkali-
schen" Hintergrund bot , aus dem sich die Melodien auslösten . Durch
eine Bereinigung , der er beitrat , dem „Orden vom heiligen Gral " ,
lernte er die künstlerische 3velt Richard Wagners kennen.

Als er den Msndelssohnpreis erhielt , unternahm er eine Reift
nach Italien , wo er in Neapel Richard Tkagner auffuchte. Er schickte
diesem einfach die Visitenkarte ins Hans , woraufhin er natürlich erfuhr,
daß Lvagner nicht zu sprechen sei . K>aum aber hatte er diesen Bescheid
erhalten , da kam ein zweiter Bote mit der Nachricht, der Meister wolle
den Besucher doch empfangen - HunrpeMnck trat ein , und eg erwies
sich , daß die Bezeichnung „Ritter von « Gral " 5ie Humperdinck auf seine
Visitenkarte gesetzt hatte , ÄLagners Neugierde erregt hatte . „Was
wollen Sie denn in Neapel , Sie Ritter vom heiligen Gral ?" so ftagre
ihn Richard Wagner (wie Humperdinck in seinen „Parsivalsskizzen "
selber erzählt ) , und dann ließ er sich über die lleberlegenhett der
deutschen Kunst gegenüber der italienischen aus - Er fand übrigens
solchen Gefallen an dem jungen Musiker , daß er ihn zu der großartigen
Geburtstagsftier a>m 21 . Mai 1880 einlud . bei der der erste Akt des
Parsifal ausqeführt wurde .

Im nächsten Jahre siedelte Hump>erdinck nach Bayreuth über , wo
er Wagner bei der Fertigstellung der Partitur des Parsifal behilflich
war . Bescheiden versah „Hümpchen") wie er im Hause Wahnftied
hieß , auch einfache Kopistendienst « , und bei der Einstudierung des
Weihefestspieles leistete er Regisseurdi enste.

Während er im Sommer 1889 in Bonn bei seinen Eltern weilte ,
komponierte er für seine Nefftn und Nichten einige kleine Tanzstücke,
aus denen dann später ftine Märcherioper „Hänsel und Gretel " ent¬
stand. Den Text dazu lieferte seine Schwester Adelheid . Aber bas
Werk fand zunächst durchaus keine Anerkennung . Mehrere fübrende
Persönlichkeiten der Mustkwelt , denen Humperdinck das Werk anläßlich
der Gothaer Festspiele zeigte , erklärten es ftir ungeeignet zur Auf -
fübrung . Erst Richard Strauß erknnnte die ganze Schönheit des
Werkes und fetzte durch, daß es für das Weimarer Hoftheater an -
genommen wurde , wo es ami 23. Dezeniber 1893 in einer Nachmittvgs -

vorstellung zur Uraufführung kam - So wenig versprach man sich jedochdavon , daß nicht einmal eine neue Dekoration dafür bewilligt wnrde.And tatsächlich war der Erfolg auch nur mäßig , hauptsächlich eben nxiles eine Nachmittagsvorstellung war und ein Publikum fehlte , das da»
notwendige 33erständnis für das Werk besaß. Erst allmählich wnch»
sich die Oper durch die Aufführungen in München , Karlsruhe . Frank¬furt , Breslau . Darmstadt , Marrnherm, Berlin und Dresden zu eine «
Erfolg aus .

Mit diesem Erfolge , der sich in „klingender " Weise bemerkbar
machte, war nun auch Humperdincks Leben 1« ruhige Bahnen gelenktEr , der bisher vergeblich versucht hatte , eine ftste Lebensstellung z»
erringen — weder die Stellung im Häuft Knipp , noch di « an de«
Konservatorien in Barcelona und Köln , noch die beim Schottschea
Musikverlag in Mainz hatten sich als Dauerstellungen erwiesen —
konnte sich nun auf einen Landsitz in Boppard am Rhein znrückzieheq,wo er ganz seinem Schaffen und seiner Familie lebte .

Humperdincks Name ist zu einem Programm geworden . Fürimmer wird er in der Musikgeschichte als der musikalische Interpretdes Kmderherzens gelten . Was die Gebrüder Grimm mit ihren
„Kindevmürchen" für die Poesie geleistet haben , das hat Humperdinck
auf musikalischem Gebiet gewirkt .

Uraufführung im Landesthearer .
Der mtt so großem Beifall aufgenommenen Aufführung von

Mdlieres „Amphittyon " wird bei der Wiederaufnahme in dieser Spiel «
zett die deutsche Uraufführung eines bisher auf der Bühn «
unbekannten Einakters von Mokiere vorausgehen , fodaß nunmehr
ein geschlossener Moliere -Abend entsteht . Es handelt sich um das
„Impromptu de Versailles "

, unter dem deutschen Titel : „Die Lust¬
spielprobe "

, neu übersetzt und für die Bühne bearbeitet von
Ulrich von der Trenck . - Das interessante Werkchsn entstand
1663, und zwar als witzige Antwort Molieres auf Angriffe seiner
literarischen und gesellschaftlichen Gegner , die ihm den unerhörten
Erfolg seiner vorausgegangenen Lustspiele mißgönnten und sich nicht
scheuten, auch fein Privatleben in di« Debatte zw ziehen - Malier « läßt
kn dem amüsanten Stückchen, das nnverblaßtes Zeitkolorit trägt , sich
selbst inmitten seiner Schauspieler austreten , es wird , gewissermaßen
ein Einblick in die Werkstatt des Dichters und Regisseurs , die Bübnen »
probe eines neuen Lustspiels , darin vorgeführt . Besonders als bisher
unbekanntes Selbstporträt Molieres ist das lebhafte Wetckchsa kultu»
historisch wertvoll .
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Das Flugzeug hat fttne Bedeutung Ul» internationales
Verkehrsmittel h« ett» erwiesen — und dieses wird noch mehrder Fall sei» wen» « ft einmal all die erschwerenden Behimderungs-
klanfelu des Bersatller Vertrages für die deutsche Flugzeugtechmk und
de» deutschen Luftverkehr gefallen sein werden und alsdann der Ver¬
wendung stärker« Motove und dem Ausbau gröberer Passagier ,kadinen, der Mr die Wirtschaftlichkeit eines Bettehrsunternehmensnötig ist, freie Bah« gegeben ist. Immer mehr »« stärkt sich in weiten
Kreisen der Eindruck von d« Sicherheit des deutschen Luftverkehrs ;verdient doch immer wieder di« Tatsache heroorgehoben zu werdeu,
dcch ftch im fahrpkmwäßise » deutschen Luftverkehr bisher noch kei »
einziger Unglüctsjall ereignet hwi . Demgegenüb« stnd jedoch die Vor¬
teil« in der B wnchmw de, Flogzeoges als Verkehrsm ittel von soeminent« Bedeutung « bezug auf Schnelligkeit und Bequemlichkeit,daß inan die euheroädmrtftchr Steigerung des deutschen Luftverkehrsdurchaus begreifen kan» ; aus dem hierüber vorliegenden ausführlichenImrkers '-Dwtertal seien «mr einig« Zahlen genannt , wonach z. B . im
Jahre 182» nicht wenig« als 21000 Personen auf dem Luftwege be¬
fördert wurden gegenüber 11000 und 2200 in den beiden Vorfahren .Und da»»entsprechend ist auch trt* Zahl der geleisteten Flugkilomtter
gestiegen : von KO 000 und 536 000 auf 1250 000 Flugkilomet« , etwa
genau di« HSMe d« Mondbahn um die Erde . In diesem Jahre hatd« Luftverkehr et« weitere umfassend« organisatorisch großzügige
Ausgestaltung erfahren , sodaß z . B . seht Postsachen auf dem Luft¬
wege von Stockholm W* Zürich in noch nicht einem Tage befördertwerden.

Wie fahrplanmäßig zuverlässig und tneincmdergreifend der deutscheLuftverkehr durchgttühtt ist . zeigte uns « in Flug von Berlin
nach Budapest , den wlir Ende August an einem Tage im Ver¬
lauf von 12 Stunde « ausführen konnten. Und dieses , obwohlMan nicht genade von einem „Flugwetter " sprechen konnte. Als man
stch frühmorgens gegen 8 Uhr in D« lin auf dem Tempelhofer Feldeinfand , hörte man mit einigem Bangen , daß aus Süddeutschlandniedrige Wolkenbildungen und Bodennebel gemeldet wurden , beides
Dinge , die nach unseren eigenen Fronterfahrungen im Flugwesen nichtgerade dazu angetan stnd , einen weiten lleberlandflua stcherzustellen -Und als wir uns« « Bedenken zu äußern wagten , ob wir denn wirk¬
lich noch an diesem Tage die Ungarstadt « reichen würden , da lautetedie Antwort des Floglttters mehr zuversichtlich : .Mir fiihren auchbei schwierigem Wett « unfern Flug fahrplanmäßig durch : darin
liegt ja gerade die Bedeutung der heutigen Luflvettehrs -OrMnisa -
twn, „ Und wir beschieden uns — all« dings immer noch tritt einigenZweifeln im Innern .

Inzwischen ratterte draußen d« Motor der „Sturmmöve " — MeJunkers ' FIuWoiw« tragen die Namen von Luftdurchssglern. Undkaum hat man sich in d« bequemen Limousine eingerichtet da bringtein kurz« Statt das Flugzeug in die Höhe . Man kommt garnichtmehr dazu, das im Morgenscmnenfcheinblinkende B « lin sich näher vonoben anzusehen. D« Führer nimmt sofort den g« ad«n Kurs nachDresden auf , hast» ist di« direkte Eisenbahnlinie « reicht , die nunmehrm «in« Höhe von 600 Met « ttngehatten wird . Wie »« ändert steht
doch di« Welt von oben 'aus ! Kleine Spielkastenbilder stnd es , diedott unten vorüberziehen. Fabrikoo-rstädte wechseln ab mit in Grüngebetteten Dillenvororten . And nach Zostan kommt das ehemaligeFlüchtlingslager Wünsdorf , «ine Barackenstadt flir sich , dann langeWelk« flaches Land mit weilen Forsten . Nach dem vielbesungenenFinsterwalde naht ein Eisenbahnknotenpunkt , der sich durch ein Ge¬wirr von Meisen kennzeichn « : Elsterwerder . And wieder nach einerWeile vermehr en sich die Fabrikanlagen : man ist bereits üb« stichst-schem Gebiet - Da» flache Sand wird plöMch durch kleine Erhöhungenunterbrochen. And mittendurch schlängelt fich die Elbe , die von obenaarnicht wie b« große Strom ausschaut . Wir stnd üb« den Dor-
bergen Dresdens und schauen bereits nach dem Mb -Athen aus , das im« anen Dunst vor uns liegt und sich nur durch seine Türme herauszn -
heben scheint. Plötzlich — ein schneNtiqer Surren -Gleitflug , und ehemir m dem Anfchnallen gekommen stnd — was bei Start und Lan-
mnig «nnpfohlen wird —. sitzen wir auf dem vor Dresden gelegenenFlugplatz kaum noch ttnstündiqem Fluge auf .
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Nicht lang« Aufenthalt ist uns befchieden . Nach wenigen Mi -
Mietn find di« Poflfäcke ausgeladen und wird« erhebt sich der großeBogel in fein Element . Inzwischen haben fich die Wettennachrichtenvcstättgt . Immer dicht« stehen die Wolken schon in niedrigen Höhenuns entgegen ' stürmische Böen erschüttern das Flugzeug , ohne es insein« Fahrt behindern an können. Nach den Fabrikstädten Freiderg ,Chemnitz . Plauen kam» man eine Weile nichts mehr von den Dingendott »»rlen « kennen. And nur ab und zu zeigt uns ein Wolkendurch-
blick, daß wir uns üb« Gebirgszügen befinden, di« nur noch ab undiu von kleinen Ortschaften unterbrochen werden - Das Elster- und

liegt tief im Wolken eingebettet , ab und zu prasselt sogar«n Regenlschav« auf uns hernied« . Und als stch wieder einmal einwest« Durchblick zeigt, sehen wir dott unten weite Landstriche Ueber-
Ichwemmungsgebitt: Wir stnd bereits üb« Niederbayern . Ab und zuruft «ns der Führst wohlbekannte Städte zu : Hof . Kulimbach , Bcry-
reuch uifw . Wir selbst hätten uns in dem Wolken-Durcheinander mü»»n dem Hiwund Hergetriebe durch die stärk« einsetzendon Wen nichtorientieren kSnnen .

Südlich nach drei Stunden erscheint dott unten eine große Dappel-nadtt Rürn-bevg-Fütth , unsere nächste Zwischenlandung. Und einneues Flugzeug , das bereits auf der Anschlutzsttecke von Frankfttrtwette« Fluggäste hercmgehott hat . bttngt uns in ruhigeren Höhen incnazw 1V> Stunden noch München. Jetzt schon dient uns die Donauals Richtung, Ms fich von weitem die Frauentürm« zeigen und ausd« Ferne d« Ammerfee bltnki . Ja . imm« deutlich« zeigen sich nunauch die nahen Alpen und lassen hi« und da ihre Eletfchettöpse im
Sonnenschein durchblinken.l
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Auf dem München« Flugplatz herrscht reger Betrieb : hi« ist dieZentrale für dem Verkehr zwischen Deutschland. Oesterreich und der
Schweiz . Und wie auf einem Eroßstadtbahnhof geht es hi« fast zu.Ein Wink des Flugleiters , — und das Flugzeug nach Zürich. Wen ,Nürnberg oder Frankfutt schwingt sich in die Luft . Auch unser neuer
groß« Vogel steht schon startbereit . der uns tu drei Stunden noch Wenbringen soll. Diesmal urüffen größere Höhen ausgesucht werden, umdas Alpenvorland überfliegen zu können. Während dott unten ein«
sommerliche Hitze brütet — eine Seltenheit in dem heuer regenreichenMünchener Sommer — , macht sich hier oben eine empfindliche Kälte
>n 3000 Meter Höhe bemerkbar, so daß die Zürich« bald die Kabinen -
lenst« schließen und stch in ihre Mäntel einhüllen . Wir spüren nichts>nangenehmes , denn gar zu viel Schönes und Abwechslungsreichesliibt es dort unten zu sehen . Die Donau ist unser Führer , wenn wtr
auch nicht ihre vielen Krümmungen mitmachen. Imm « enger schieben!>ch die östereichischm Mpen heran . Mt Anz ist die österreichischeGrenze überschritten ; die waldreichen Berge des in Liedern fo ge-
Tcverten Wien « Waldes rücken heran und gar zu plötzlich tritt ausa«m Höhendunst das kirchenrsiche Wien hervor ; ein Gleitflug bttngtuns über die Stadt und zeigt uns ihre Schönheit, die Hofburg , den
Stephansturm — all dtt Wund« d« Donaustadt zeigen stch vor unserenAugen . Auf dem Flugfeld Aspern berühren wir wird« den Boden.

Und eine neue Ueb« « ischung we-rtel «ns« . Gin Auto bringt uns
schnell zur Donau , wo ein Wasteüflugzeug z»»m Weiterflug nach Buda -

» tcst unserer hartt . Fast noch unter einer Donaubrücke erhebt es stch- aus dem feuchten Element , um dann in ein« Höhe von 300 Met« ,i fie stch in dem gebirgigen Drille bis auf 1000 Met« steigett , üb« demi Bett der Donau fich nach Ungarn zu richten. Dies« Teil des Fluges
> bringt erst eigentlich die recht« Erholung : man litt anfangs nicht so* stark wie auf d« überflogenen Landstrecke unter den Böen der stürmt-l scheu ,Witterung und kann aus niedrigen Höhen das schöne Land mit
> leinen Bergen und Burgruinen bewundern - Und doch sollte sich auch: hier ein Wtttevungsumschlag zeigen, d« uns noch die Ueberraschungi fin « Zwischenlandung auf derDonau bttngt . Schwerer Molken türmen sich uns entgegen . Ein Regenwetter prastelt h« nieder ,I Io daß mqn kaum einige Met « weit sehen kann. D« vorfichtige Führer
i letzt plötzlich zum Gleitflug an und wir landen auf dem wetten Sttom -
i bett der Donau unt « Metterfahrt aus dem Wasser, um einige Mi -
' ü«ten lang das Unwetter vorüb« zu lasten und uns dann wied« in

ofc Luft zu erheben . Und rote reizende LcmÄschaftsbild« tauche» cmft

Die Beschaffenheit der höchsten Atmospharenschlchten.
Bon

Dr. W. Malsch sLairdeswetterwarte ) .
Mit Hilfe von unbemannten Registrierballonen ist man schon bis

Lber 30 Kilometer hoch in unsere Atmosphäre emporgedrungen . Staub¬
wolken von Vulkanausbrüchen — die uns als „leuchtende Nachtwolken"
sichtbar werden — schweben manchmal längere Zeit in 60—80 Kilo¬
meter Höhe, und Sternschnuppen, die durch Reibung an der Atmosphäre
aufleuchten. « scheinen in 90—100 Kilometer Hohe . Bis zu solchen
Höhen muß stch also mindestens die Glashülle der Erde erstrecken . Aus
theoretischen lleberlegungen folgerte man , daß die bekannte Zusammen¬
setzung der Lust { % Stickstoff , % Sauerstoff , daneben Spuren von
Edelgasen, Kohlensäure usw .s , wie ste am Vodon vorhanden ist, stckt
nicht bis zu den höchsten Höhen fortsetze , sondern daß d« Sauer stesf
allmählich durch Wasserstoff verdrängt werde, dem sich mit der Höhein steigendem Maße an Stelle des Stickstoffs Helium zugesell «. Dan
etwa 80 Kilomet« ab sollte so eine Atmosphäre aus beinahe reinem
Wast« stoff vorhanden sein , die allmählich in ein« Schicht aus einem
anderen , auf der Erde noch unbekannten Gase , dem „Eeokoronium",
übergehen und in etwa 300—500 Kilometer Höhe in den leeren Welt¬
raum überleiten sollte. Die Existenz des Geokoroniums folgerte man
aus den NoMichterscheinungen . Wir wisten. daß durch Kathoden-
sttahlen , die von besttmmten Störungsstellen der Sonne (Umgebungd« Flecken ) ausgesandt werden, die Luft ionistett wird und dadurch
in hohen, statt v« dünnten Schichten aufleuchtet . Dieses Leuchten ist
ideittisch mit dem Leuchten stark verdünnter Gase in Geißl« schen Röh¬
ren bei Elcktttzitätsdurchgang . Hi« bei senden dies« Gase Licht von
ganz besttmmten Mellonlängen aus , das Spektroskop zeigt uns eine
mehr oder minder große Anzahl von hellen Linien . So hak z . B.
Wastersteff 4 helle Linien (eine rote , eine grünblaue . 2 violette ) im
sichtbaren Teil des Spektrums . Untersucht man das Nordlicht spektro¬
skopisch . so verrate » die Linien , daß die Strahlung in d« Hauptsachevon Stickstoff ausgeht . Es finden stch aber noch einige Linien , nament¬
lich eine besonders intensive gelbgrüne von einer Wellenlänge von
558 Millionstel Millimeter , für die bisher kein bekanntes Gas verant¬
wortlich gemacht roerden konnte. Die Wellenlänge war bis vor kurzem
noch nicht so genau bekannt sdie Messungen am lichtschwachen Nord-
lichtspektrum sind sehr schwierig ) , und so wurd^ diese Linie mit einer
Linie des Sonnenspektrums von etwas anderer Wellenlänge identifi -
ziett . einer Linie , die dem Gase angehört , das die äußerste Eashülleder Sonne , die Korona , bildet , und deshalb „Koronium " genanntwird . Entsprechend nannte man das irdische Gas „Eeokoronium".Ein norwegisch « Physik« am geophysikalischen Institut in
Tromsö, ß . Begard , hat nun Wandel in diese Anschau -
ungengebracht . Er untersuchte das NoMichtspektrum ganz genauund fand , daß auß« vier Linien unbekannten Uffprungs nur Stick-
stofflinien vorhanden stnd , und daß die erwähnten 4 Linien ihre
Intensität m gleichem Matze wie die StickstoffliNion ändern und er
folgerte daraus , daß auch ste vom Sfickstoff , wenn auch von ein« an¬deren Modifikation , herrührten . Bekannt ist, dah Stickstoff bei sehr
tiefen Temperaturen (flüssige Lust) schon ein ganz anderes Lptttrum
aussendet als bei normaler Temperatur . So kam B « g a r d auf die
Idee , die höchsten Schichten d« Atmosphäre bestünden «nicht aus emem
unbekannten Gas . sondern aus — gefrorenem Stickstoff , wobei die
einzelnen Stickstoffschneekttstalte elettttsch geladen seien und fich infolgeder dabei vorhandenen Abstotzung schroebend erhielten . Da der Stick¬
stoff bei —213 Grad Celsius gefriert , mutz in diesen Höhen mindestens
so tiefe Temperatur benschen. Da wtt zwischen 10 und 30 Kilometer
Höhe eine konstante Temp« atur —55 Grad gemessen haben , mutz auf

der Strecke von 30 bis 90 Kilometer die Temperatur um rund 160
Grad abnehinen, d. h . im Mittel um fast 3 Grad pro 100 Nieter , eiv
viel größerer Betmg , wie wir ihn aus den unteren AtmojphäreU
schichten kennen (0,i0 -100 Nieter ) . Be gard folgerte noch weitere , sehr
rnteressante Dinge aus seiner Theorie : Da die Erde einen Niagneteubildet , ordnen sich die elektrisch geladenen Stickstoffkristalle längs leine»
Kraftlinien an . Diese haben auf dem Weg von Pol zu Pol a«
Äequator ihren höchsten Punkt . Demgemäß muß die Stickstoffhülle de»
Erde diese nicht kugelig umgeben, sondern an den Polen sehr wenig
uiächtig sein , und am Äequator ihre höchste Höhe erreichen. Ein B<«
weis hierfür ist , daß die höchsten Nordlichtstrahlen in Polnähe in e»
350 Kilometer Höhe , in der geographischen Breite von 60 Grad abe«
schon in 800 Kilometer Höhe austreten . Der „Wulst" der Staubmasse»
am Äequator wird durch Sonnenlicht noch spät in der Nacht beleuchtetund erscheint uns als Zodiakalicht. Auch das Zittern im Licht de*
Firsterne (Scintillation ) ettlürt sich aus der Annahme , daß im Seh -
strahl vom Auge zum Stern fottwährend Kristalle durchsmander*wirbeln , wodurch sein Licht mehr oder minder geschwächt wird . Bet
flächerchaften Gestirnen (z . B . Planeten ) dagegen haben wir keine»
Sehstrahl vom Äuge zum Objekt, sondern einen Kegel, dessen Spitz*
im Auge und die Grundfläche beim Planeten liegt . Schon in der
Sficksteffkristallsphäreist die Oeffnung des Kogels recht groß und die
in seinem Querschnitt wirbelnden Kttstalle vermögen keine mettliche»
Lichtschwankungen h« vorzurufen ; dies die Erklärung , warum Planet ««
nicht scintillteren . — An d« Grenze zwischen Gas - und Stwubatmo»
sphäre ändern sich die akusfischen und elektttschen Eigenschaften seht
plötzlich . Hieraus erklätt stch die Reflexion von Schallwellen in das
Gebiet d« „anormalen Hörweite" und di« Reflexion der elektrische«
Wellen , wodurch Funken auf weite Entfernungen erst möglich wird .

Schließlich gelang Vegard auch noch der experimentelle Be¬
weis für seine Anschauung. In dem Kältelaboratoriui »von Kammerlingh Onner in Leiden stellte « eine Platt *
aus festem Stickstoff her . Bei Bestrahlung Mt Kathodenstrahle»
leuchtete sie in der wohlbekannten grüngelben Farbe der hohen Nord,
lichter auf und zeigte im Spektroskop die vier bisher dem Geotoro-
nium zugoschriebenen Spektrallinien . Vegards Theorie war al»
richtig suwiefM. — Wir müssen also mnlernen : Die alt « An¬
nahme einer Easatmosphär « bi » ca . 500 Kilomet « »
Höh « ist unhaltbar geworden . Di « Gas « (Haupt ,
sächlich Stickstoff ) reichen nurbi » etwa 90 Kilometer
Höhe empor , dann beginnt « in « Zone , di « elektrischgeladene Stickstoffkristalle enthalt und « in « Te « ,
peratur von mindesten » 213 Grad unter Null Le ,
sitzt . Die Höhe dieser Staubschicht reicht am Pol bi» etwa 400,am Äequator bis gegen 1000 Kilometer Höhe . Treffen Kathoden¬strahlen von d« Sonne die Kriftelle . so leuchten diese in grünlicher»Fluorescenzlicht auf . Dringen di« Strahlen tief« bi» zur Stickstoff ,
gasatmofphäre , so leuchtet auch diese, im Spektroskop zeigt fich da»
Stickstoffgasspektrum, das viele rote Linien enthält , weshalb tief-lregende Nordlichter meist in rötlichgelbam Glanz erstrahlen . Ve¬
gards Ergebnisse, die ein« : gewaltigen Fortschritt in der Geo¬
physik bedeuten, ettlären auch noch eine ganze Reihe anderer , bishernoch dunkl« Phönomene , wie das ZodtakaUicht, da« ScitnMlieren de»Sterne , die blau« Farbe des Himmels und andere Ettchettnmgen . tuwdenen ich hier nicht sprechen kmmte . da di« de» Rahme« eines popu¬lären Aussatzes überschreiten würde.

die Donau enttvickelt hier Exttatouren und schafft durch ihre Krüm¬
mungen und Teilungen Inseln entzückend« Natur . Endlich nrinft
Budapest mit der Unzahl d« eigenartrosten Turmbauten , mit bw vor¬
gelagerten schönen Mavgareteninsel , mit den weißbespannten Donau¬
brücken und Mt den erimrerungsreichen Stätten und Monumental¬
bauten . Mitten in d« Stadt landen Mr auf der Donau und in weni¬
gen Minuten befinden wir uns im Großstadttrubel dieser mteressantenStadt , di« gewissermaßen im Leben und Aeuß« en einen Uebevgang
zum Morgenland bedeutet .

And es find tatsächlich noch nicht ettrnml 12 Stunden verstrichen,
seitdem Mr Berlin verlassen hatten !

Bunte Zeitung .
Die langweiligste Reife .

Wenn man die Frauen im geheimen ftagt , welch« wohl ihre
langweiligste Reise ist, so werden die meisten, wenn st« ehrlich find ,die — Hochzeitsreise nennen. Dieses Lbettafchend« Bekenntnis
macht Anne Montlin in einem Londoner Blatt Während die jungen
Mädchen in dieser Krönung der Flitterwochen das Ziel ihrer Sehn¬
sucht sehen und auch die verheirateten Frauen noch in späten Tagendavon schwärmen, glaubt di^ e Kennettn , daß die Hochzeitsreise fürdas junge Paar eine große Enttäuschung bedeutet . Bei ein« Reise
ist es so wichtig, daß beide Teile denselben Geschmack und dieselben
Wünsche habchr. Ab« di« Neuvermählten stnd noch so wenig aufetnattbet eingestellt, daß gerade in d« fremden Umgebung die Gegen¬
sätze am deutlichsten hervortreten . Stet eine Teil geht gern spaziettn ,erfreut fich am Angeln oder Rudern ; der andere Teil ab« haßt diese
Beschäftigungen, und selbst wenn man stch während d« Berlobungszeit
theoretisch in allem geeinigt hat , stellt stch nachher h« aus , daß in
Wittlichkeit die Dinge ganz attbers liegen. Ich kenne den Fall ein«
begeisterten Bergsteigers , der sein« Braut so glühend« Schilderungenvon Alpentouren gemacht hatte , daß ste auf die Reise nach der Schweizbrannte . Aber als sie mm die erste Besteigung mitm ochte , da brachten
sie die Führ « im Zustande eines nervösen Zusammenvruchs hernnt «urte die ganze Hochzeitsreise war ihr jerftört . Man sollte daher btt
Hochztttsreffen möglichst Otte und Gegenden wählen , in denen auchdie verschiedenarttgsten Neigungen ihre Befriedigung finden, sonstgeht es einem Me jenem jungen Paar , das stch so furchtbar langweffte .Sie murmelte verzweifelt : „Wenn wtt doch rmr einen Freund träfen !"und er fügte hinzu : „Ja , oder sogar einen Feind !"

Die Eisenbahnschiene als Glvckenerfatz .
Aus Bebra wird uns geschrieben : Ein eigenattiges Erinne¬

rungsstück aus der Zttt des blutigen Krieges ist dieser Tage der
Kttche zu Bebra zur Aufbewahrung üb« geben worden. Es handelt
fich um ein« rostüberzogen« schw« e Effenbahnschien« , di« seit der
Kriegszett d« Gemeinde als Kttchenglocken « satz gedient hat . Zwei
große Glocken mußten im Krieg « eingeschmolzen werden und stakt
ihr« hing man jene Eisenbahnschiene in den Turm , die , als Läute¬
wett benutzt, ttuen durchdringenden und wohltönenden Klang von
stch gab wtb die Bebra « bis vor wenigen Tagen zum Gottesdienst
gerufen hat . Die Gemeinde hat nun ab« zwei neue Glocken an
einem d« letzten Sonntag « eingeweiht wobei gleichztttig die Eisen¬
bahnschiene aus luftig « Höhe h« abgeholt wurde . Sie wird nun im
Halbdunkel des Gotteshauses noch in späten Tagen kommenden Ge¬
schlechtern ein beredter Zeug« seftr der schw« en drückenden Not un¬
ser« Zeit .

Schuljungen , die Vermögen verdienen .
^Ie jünger ein Jockey fft, desto best« "

. S)ies Wott ttnes
der berühmtesten Jockeys , Steve Donoghue, « hält sttne Berech¬
tigung durch die großen Ettolg «, die in jüngster Zttt auf britischen
Rennplätzen Reiter errungen halben, die noch dem schulpflichtigenAlter angehören . Bon diesen Schuljungen , die schon Vermögen
veMenen , plaudert Cavendksh Hope in einem Londoner Blatt .
„Wenige Leut« Mssen"

, fchrttbt « , „daß die mefften unserer führen¬
den Jockeys noch nicht 20 Jahre find oder höchstens 25 Jahre er*
reicht haben . Bon den 12 erfolgreichsten Jockeys d« letzten Saisonwaren nicht wenig« als 9 noch uirter 20. Diese „klassischen" Retter
erringen bereits Ruhm und Reichtümer , wenn ihre Altersgenossen
fich noch auf d« Schulbank afiauateti . Ein Beispiel für diesen frühen
Beginn der Jockeylaufbahn ist Donghues Sobn Pat , der erst im
Oktober 14 Jahre wird . Er ritt mit seinem Vater und gegen ihnttr verschtedenen berühmte » Lenne » , zwd hat sogar schon geg« ihn

gewonnen. Ein ander« Jockey , d« häufig als Nebenbuhler seine»Vaters aufttttt , ist W . Melachlan jun . Obwohl er eben erst 16 ge*worden ist , hat « b« eits btt den größten Rennen Effolge zu per,
zeichnen und ist auf d« Lifte ber besten englischen Jockeys bereitsan die sechste Stelle vorgerückt. Ster fünfte auf dies« Liste d« beste»Jockeys, Smitte , ist d« 17jährige Sohn eines kleine« London« Gte
schästsmannes. Er begann feine Laufbahn mtt 15 und gewann beirttts bei seinem zwttten Renne » eine» Prtts und hatte 39 Mal
gewonnen, als die « ste Saison zu Ende war , in d« « auf dem
Tuff « schien. Strririe gehört zu denjenigen Rennrettern Englands ,die die größten Aussichten für die Zukunft haben. Ei« anderer
vielversprechend« Jockey , Tommy Morgan , hält den Rekord, bet
jüngste Gewinner eines großen Rennen zu fein. Er « rang imAlter von 13 Jahren 1920 bei dem Metropofttan -Rennen in Epsonden ersten Platz . Sterjeniae Jockey , d« in England neben Stev »
Denoghue als Sieg « an d« Spitze steht, Elliott , ist eben « st 20
geworden, während ttve ganze Reihe erfolgrttch« Jockey» letzte»Saison das 20. Jahr noch nicht erreicht haben".

Mussolinis Ahnenprobe .
Bevor Mussolini fich Mw DMator aufichwang, wird « es stch wohlnicht haben ttaumen lasse», daß man seine« Etam -mbau« 1000 Jahrezurückv« f0lgen werde, um durch ein« regelrechte „Ahnenprobe- fern«

aristokratischeHerkunft der Wett zu vettünden . Als „klassönbemutzter -
Arbeiter hätte « , d« leidenschaftliche Sozialist , wohl damals darausauch keinen Wett gelegt. Jetzt hat stch d« Mater Graf Eetttto d»
Prampero , d« b« ttt » zahlreich« Porträt » des ttaktenffche» Pre mier-
Ministers geschaffen hat , der Mühe unterzogen, de« StcmrrnbaM» de»FasMenführers aufzustellen. Da « fich auch sonst schon al» Genealog«betätigt hat , so konnte der Graf Dokument« beibrfivgen. di« da» hoheAlter der Familie Mussolini einwandttei beweise« sollen. Er bezieht
sich in « st« Linie auf die Handschrift eines Bttefe ». de« ein gewisserEafpare Bombaoi «ms Jahr 1000 nach Christus an den Dogen vo»
Venedig richtete rmd in dem auch eine Familtt Malsani od« MalsaM« wähnt wird . In dieser Familie Mll d« malende Genealoge da»
Geschlecht erkennen, dem Mussolini entsprossen fft . Ein Zwttg dies«»F -mrifie nahm an einem Bürgerkrieg in Bologna teil , wurde verbcumtzund fiedelt« fich in Venedig an . Ums Jahr 1180 gehörte eht Mare »
Mussolini zu den Adligen , die im Großen Rat der Lagunenstadt saßen.Rach 1289 vereinigte fich dies« veneMmische Zweig d« MussoMt »wied« mtt dem Zwttg der Fcrmiffe. d« in Bologna geblieben war ,und von mm an findet man zahlreiche Vertreter d« FaMlie in her -
vorragenden Stellungen d« Stadt . Der Arzt Giovanni Mussowittwurde 1434 vom Kaff« Siegrsmund zum Pfalzgrasen gemacht undvererbte diesen Titel auf sttne Nachkommen . All« dinqs ist es dem
Grafen noch nicht gelungen , die Abkömmlinge der Mussolini -Familieüb« das 15. Jabrhundett hinaus zu verfolgen und den — noch imm« ,hin nicht nnMchtigen — Zusammenhang mtt den heutigen Musso¬linis herzustellen. Ab« « hofft durch rvtttere Nachforschungen de»Stammbcnrm des Diktators vollständig nachzuweffen.

Der sentimentale Senker .
John Ellis , der Henk« von Rochdale, d« ttne große Anzahl be¬

rühmter Verbrech« mit dem Stttck vom Leben zum Tode befördert hatund kürzttch von diesem Amte zurückttat, hat einen Selbstmordversuchbegangen- Er schoß fich eine Kugel durch den Hals , die di« Kinnlade»« letzte , aber nicht tödlich ist. Ellis , ttn früherer Fttfeur . d« meh»als 200 Exekutionen ausgefühtt hat , soll bei d« Hinrichtung de»
schönen Mörderin Edith Thompson einen Ekel vor sttnem Berufbekommen haben. Er war seit jvn« Zeit n« vös , niedergedrückt und
schlaflos. Er erklärt «, daß er niemals Med « eine Frau hängenwürde und gab fchliehlich das Henkeramt auf . Ellis ist eht gutmütigdreinblickender Mann von 48 Jahren mit hellblondem Haar , der in
teilten Musestunden die Geflügelzucht betrieb ; man « zählt , daß eres niemals übers Herz bringen konnte, einem seiner Hühn« selbstden Hals umzndreben. Sttne Melancholie nahm nach der Aufgabefeines Amtes mehr und mehr zu , bis er schließlich dem Selbstmord¬versuch beging. ,

COFFEINFREIER KAFFEE HAG
srhlafrraubende Wirkung
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Aus ser Löanoesyaupymor.
Karl » r » h « , de» % September 1®Ü

September.
Der August, der dieses Jahr ein sehr mürrisch« , wetterwen -

bischer und unfreundlicher Geselle war , versinkt mm ins unendliche
Meer der Zeit und wir sehen ihn wohl alle diesmal ohne Bedauern
scheiden. Unsere Hoffnungen aus all das . was wir Sommerwetter
nennen, wenden stch dem jetzt ins Land ziehenden September ju ,
in der Erwartung , daß er ste in bescheidenem Umfage erfüllen möge,
denn zur Bescheidenheit hat un» das Wett « das ganze « ste halbe
Zahr hindurch erzogen. Roch dem jetzt geltenden Kalender stimmt
der Name des Septembers eigentlich nicht mehr überein mit dem
Platze, den « in der Reihenfolge d« Monate einnimmt . Denm sein
uralter Name „Septembris mensis" bedeutet siebenter Monat , wäh¬
rend er in unserem Kalender der neunte Monat ist. Dies ist auf
den Umstand zurückzuführen, daß « seinen Namen von seiner Stel¬
lung im altrömischen Kalender erhielt , dessen erster Monat der
März und dessen siebenter dann eben der September war . Die Ein¬
führung des Julianischen Kalenders änderte dann feine Stellung im
Reigen d« Zwölf , ab« nicht seinen Namen . Die Bezeichnung
.Scheidung"

, die der Eeptemb « neben dem Namen Herbstmonar
im Deutschen führt , ist symbolisch für den Charakter dieses ersten
Herbstmonats . Tr bringt den Scheidepunkt des Jahres , der Som -
m« geht, der Herbst tritt seine Herrschaft an . Tr ist glttchsam der
Kipfel

~ ‘ 1 . -
l- ff«
dem . . . . . , - „ -
Schatten der Winters lauern . In einer milden , abgeklärten Schon
heit, der Schönheit der Reife und der Vollendung , erstrahlt noch
einmal die Natur , ab« in dieser Schönheit liegen schon die Symp¬
tom« des Verfalls . Bereits von der Ahnung des Vergehens durch -
kchauett . küßt Mutt « Erd « noch einmal alles von ihr so reich ge¬
spendete Leben, ehe die dampfenden Herbstnebel sie mehr und mehr
einhüllen und zum Schlaf in den Schoß des Winters betten . Köst¬
lich ist dieser Monat . Maler Herbst wirft mit voller Palette und
kn übermütiger Künstlerlaune herrliche Farbenbilder über die Wäl¬
der, Farben , deren leuchtendes Spiel in tausend Nuancen vom tief¬
sten Rot bis zum grellsten Gelb das Auge des Naturfreundes ent¬
zücken , und die wohl nie von seinen menschlichen Kollegen wahrheits¬
getreu festgehalten werden können. Aber freilich ein so großer
Künstler er auch ist . seine Kunst ist anders geartet als die seines
Nebenbuhlers , des Frühlings . Mit dem feuerigen Saft der Rebe,
mit dem der Herbst den Becher des Bacchus füllt , wirft er auch die
ersten dämpfenden Schatten als Vorboten herbstlich -winterlichen
Sterbens in seine prächtigen , lebensfriscken Naturbilder : silbrige
Herbstfäden beginnen stch durch die satten Farben zu ziehen, wie das
erste Silbergrau durch das noch volle Haar des reifen Mannes , und
von den Herbstwinden erfaßt , flattert klaglos sterbend Blatt um
Blatt zur Erde nieder . Noch ist die Dämmerung golden durchglüht ,
abe- lie kommt mW und ihr folgen oft sckon jene iurircunclichen
Nebel , die unerbittlich über die schönen Landschaftsbildeo
dahinziehen und im Gemüt des Menschen jene melancholische , trau -

rigmüde Sttmmung erzeugen, in der ihm die Vergänglichkeit alles

Irdischen voll bewußt wird .
*

) : ( Der letzte August-Sonntag . So wie der gnze August war .
so endete auch mit dem gestrigen letzten Monatstag , dieser Sommer¬
monat . In der Nacht von Samstag auf Sonntag regnete es un-

iinterbrocken, und es war kein Wunder , wenn unter solchen Umstän¬
den die Fahrkartenstmlter -Beamten und die Bahnstcigschaffner in der
Frühe recht „betrübte " Eefichter machten. Immerhin hatten ver¬
schiedene Veranstaltungen reges Leben in unsere Stadt gebracht. So
war es besonders die Zürich« Harmoniekapelle , welche Interesse in
unsere Stadt erweckte . Ueber das 30jährige Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins „Lkstalia " haben wir bereits an anderer Stelle berich¬
tet . Die Schweizer Gäste — die Sänger , wie die Musik , nicht weni¬

ger die Schwaben aus d« wütttembergifchen Landeshauptstadt —

haben sich in Karlsruhe vorttefflich eingeftihrt . Das hat auch der
reichliche Zuzug nach dem Schlotzplatz bewiesen, woselbst Vormittags
’4n —1 Uhr die Züricher Harmoniekapelle , abwechselnd mit den
Züricher, Stuttgatter und Karlsruher Gesangvereinen musikalische
und gesangliche Darbietungen zu Kosten gaben . Ueber Mittag
hielt das Wetter gerade noch so leidlich an , aber in den Mittagsstun¬
den begann der Regen , der bei allen angefetzten Veranstaltungen , be¬
sonders im Stadtgarten , die größte Störung iherbeiführte . Auch die be¬
nachbarten Ausflugsorte hatten unter der Ungunst der Witterung
sehr zu leiden . Dagegen hatte das Städtische Konzerthus , in wel¬
chem sich Direktor Steffter mit „Der Eauklerkönig " für die diesjäh¬
rige Saison verabschiedete, ein volles Haus : die Mitwirkenden fanden
reichen Beifall und Anerkennung. Das Landestheater öffnete feine
Pforten gestern mit der „Zauberflöte "

, ebenfalls vor ansverkauftem
Hause.

4t> Berufsjubiläum. Am heutigen Tage sind cs 25 Jahre , daß
Frl . Rosa L u s s i bei der Firma Tietz als Modistin tätig ist . Aus
Anlaß des 25jährigen Berufsjubiläums wurden ihr von der Firma
und ihren Kolleginnen reiche Geschenke überreicht, ferner war ihr
Platz am heutigen Tage mit Blumen geschmückt.

} : ( Der Gesangverein „Freiheit " und die Harmonie -
kapelle Zürich , welche bekanntlich Samstag und Sonntag bei
dem 3üjährigen Stiftungsfest des Gesangvereins „Laffalia " in vor¬
züglicher Weife mitwirkten , haben heute vormittag unsere Stadt
wieder verlaßen und sich mit einem aus 5 Wagen bestehenden Son¬
derzug um 8 .40 Uhr zunächst Baden - Baden begeben, von wo
aus später die Heimreise über Basel erfolgt . Um 8 Uhr marschierte
die Harmoniekapelle Zürich ( 55 Mann stark ) mit einem großen Teil
der Züricher Sänger unter klingendem Spiele vom „Friedrichshof "
ab .nach dem Hauptbahnhof . Auf Bahnsteig 2 gab die Kapelle noch
einen Abschiedsmarsch „O wie schön ist die Welt " zum Besten, der bei
dem zahlreich anwesenden Publikum lebhaften Beifall hervorief . Un¬
ter Tücherschwenken und Rufen : „Auf Wiedersehen im nächsten
Jahr !" , verließ der Sonderzug langsam die Bahnhofhalle .

Karlsruher Herbstwoche 1924. Aus all« Gauen der badischen
Heimat werden di« katholischen Gesellenvereine für den 2 . Badi -
scheu Eesellentag vom 13.—15 . September ihre Vertreter
entsenden. Heute schon ist mit ein« Teilnahme von 1200 Jung¬
männern zu rechnen . Der Begrüßungsabend am Samstag , den
13 . September , im kleinen Festhallesaal steht die Rede des H . H . Der-
bandsfekretärs Nattermann aus Köln vor über das Thema :
. .Adolf Kolping als Volks- und Jugenderzieh « . Seine Stellung zur
modernen Jugendbewegung .

" Den gesanglichen Teil hat die Sänger -
abteilung des Karlsruher Gesellenvereins übernommen , während die
musikalischen Darbietungen von der Harmoniekapelle durchgeführt
werden . Jugendlichen Frohsinn dürste Herr Dintenmüller durch seine
urkomischen Vorträge in Karlsruher Mundatt , sowie Herr Tanael
durch seine heiteren Lied« wecken. — Am 14 . Sevtember . 9K Uhr .
isi in der von Weinbvenner erbauten und mit Mari « Ellenrieders

Der 14er FutzarkUleriflenlag in Bühl.
Die Gedenkstein-Einweihung .

Bühl , 1. September .
Me das Festbankett am Samstag abend , üb« das wir Bereits

berichteten, so nahm auch der gestrige Tag des Regimentstages der
ehemaligen badischen Fußartill « isten , der die Einweibung dcs Ge¬
denksteins für die Gefallenen 14« brachte, in allen Teilen harmonisch
und getragen von echtem kameradschaftlichem Geist. Eines sei aber
hi« vorangestellt . Trotz all « lauten Freude und ttotz aller froher
Stimmung lag doch über d« ganzen Fei « ein Schimmer schmerz¬
voller Trau « . Und das darf nicht verwundern , ist doch das Futz-
artilletteregiment 14 eines d« badischen . Regimenter , deren Garni¬
son nach dem verlorenen Krieg in gegnerischen Besitz überging .

Nach den Feldgottesdiensten für die beidenKonfestionen,
die unter dem schlechten Wetter zu leiden hatten , formierte sich gestern
vormittag der endlose Zug der Teilnehmer zum Marschnachdem
Immenstein . Es war eine stattliche Zahl ehemaliger Kanoniere
— begeistette Teilnehmer schätzten auf 10 000 , wir begnügen «ns
damit zu behaupten , daß es etwa 4—5000 waren — . die den weiten
Marsch nicht scheuten , um das Andenken der gefallenen Kameraden
zu ehren. Im Anblick dies« großen Zahl alter Futzartilleristen
hatte auch der Wettergott ein Einsehen , und die Fei « , deren Zu-
masierwerden man um 6 Uhr morgens noch wegen des strömenden
Regens befürchtet werden konnte, ging , von einigen kurzen Regen¬
schauern abgesehen, bei geschloffenen Himmelsschleusen von statten .
Besonders erwähnt werden soll auch hier die herzliche Anteilnahme
der Bevölkerung d« Ortschaften des Bühlertals , die beim Marsch
angenehm auffiel . Die Klänge der Ulmer Retchswehrkapelle und
Salutschietzen auf den Bergeshohen begleiteten den Zug .

Gegen 11 Uhr war endlich alles so weit am Jprmenstein ver¬
sammelt . daß der Einweihungsakt vor sich gehen tonnte -
In den wuchtigen Porphyrfelsen «ingehauen kündet von nun an
die Inschrift :

„Das Badffche Filtzartillerie -Regiment Nr . 14
Seinen in Vereidigung der Heimat
Im Weltkrieg 1014—1918 gefallenen Kameraden ;
76 Offizieren u . 1501 Unteroffizieren u . Mannschaften .

"

von den Großtaten d« ehemaligen badischen Fußattilleristen und
hält bei kommenden Geschlechtern das Gedächtnis wach an die
Männer , die ihr Herzblut zum Schutz der Heimat geopfert haben.

Wie mit einem Trauerflor umgeben, grüßte von der fernen
Rheinebene herüber das Straßburger Munster , das Wahrzeichen
unser« alten Earnifonstadt , als nach der musikalischen Einleitung
durch die Reichswehrkapelle und dem von den Vereinigten Gesang¬
vereinen Bühlertals vorgetragcnen Chor „Wie könnt ich Dein ver¬
gessen" der Vorsitzende der Landesgruppe Baden , ehemaliger Ange¬
hörig« des Fußartillerieregiments Nr . 14, Herr Fridolin Neu -
Karlsruhe , die Gedenksteinenthüllung mit bewegten Worten des
Gedenkens an unsere Gefallenen vornahm . Bewegt stimmte di« Rie -
fenversammlung in das Lied ein ,^ ch hatt ' einen Kameraden " . D«
letzte Kommandeur des Regiments im Krieg , Ob« stleutnant Thulke,
erinnerte an die letzte Feier im Felde bei Laon am 1 . Oktober 1918,
wo das Regiment fein 25jähriges Bestehen feinte und übergab das
Ehrenmal in Schutz und Obhut d« Ortsgruppe Bühl und d« Ge¬
meinde Neusatz . Den Höhepunkt d« Feier bildet «

dieFestansprache - es Sladlpfarrer Weber-Pforzheim
Selber ein alt « Fußartillerist führt« der Redn« « . a . folgende» aus :

Werte Festversommrlung ! Liebe Kameraden ! Nun ist die Stunde
da , nach der wir 14« in den letzten Wochen und Monaten mit imm«
größerem Verlangen ausgeschaut haben . Vollendet ist das große Werk,

tu letzter Zeit unser Sinnen und Trachten immer stürmischer
gegolten hat : Dankbare Liebe d« 14er hat in edlem Wetteifer unseren
im Weltkrieg gefallenen Kameraden unseres lieben 14. Futz-Artl .-

Regts . hier oben auf stiller Schwarzwaldhöhe ein wuchtig Denkmal
geschaffen , vor dem wir heute in tiefer Ergriffenheit stehen . Soll es

im schönen Straßburg in Wehr und Waffen ausmarschiett find , fürs
Vaterland in Kampf und Tod zu gehen, die lange , lang« Monate hin¬
durch mit uns bei Wind und Wetter , bei Regen , Schnee und Sonnen¬
schein in Gräben und Feuerstellungen gestanden haben , mit zusammen-
gebiffenen Zähncn unter imm« größeren Entbehrungen in imm« »er
zweifelteren Kämpfen einem übermächtigen Feind immer trutzig« di«
Stirn geboten haben , bis nach Gottes un« forfchlichem Ratschluß zum
motzen Kummer für die schw« geprüsten Hinterbliebenen , denen wir
heute in ehrlicher Wehmut die Hand drücken , und zu unfern eigenen
tiefen Schmerz der Trau « gesang sein« bittere Erfüllung fand : Ihn
hat es wezgeristen er liegt zu meinen Fützen, als wär 's ein Stück von
mir !" Unlöslich bleibt dabei der Opfertod unser« besten Brüder ,
denen dies granitene Ehrenmal auf fttll« Schwarzwaldhöhe geweiht
werden soll , mit den größten Heldentaten verknüpft , die die Welt¬
geschichte s« gesehen hat , Heldentaten , die deshalb so motz und gewaltig
vor uns stehen , weil in beispiellosem Umfang das heilige Wort ihnen
gelten darf ' „Niemand hat größere Liebe , denn di« , daß « fein Leben
läßt für feine Freunde "

. Und hi« mutz Dank , ttefn , unauslöschlicher
Dank aus jedem deutschen H« zen , das wahrhaft vaterländisch fühlt ,
mft elementar « Wucht h« vorbvechen . unauslöschlich« Dank vor allem
gegen di « Kameraden auch aus den Reihen unseres lieben Regiments ,
die Riesenerfolge, wie sie in de« furchtbaren Kriegsjahren auf allen
Fronten immer glänender stch aneinanderreihten und üb« denen
manchesmal «ine ganze Welt vor Staunen und Bewunderung den
Atem angehalten hat , mit ihrem Herzblut uns haben erringen helfen.
Uns« Los wäre ja ohne diese Heldentaten , di« den Feind aus uns« «
Heimat mied« hinansgeworfen und den furchtbaren Kriegsbrand
tief in Feindesland hineingetragen haben , noch viel entsetzlich« ge¬
worden . als es geworden ist , nachdem d« Endsieg angesichts d« er¬

drückenden Uebermacht trotz all dieser glorreichen Heldentaten unsere«
Händen schließlich entglitten ist

Eines dürfen wir uns dabei heute aber nicht verhehlen . Ich knüpfe
dabei an ein Wort an , das ein deutsches Gemüt angesichts eines herr¬
lichen Denkmals einmal in tiefem Ernst also zum Ausdruck gebracht
hat : „Ein Volk fetzt feinen Helden um so grotzattigere Denkmäler , re
minderwertiger es selber geworden ist.

" Deutsch« Brüder ! Deutsche
Schwestern! Daß dies furchtbare Wort n i e feine berechtigte Anwen¬
dung finden möchte auf uns , unsere Kinder und Kindes -Kinder !
Hüten wir uns auch nur vor dem Gedanken: Wir hätten unsere Helden
damit genug geehrt , daß wir ihnen landauf , landab lediglich Denk¬
mäler schufen aus Erz oder aus Granit ! Gewänne ein solcher Ge¬
danke auch nur entfernt Macht über uns . es wäre nur ein sichtbar
Zeichen dafür , daß wir in der Tat ein sterbens Volk geworden sind,
besten Siechtum seine geistige und sittliche Minderwertigkeit geworden
ist. Heldenverehrung — und ihr soll doch diese Stunde gewidmet
sein— hat doch nur dann Sinn und Wert , wenn ste in uns ehrlich und
aufrichtig zum Eewiffensstachel wird , der uns anspornt , so zu sein, wie
unsere Väter und Brüder waren .

Helden deutsch« Pflichterfüllung , wie unsere gefallenen Brüder
es waren , brauchen wir in unseren Tagen wahrlich nötiger denn je.

Mit tiefer Begegnung schäum wir von dieser sttllen Schwarz¬
waldhöhe in di« lachende Ebene hinunter , durch die der Vater Rhein
wie ein silbern Band sich schlingt . Es ist wahrlich kein Zufall , son¬
dern entsprang wohl erwogener Ueberlegung , wenn Mr das Ehrenmal
unserer gefallenen Brüder gerade ein mächttg« Felsen auf fttll«
Schwarzmaldhöhe gewählt worden ist , von dem aus man an Helle«
Tagen klar und deutlich unsere unvergeßliche langjährig « Earnison -
stadt , unser liebes Stratzburg , sehen kann und sein schönstes Wahr¬
zeichen , das herrliche Straßburg « Münster , dieses prachtvolle Denk¬
mal deutschen Geistes und deutsch« Kraft . Wie wehmütig fteilich
berührt uns dieser Blick . Denn wie liest so fern , so unsagbar f« n.
was einst unser war ! Wer kann denn heute von dies« stillen Höhe
hinunterschauen zum Silberbaud des Vater Rhein , ohne daß ihm
die schmerzliche Klage über Herz und Lippen kommt:

„Was flutest du stumm durch den deutschen Hain ?
Was rauschest du müd und beklommen?
Wo sind deine lachenden Lieder, o Rhein ?
Dir hat man die Freiheit genommen !"

Fühlt Ihr nun , warum ich gesagt habe : Helden deutscher
Pflichterfüllung , wie unsere gefallenen Brü¬
der es waren , brauchen wir notiger denn je !
Denn anders kommen wir nicht heraus aus der furchtbaren Rot , di«
so erbarmungslos üb« unserem Volk zusammenschlägt. Als befiegte»
Land müssen wir mehr denn je in echter deutsch« Treue uns « e
ganze Ehre dareinsetzen, das Land d« Versöhnung all« Klassen¬
gegensätze zu sein . Je furchtbarer d« äußere Feind uns drückt und
quält , um so enger und herzlich « müffen wir zusammenrücken und
die Hand des Bruders fasten , bis sie endlich warm wird in unserer
Hand . Rur so ist die Mobilmachung jenes Heldengeistes deutsch«
Pflichterfüllung möglich , in dem di« besten uns « « Brüder einst
kämpften, litten und starben, in dem auch wir geistig weiterkämpfen
müssen in dem furchtbaren Krieg nach dem Krieg , in dem wir mit¬
ten drinnen stehen , bis der Leidensweg des deutschen Volkes an
Gottes treu « Hand einmal aus Nacht und Fessel wird« ausmüden
darf in Licht und Freiheit . So grüßen wir heute an diesem Ehren¬
mal unsere toten Brüder in heiß« Lieb« und in glühend« Dank¬
barkeit , im Gewissen ab« den scharfen Stachel , d« uns keine Ruhe
lassen soll : „Was du « erbt von deinen Vätern hast, « wirb «s , um
es zu besitzen . So fei denn alles , was in diesem Augenblick unsere
Seel « füllt und unser Herz bewegt, jetzt, wo di« Hülle mm fällt und'
das Ehrenmal zum ersten Mal da» fhtgt unfern Sette trifft , }»
smmnengefatzt in das Wort , mtt dem d« Denkstein sei» « höh« «
Weihe empfangen soll :

„Auf unseres Schwar-walds lichte« Höhen
Auf steil« Warte , die ge« Westen ficht,
Stch ' dieses Ehrenmal d« Tote«
Lin felsgewordene« Heldenlied:
Ich halt ' einen Kameraden ,
einen Bessern stndst du «tt . . .
Ihn hat es weggerissen,
er liegt zu « eine« Füße »,
als war '» ei« Stück von «iftP

^ griffen von diesen erhebenden, vaterländssch enipsundeaea Wor¬
ten stimmte die B« sammlung das Niederländisch« Dankgeb« au .
Etsenbahnsekretär Hermann Bühl und vürgermeister Schaust« von
Neusatz Übernahmen mit kurze« Ansprache« den Denkstein in Schutz
und Obhut und legten z«m Gedenken an di« Gefallenen Kränze trieb« .
Weitere Kranzniederlegungen erfolgten durch vertret « de» Bezirk»
Bühck , des früheren Erotzherzogs von Baden , gem Landesverband ehe-
maliger Angehörig« des Regiment «, d« 5- Battette de, Artillerie -
regiments in Ulm als der Tvaditionsbatterie , des Attillettebvnde »
St - Barbara Karlsruhe , der Bruderschaft Karlsruhe des Jungdeul -
fchen-Ordens und Gefolgschaften und ges Fürsten und d« Fürstin von
Fürstend« «, deren Sohn . Prinz Friettch Eduard , in den Reihen de«
Regiment , fiel.

Rach dem Gesang de» Deutschlandliede» und dem vom Gesangver¬
ein Neusatz vorgetragenen Thorgesang Heimatliebe fand die Fei «
mit einem Musikstück der Reichswehrkapelle ihr Ende.

Mit der Schluß d« Fei « scheint ab« auch die Freundschaft de»
Wettergotte « mit den 14« « ihr Ende gefunden zu haben, denn e» fetzt»
nun ein strömender Regen ein, so daß jebet suchte, auf dem kürzeste«
Wege zurück nach Bühl zu kommen. Dort herrscht « noch lange fröh-,
liches Treiben bei kameradschaftlichem Beisammensein. wozu auch
wieder die Bühl « Etadtkapelle und die Retchswehrkapelle ihr Teil
beitrugen . Die meisten Festteilnehmer reisten noch am gestrige« Aberd
ab , all« mit Watten der Befttedigung üb« den schönen Verlauf und
mit dem Wunsche auf baldiges Wiedersehen.

Steinigung des Stephanus geschmückten Stadtpfarrkirche ein levittertes
Backamt mit Predigt ber das Wort Kolpings zu Grund« Negen wird :
..Religion und Arbrift sind d« goldene Boden der Volkswohlfahtt .

"

Nach dem Gottesdienst ist eine Besichtigung d« im Sammlvngsgebänd «
in der Erbpttnzenstraße untergebrachten Sammlungen und ein Besuch
de» Stadtgatten » in Aussicht genommen. Nachmittag « 2M Uhr wird
sich der Festzwa d« Gesellenverein« mit malerischen Schwarzwald¬
trachten , mft Gruppen aus dem Handwerksleben und einigen Turn -
abteilunqen von der Westendstrabe ans durch die Kaiser« und Karl -
Friedrich-Sirabe bewegen. Den Glanzprmkt d»r Neranstaltnnig dürste
di« giricklletzende große Festfei« in der Fetthalle bilden.

Selbstmordversuch. Vergangene Recht zwischen 11 und 12 Uhr
brachte sich ein« 24 Jahre alte Tänzerin von hier in d« Wohnung
ihres Liebhabers in der W e st st a d t mit dessen Selbstlade¬
pistole einen Schuß in die re ch Brust feite bei. Di « Le¬
bensmüde wurde in das DiakonissenJjius verbracht. Die Verletzung

ist nicht lebensgefährlich . D« Grund zur Tat ist in Familienstreitig¬
keiten zu suchen.

★ Qtntf Juantt -Bortrag. Wir wolle» iricht versämmen. auf den heut«
Montag . 1 . September , 8 Uhr abends , tm lionzerihau » statt-
ktnbenden Vortrag d«S Herrn Grafen von Suckner aber frin« Fahrten
tm Weltkrieg« mlt dem einzigen Segel schiff . Seeadler - uoedmatt hinzu-
weisen, »arten stnb noch tn der Muswattenhanblimg Fritz Müller und an
d« « benbkaffe « ihäliltch.

^ Residenz-Lichtspiele. Die Henenbossage . Nach dem Roman
.Sine Gutsaeichlchte" von Selma Laaerllis . Die Fabel de» FllmstllckeS ist
gegen den Roman nm einiges verkürzt . Der Film hat durch die Aus»
Ichetdung allerlei nebensächlicher Dinge, die sich gedriikkt lehr bübich Men.
deren Darstellung aber nur langweilt, gewonnen . Scharf umrillen, präg»
nant, lückenlos tn stch geschlagen, steht die Handlung da. Fm Neben¬
programm: »Die Spitzen der Gesestschaft" eia gut bewegte» Filmbrama»
da » nett umrahmt und spannungsreich gehalten ist und dem PubltkuinS»
geschmack bewußt Rechnung trägt. I » den Hauptrollen: Hugo Flink und
Ruth Weyher.

wird In seinervnfibertroffe ^
. nen Güte «ach zukünftig
bleiben , was er in den ver¬
flossenen9Jahrzeh ntenwar :

der beste
deutsche

Sekt !

mi
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Südwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

* Serif «, L September . (Fnukipruchj Di« Berliner Börse
kam erst heute in die Lag«, sich der durch di« Annahme des Sach¬
verständigengutachtens im Reichstag geschaffenen Lage anzupasien.Wie zu erwarten war . zeigt« di« Börse auf alle« Märtten eine sehr
feste Haltung . Neben der politischen Lage trugen zur Belebung des
Gefchästes sehr wesentlich die Auswirkungen der Annahme des Sach¬
verständigenberichts auf ,wirtschaftlichem Gebiet bei, so vor allem
die Aufhebung du Zollgrenze zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet und di« zuversichtlichere Stimmung auf der Leipziger Rieste .
Auch die Nachricht, daß die militärische Räumung du Zone von
Dortmund und der sogenannten Flaschenhälse nahe bevorstehe, machteeinen beruhigenden Eindruck. Die Mitteilung , daß die von 5 auf
26 Prozent erhöhte Ausfuhrabgabe nach England den deutschen Ex¬
porteuren in bar erstattet werden soll , hat die Besorgnis , die man
seiner Zeit an die Erhebung dieser Abgabe knüpfte, etwas vermindert .
Immerhin ist man der Meinung , daß der deutsche Außenhandel durch
derartige Formalitäten ganz unnötig erschwert werde.

Ganz besonders fest lag heute wieder der Anleihemarkt .
Hier wurde bei Beginn der Börse Kriegsanleihe gehandelt : Kriegs¬
anleihe mit ,97 , SAproz . Preust Konfols mit 1,8, Zwangsanleihe mit
0 .027 . Am Aktienmarkt zeichneten sich durch besondere Festigkeit
Kaliwert « und Bankenwert « aus . Die Kurse lagen auf der
ganzen Linie wesentlich höher als am Schluß der vergangenen Woche .
Die Börse selbst benutzte allerdings diese Gewinnmöglichkeit, um auf
den verschiedenen Marktgebieten Realisationen durchzuführen. Diese
wirkten einer weiteren Steigerung zunächst entgegen. Die Börse rea¬
lisierte nicht etwa , weil sie mit einem baldigen Ende der Hausse¬
bewegung rechnet, sondern größtenteils aus finanziellen Gründen,
Verschiedentlich konnte man beobachten, dost wieder Rückkäufe er¬
folgten.

Am Montanmarkt waren hoher : Bochum« Guß plus 3 % ,Duderus plus 2
'
, Deutsch-Luxemburg plus 41/*, Gelsenkirchen plus 4,

Harpen -r plus 3 % , Hohenlohe plus 4, Ilse plus 2K , Kattowitzer plus
4H , Klöckner plus 354 , Mannesmann plus 3 % > Rombacher plus 3 % ,Stines Riebeck plus 3. Bon Kaliwerten gewannen Deutsche
Kali plus 2% . Salzdetfurth plus 2% .

Chemische Aktien stiegen durchschnittlich um 2—2K Pro¬
zent. Elektrowerte wiesen zum grosten Teil starke Gewinne auf.
so Akkumulatoren plus 3 % , Siemens u . Halske plus 3- Die Aktien der
Wagon - und Maschinenbauanstalten verzeichneten ebenfalls durchweg
erhebliche Steigerungen . Es gewannen hi« Augsburg -Nürnberg
plus 2 % , Berliner Maschinen plus 2, Motoren Deutz plus 2 % - M e -
t a l l w e r t e erholten sich verhältnismäßig nicht so stark. Textil¬
aktien gewannen durchschnittlich 1 Prozent . Banken ' wiesen nicht
allzugroße Veränderungen auf . Darmstädter plus % , Berliner Han¬
delsgesellschaft plus % . Schiffahrtswerte sehr begehrt . Ha-
pag plus 2Va , Hamburg Süd plus 3. Hansa plus 2- Besonders gesucht
waren Verkehrswerte . Canada plus 6, Berliner Hochbahn
plus 2 % . Am Markt der Auslandsrenten war das Geschäft
nicht sehr lebhaft , doch traten auch hier leichte Kurserhöhungen ein.
Groß ? Umsätze fanden in inländisch«: Anleihen statt-* Berlin , 1 . Sept . (Funlspruch. ) Nach den Realisationen , die die
Spekulation im Verlauf der ersten Stunde vornahm , konnte sich die
anfangs ^este Tendenz wieder erneut durchsetzen . Auf fast allen Ge¬
bieten stiegen die Kurse weiter . Namentlich der Montanmärkt
erfreute sich recht großen Interesies . Auch K a l i a k t i e n waren er¬
neut gefragt . Am Anleihemarkt ist ebenfalls feste Tendenz zu
verzeichnen. Der Kurs der bprozentigen Kriegsanleihe hielt sich auf
zirka 0,97 .

Erste amtliche Berliner Notierungen vom 1 . September . (Draht -
Lericht .) Dt . Staatsanleihen . Dsch . Reichsanl . 5 0 .981, Dtsch. Reichs¬
anleihe 4 1 .325 , dtsch . Reichsanl . 3,5 1 .285 , dtsch . Reichsanl . 3 1,7. Prß .
konsol . Anl . 4 1 .6, Prß . konsol . Anl . 3,5 1 .8,' Bayr . Staats -Anl . 2 .2 ,
Vayr . Staatsanl . 3,5 2 .301.

Ausl . Anleihen . Oesterr. Kron .-Rente 4 1 .3, Oesterr. conv . Rt .
I . I . 4 0 .975 , Oesterr. Silber 0 1 .4 , Oesterr. Papier 0 VA , Türk . Bagd .- .E .-A . l 4 13.25 , Türk . Bagd .-E .-A . II 4 11 .25, Türk . Zoll-Anl . 11 4
01 -875, Ung . St .-Rente 13 4,5 6 .375 , Ung. St .-Rente 14 4,5 , llng . Gold-
Rente 4 8 .875 , Ung. St .-Rente 10 4 7 .5 , Ung . Kron -Rente 4 2 .1 , Lissa¬bon Stadt I, II 4.2, Anat . Eisenb. Ser . 1 4,5 12, Anat . Eisenb . Ser . 2
4,5 10.

Verkehrswerte . Elektr . Hochbahn 48,875 , Schantung 2 -125,Baltimore 55,5 , Canada 59, Dt -Austr Dampf . 30 . Hamb.-Amer-
Packet 32. Hamb -Südam - 40,75 , Hansa Dampf . 14.625 , Nordd - Lloyd8.1 , Rolandlinie 14, Stettiner Dampfer 4,75 , Bereinigte Elbe 3,7 .

Banken . Dank elektr. Werte 8 , Bank f . Brau 2, Barmer Bank¬
verein 2,375 . Bayr - Hyp. Wechsel 2.6. Handclsgesellsch . 3-5 , Commerz-
Privatbank 6.75, DarmstädterBk . 10.625 . Deutsche Bank 12.25, Dis -
conto-Eesellschaft 13,875 , Dresdner Bank 12 , Esten« Credit 3 5 . Leipz-
Krcditanst . 2.4 , Mitleid - Kreditb . 2.3. Oesterr. Kredit 0.4 . Wiener
Bankverein 0,3-

Jndustrieaktie «. Schulth .- Patzenh. 25,375 , Accumulatoren 35,
Adlerwerke 2 .8 . A . G- f . Anilin 17,875 , Allg. El .- Ges. 10,75, Anglo
Guano 15 , Aschaffenb . Papier 23, Augsbg .- Nürnbg . 27, Bad . Anilin
21 .5, Basalt Akt .-Ges . 13,5 , Berger Tiefbau 5 . Bergmann 16,75 , Berl .-
Anh. Masch . 8,25, Berlin -Burger Eisen 2,6 , Berl .-Karls . Jnd . 69,5,Berl - Masch . 16,75 , Bingwerke 3,6, Bochum « Guß 54, Gebr . Böhler
35, Buderus Eisen 15,1, Busch Waggon Vorz. 10,5 , Byk -Guldenw
3 .1 , Ealmon Asbest 1,8, Charl Master 26,375 , Chem. Griesheim
18.75, do . von Heyden 4,2 , Conti Caoutchouc 8,25 , Daimler Motor
3.75, Destauer Gas 13,5, Dtsch.- Atl . Telegr . 25. Dtsch.-Luxemburg
54.5 , Deutsche Erdöl 45 , do . Kabelwerke 2,2h, do . Kaliwerke 0,50,
do . Maschinen 7,5, do. Werke 5,375 , do . Wollwären 5,1, Dtsch. Eisen¬
handel 6 , Drahtl . llebersee 11,3 . Dynamit Nobel 9,4 , Eisenbahnver¬
kehr 10,25, Elberf . Farben 18,5 , Elcktr .-Lieferung 16,5, El . Licht u-
Kraft 9,7 , Estener Steink - 57 .75, Fahlberg , List u . Co . 5,5, Feldmühle
4,875 , Felten u . Guilleaume 25,25 , Gelsenkirchen« Bergbau 58.

Ges. f . el. Untern . 16-25 , Th . Eoldschmidt 15.75, Eörlitzer Waggon
5 .5 , Gothaer Waggon 3 .5 , Hackethal Draht 3 .875 , Hammersen 16.75,
Hannov . Waggon 12.75, Hansa Llod 5 -125 , Harb . Gummi Phönix 2 .75,
Harpen« 72 , Hartm . Masch . 6 . Held u . Frauke 1 .125 , Hirsch Kupfer 27 ,
Höchster Farben 17-5 . Hoesch Eisen 42 .25, Hohenlohewerke 26.5 . Ph .
Holzmann 5-5 , Humboldt Masch . 22 , Ilse Bergbau 18 . Gebr . Jung -
Hans 9 .25 . C. A . F . Kahlbaum 22 .5 , Kali Aschersleben 20 , Karlsr .
Masch . 4 .2 , Kattowitz Berg 33. C . W . Kemp 0-8 , Klöcknerw « ke 41 .5 ,
Köln -Neuesten 44.5 , Köln -Rottweil 10.2 . Gebr . Körting 8 .25, Krauß
Lokomotiv. 6.125 , Lahmeyer 12 -25 . Laurahütte 9 , Linke - Hofm .-Lauchh .
16.5 , Ludw . Löwe 65 . C . Lorenz 6 , Mannesman « 42. Mansfeld Aktie
6.25 , Motoren Deutz 26 .625 . Nationale Auto 2 .875 . Nordd . Wollkämm.
45-25 , Oberbedarf 16, Oberschl . Caro 16 .5, dto Koks 47 .25 . Orenstein
n . Koppel 20, Ostw« ke 25 .875 , Phönix Bergb . 39 .75, Pöge Elektro 2 .9.
Polyphonwerke 5 125
Rathgeber Wagg . 7.5, Rhein . Braunkohle 35 Rbein . Metall » 7.
Rhein . Stahlwerke 34.625 , Rh .-Westf. Sprengst . 7 .625 , Rhenania
chem. 6.75 , I . D . Riedel 6 .25 , Nombacher Hütte 21 .5 . Rückforth Nach¬
folg. 0.8, Rütg « swerke 19.25, Sachsenwerk 2 .375 , Salzdetfurt 26 .5,Sarotti 1 .9 , Scheidemandel 23 .375 , Schief. Bg . Zink 36, Schles . Tex¬
til 48 , Hugo Schneider -. 5 .25, Schubert -Salzer 12 , Schuckert Elektr .
38 .75, Siegen Solingen 2 .625 , Siemens und Halske 48 .5 , Stettiner

Vulkan 19, Stinnes -Riebeck 40, Stöhr Kammgarn 46.75, Stollbergo
Zink 35 .75, Telephon I . Berliner 5 .25, Thörls Oelfabrik 9 , Leonh
Tietz 5 .25 , Union Gießerei 9 .5 , Verein . Schuhfabr . 2 .6 , Vogel Telegr
3 .3, Voigt -Haeffner 1 .8 , Westeregeln Alkali 23.75, R . Wolf 4 .875,
Zellstoff Waldhof 10.75, Zimmermannwerke 1.7 , Otavi Minen 25 .4.

Die Röchlingschen Eisenstahlwerke in Völklingen kündigen der
gesamten Belegschaft zum 15 . September . Die Stillegung wird be¬
gründet mit ungeheuren Verlusten im letzten Halbjahr bei dauernd
sinkenden Fertigfakrikatspreisen . Die Kohlenpreise und Löhne seie»
untragbar .

Motorenwerke Mannheim A.-G . , vorm. Benz Abt. stat. Motoren¬
bau. In der o . G .-V . wurde die Papiermarkbilanz und Eoldmark -
eröffnungsbilanz genehmigt, in der das Kapital von 50 Mill . <M auf
5 Mill . <M herabgesetzt erscheint , 500 000 Mark wurden dem Reserve¬
fond überwiesen. Nach den Ausführungen der Verwalung hat da«
Werk keine Bankkredite in Anspruch nehmen müssen uni> ist nach Be¬
endigung des Frühjahrsstreiks auch mit Auslandsaufträgen zufrieden¬
stellend beschäftigt. Die Interessengemeinschaft mit der Maschinenbau¬
gesellschaft Karlsruhe und der Reiherstieg Schiffahrtswerft in Hamburg
sei zwecks Erhöhung der Produktion erfolgt und soll vertieft und aus¬
gedehnt werden . Die Aktien der Gesellschaft , die gegenwärtig im Ber¬
lin « und Hamburger Freiverkehr gehandelt werden , sollen ' sobald al«
möglich amtlich an der Berliner Börse notiert werden . Für das letzte
Geschäftsjahr wird keine Dividende verteilt .

Unnotlerte Werte :
Wir waren Yorbörtlich

in Billion «
Adler Kali . .
A pi .Bad. Motorlokomotiywerke
B al d ur .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz .Brown Boveri . . . . .ontinent &le Holzverwertg
Deutsche Lastanto
Deutsche Petroleum
Jermania Linoleum
Grlndler Zigarren
Großkraftwerke WÜrttbg .
Hansa Lloyd . . . .tieJdbnre Vorzug«-Aktien
Jnau .Ttterkraftwerke
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . .Karstadt . . . . . , .Knorr .
Krügershall . . . .uandeswirtschaftestelle ,
Helliand Chem. . .Meaerer SpritzmetaU .
Moninger Brauerei .

in sonstigen annotierten Werten ino
Karlsruhe

in-ftieiipictiüir. zfi

Kitter Miller
UM 1; nr 1<

225 250
43 50

3 4
55 64
19 25
34 40
10 13
12 15

190 215
90
18 25
1 .8 2 .3

13 17
410 440

14 16
16 21
64 70
03 05
24 28
35 42
95 110
0 .5 0.72 .5
1 .4 l !

320

Wir warn rorbÖralich
in Billionen

Offenburger Spinnerei . .Pax , fndust . a. Hdl . A .-G.
Petersburger Intern . .Rastatter Waggon . .Rodi u. Wienenberger . .
Russenbank . . •
Schuvag • • • • • • • • •
Sloman • • • • • • ♦ • • •
Tabakbande ) • • • • • • •
Teiehgräber .
Textil Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .Zackerwares Speck

Cimir Ptt .
Mk . pro 1000
300

06
35
40

ig °
o

0 .8
46

118
12
3

75
1

OJ
42

120
1.S

X0.7*1

ä

Wertbestäna . Aniag .
6<l/oBad .Kohlenwertanieihe
j °lr Mannh.Kohlenwt .-Anl .
7 ' 'fiS '&ohB. Braankwt .-»Ani .
i0!« Kh.'M&in-Don.'Goldanl .
7 Neckarwerke Goldant
5 J/0 Preu88. Kaliani . IOC kp
>»/oSächs . Roggw .Ani . Ztr.
)t>/(.Südd. FestwertbankObl .

Freiburger Holzwert-
anleihe pro Festmeter

wir stets kulant K&nlei und VerkäuferBaer& Elend •SrtT-

95f10.5
1 .52 .32 .2
3.5
1 .6

Lagerhäuser ^ -^ ^8
internationale and (J e b er s e e - Spedi t ionRobert Haberlinn, Berlin sw n

Strena reelle KedtemiDE 485; Warenbeiethun et
i

29 8. I. 9 29 8 1 9 99 8 . I 9.Bergmann Elektro • - 15 16 .5 Hoch n . Tief . S.7 3.25 Schuckert Ntbmberg • 37 38
Bingwerke - - - 2.75 3.3 Höchste» Farbw . » - » 15 .9 17. 37 Schuh Berneis • • • • 2
Blei n. Silber Braub. • Holzmann Phil. • • • • 4 .9 5 25 Schuhfabrik Her« • • 3 25 I -5
Rrown, Barer ! - » - 1 1 Holzverkohlung • • • • 6.9 7.4 Schulz Grün lack • • • 0 .8 1080
Bflhring . 3 4 7 7 Seilindnstrie Wölfl - • 6 7 7üemest Heidelberg • » 12 5 14 Inag . ♦ * • • • • * • 1 .425 1 .75 Sichel u , Co. • * • • • 4 .75 4 .95
Odern . Griesheim • • • 16.71 18.25 Junghans Gebr. • • • 9.5 9.62 Siemens Halske • • • 45 47 5
Daimler Motoren • • • 2 .87 3 62 Kammgarn Kaisersl - • 10.25 12 Sinaico • ►. • • • • • 4 4 .75
Dt. Etaenh&ndel • • • 54 Karlsruher Maschinen 3 .9 4 .4 SÜdd . Drahtindustrie • 20 23
Dt. Gold u . Silber Sch. • 15 .25 16 .4 Klein u. Sch &nzlin • • 4 05 . 5 Stoeckfcht Gummi • • 0.275 0 .305
Dt . Verlag • • • * • * 27 28 -25 Knorr Heilbronn » 3 .5 4 .2 Trikotweb - Besigheim
Dingler • * * • • • • • 5.85 6 .5 Kons. Braun • • • • * 1 . 1 1 .3 Thüringer Lle erungen 7.75 8
Dyckerhoff u . Widm . • 3 .1 3 65 Krauss u. Co. • • • • 5 6. 3 Uhren Furtw &ngJer * • 3 .5Kisenw. Kaisers ! . - - - 1 .7 1 .9 .- Krumm Otto • • * • • 1 .3 1 .75 Ver. Dt . Oelfabriken • 38 36
Elberf. Farben • • • • 15 .71 18 25 Labmeyer « • • • 10 11 .4 Ver. Casseler Fass • • 3.25 3.25Elekt. XJefernng - - - 14.2 17 5 Lederfabrik Spier • • 2.9 36 Voigt u . H&ffner • • • 1 .65 1.7kl . Liebt n . Klaft - - 9 9 .7 Ludw . Walzmüble • • 40 Volthom Kabelw . • • 2.7 2.8Eis. Bad. Wolle * * 7 8 Mainkraft • • • • . * 7 .9 795 Wayß u. Freytag • • • 3.4 4R.mnp • • • • • • • • 0 .31 0 35 Meguin . . • 12.5 14.75 Woblmuth . * • • • • 2.05 2.25
Kfilinger Maschinen - » 6.7 7 25 Metallwerk Knodt » ■ 0.9 1.1 Zellstoff Waldhof • • 9 37 10 .5ßttlinger Spinner«! . • 9 92 Moenus Maschinen • • 2 2J * Zschokkswerke • • • • 1 .65 1 .75Fahr Gebr. • • • • • • 6 6 .2 Motoren Deutz • • • • Zucker Badische • • • 3. 35 8«Felten n. Gnillatuno • - 24 Motor Obemrsel » » - 13.75 14.5 Zucker Frankental • • 4J25 4.55Feinmech . Jetter * • • 15 16 .5 N. 8. Ü - . . • 4 .1 4 .55 Zocker Hellbronn - - 3 .25 3 .62Frankf. Pokomy • • • 35 4 Oleawerke • • • • • • Zocker Offstein - > • 3 .95 4j >Puchs Waggon • • • • 1 .45 1.5 Peters Union • • • ♦ • 2 2 .15 Zucker Rheingan - - • 4Ganz. Maine • • • « • 0 .38 0 .42 Pf&lz NSh. Kaysor - • ?•? 2.7 Zucker Stuttgart» » • 4.1 4.525Goldschm . Th. • • • • 13 .75 15.62 Reiniger Geb. o. Soh . - 2.3 2.5Gritzner Masch. - - - 21 23 8 .5 89 tsergweru -AKuen .
Grün u. ßllfinger • * • 13.5 14 Rhein . Metall * • ■ • 6 .25 675 Bercelius • • • • • • • 6 .25 7Haid u. Neu • • • • * • 19 19 Rhenania Aachen • • 5 .75 6.75 dochuzner Guß * • • *
Hammrrsen • • • • • * 14 18 Rodberg Dannst. • • • 276 3 .5 Buderus • • • • • • * 13 14 .25Hanf Füssen • • • • * 15.1 16 62 Rfttgerswerke • • • • 17 87 19 . 12 Dt . Luxemburg « • • • 49 53 .75Hedöernh . Kupfer * • r 7£ Schnell Frankental • • 53 6 25 Schweiler Bercw. * • 74 80

trankiurier Börse
vom 1 September .

Mtaatspapfere
/e

A »/o k . 18 .
3Y- "1° Dt. Reichsanl •
4 J . Dt. III . Kriegsanl. •
41/, % IV n . V . . . .
3t/, ®/p VI- rx .
Dt. 1 . 4. 24 .
Dt . Schntzeeb . 08— 11 •
4 dto. von 1914 • ■
Dt . iSparprämiensnl. -
Zwanesanleihe • • • •
4 °/0 Preuß , Koneols • •
31/, •/, dto . .
5 dto. .
4*/o Bad . Anl . v . 01 . •
4 % dto. von 08—14 - »
4 »/« dto. v. 2. 1919 - -
3i/s abgest . .
M/s “/« dto. 02 n . 04 • •
4 “/, Bay. Eisenb. » • »
3Vs "/, Eisenb, Bayr - -
3 dto. - .
3V ! 0/. Bill* . Prioritit
3t/s uonf . 81 . . . .
34-, »/o konf. . . . . .
3®/o dto. . . .. . . . .
50, am er . Gold • -

■ii . roy Banken
29 . 829, 8 . I . 9 Badische Bank . . . 24 .250 .836 0 .975 Harmer Banky . • • • • 445

1!%1.2 14 Damsttdt« Bank » ■
1 .15 1 35 Deutsche Bank • • • •
1 .7 1 Ü Diskonto -Ges . • • • •0 .71 0.470 Dresdenet Bank * * •0 55 0 870 Frankl . MetaJlbank • • 13 250 .825 Mlttcld. Kreditbank - » 1 953 .775 4 .250 Gest. Landesbank • • • 0 .4

Kbein. Kreditbank • •0 .5 0 .6 Rhein. Bynbk . • • • •
Sttdd . DisRonto • • • •

2 .250 .018 ‘J. 0.976 ’!,
1HZ7

5 .41 .49 Westbank Frankl. * » 0 .251 .625 l 73
2.300
1 .950

Wiener Banky . • • • • 0 .281.525
1 .5

1J
Wflrtt. Notenbk . * - * 53

Indnstrlepapirre .
2000 Hapag » • • • • • « • 28 .3ii 2000 Nordd. Lloyd • • • • •

Brnuerei Eiehbauaa • • 72
1 .5 VOOO 28

1 .675 2000 2 .3
1 .7 2 50 Adler & Oppenh. - - -
2.6 3000 2 .4

1.8 9.85
Angle Guano . . . . .
Aschaffenb. Zellstoff - 22

4^ 5
Badenia Weinheim • • 1

19.12
Bad. Masch. Dnrlaeb » 14

1. 9.
£4 .5

2 .75
10.75
12
13.62
787

135 t
2 .15

0 .425
2.98
9 .25
0.36
0 .28

53 .5

31 .4
2§

2 .5
Ü65

10.86
136
23 .751
215
15

ielsenJcirohen ■ * . .
liarpener .
<a1l Asohereleben • •
Sali Wneterefteln • • •
dannesmannw . • ■ * •
danafolder
Obersohl. Eisenbahn »
Oberschl. (Oaro) • • • •
Phönix . - . • . • • •
Rhein. Stahls». • • • .
Rombacher Bütte »
Salzw . Heilbronn * » »
Stinnes Riebeck Montan
feilus Bergban - - »
Vor . König* n . Laorah.

29 .
52 5
67.25
16.520
38

h
37.25
31 . 76
16 75
43
38.75
bi

1. 9.

41.56. 12
15 .5
40.25
34 75
20 .5
« 4
40 .87

2.15
9.5

Prelverbebrswerte
Becker Kohle • • • • •
Benzmotoren » » » »
KrtlgershaU Kall » » *
Rastatter Waggon - »

6 .25
10.

3
375

vv ertbest . Anlelbep
in Mark je Tonne bezw Stück .

Badenw. Kohle
Hannh. Kohlen » -
Hess. Braunkohle
Prenss. Kali - - .
Prenss . Roggen * -
Rhein-Main-Donan
Siche. Brannkohle
Sächs . Roggen - •
Sttdd. Festwerte »

1055
10.75

0*
Für Grostbätstereien.

Poli, « lb »r «1tliHatt RatUtub « vergibt Me
Erbackung von ca. 8Uu 8rote 8 l kg . alle 3 Tage ,ouf 1 Jahr . LüngUche Form . Mebl ibatb Roggenhalb Weizen ! wirb geliefert . Kal , und Hef« mutzder Bäcker stellen . Näd . Auskunft durS Volüei »
»all « « arlSrub «. Motlkeftr . 4. («dem. Grenadier *kaleruc 18708

Näherin
autzer dem Saufe nimmt
noch Kunden an in
sämtlichen Arbeiten . An-
aebote unt. Rr . B27S84

die , BNd . Presse " .

Äichtige Nahttiv
cmvklelilt ft» für in und
rutzer dem Haul«. Räb.bi u, a li t nft * o % e 25 «
1 Tr . links . « 28405

mobilien

Kauf
Verkauf.

Cinfaw <Ii ( n » 6 «tt8,Ileichwo . Nähe Babnstat..Mit größerem Garten »»
kauf , fle ußt . Pr . 12000.* .

Schönes , landw. Anwef .mit neuem Haus u. be *
»teüb. «Sobnung. NSbe
Ackern , mit 4 MorgenFeld n . 80 Obstdäumen
itt verkaufe « .
Zm ««kiliea>»uk Haidelstziin

Joi . « 10(601018
Owena « ^ .Villav . Ovvenau. Tel . 80-

Ueber 1200 qm großer
Garten mit Obstbäumen

(demnäckü 8 Bauplätze!
an Sauptftr . unmittelbar
am Sauptbahnbof ist um *
ftündebatber an solvent.Käufer fcbr vretsw . ab*
»« «eben . Gell. Offerten
von Ectbstkäufern unterAr . mim ) an Mt »Bad.
Presse " erbeten. Ä««n-
ttn ausgefchloSe ».

SckdauS Mit Labe «,günstige Geschäftslage ««
Bruchsal. ,u verkaufen,ringeoote unt . Nr 4847a
an die » Bodlsch« Presse ".

Gut «rbalteneS
Sofa

,« kaufe« gesucht.« naeb . unt . Nr . » 28008
an die »Badische Prelle .

Äu kaufen gesucht voll
ständig «

Betten
oder einzelne 8 «d«»«»
betto ». Angeb . unt . Nr.» 88064 an vte Bad.Preüe .

WmilieiibMs
an der Knteltnaerstratze.sofort deztebbar , mit 4
Zimmern . Küche . Neben»
räumen , Speicher. 8
Keller, malliv. Remise ,Telefon, Kleiniierstal-
lungen, grober Bauplatz,
sehr grober , schön ange¬
legter Garten . L grobe
Kartoffel- und Kleeäcker,alle » , «>. über 800 qm

_ zu i
kaufen . Anzahlung nach
Ueberetnkunft.Offert- unt . Nr . 18881
an die » Bab. Dreff«" -

tmmmm
Büromöbel

zu kaufen gesucht . An¬
gebote uni . Nr. 5827958
an Me »Bad. Presse " .

Gut ervaltene»
Büfett

nutzbaum votiert , l. kauf,
gesucht. Bngeb . unt . Nr .» 28018 an d . Bad. Presse .

Gebr. kl. drebdar.
Bügelofen

lowl « kinige Eiken !
»« kauf»» aes« «bt .PreiS - Anaeb . unt .Nr . « 27800 an die
»Badische Preffe"

Brillantring
zu kaufen gesucht . Kein
KrMtnstevivis. Artgeb.
unter Rr . 5827904 an
Me »Badische Presse" .

Gut e rbaltener
Stubenwagen

«sucht . Angebote unter
828040 « , d . » ab . Preffe

eÄerSoniHöoaen
mit 200 kg , sowie eine
Wa «e mit 15 kg Trag¬
kraft, zu kaufe» gekuchtAngeb . unt . 91*. » 27928
an die » Badische Preffe" .

moderne in feinster Aus-
füdrung zu verkf . bei« ebr -Kold » Schreinerei,
Bachstr . 4«._ 13777

Küche
modern, neu . natur lack.,billig zu verkauf. « 28141
Jückl», Griestzachltr . 2,

Ecke Bonnwaldallee.
Chaiselongue Mk . 35,Ptüschdtw . 2 Matr,3 teil .

Küche , Tisch. Nachttischäub. btll . nur Ritterstr .34.
H . 1. Rühm . » 28887

I « »*«& : Schreibtisch
28 »« . Brrtiko 80 m, schönePlüschgarnitur , fast neu.Diwan , Waschkommode,Schrank . Stühle . Spiegel
billig . Fröbttck. Udland -
stratze 12 , » >--rkst. 13807

Handwagen
vierrAi .. tritt , zu »eil.
Gerwtgstr . 18. £>t64 . , » t.
3 « «ecl «nfen : Leichter
Prilschenwagen

mit Federn . 828811
Kvrnerftr . 17. pari .

iWWmes !
neue . gutgeard. v 86 J( an
Kühler , Sckützenffr . 25.

Hettvol » ückerichrank
» ertik» . Kleiderfchrank .
Schreibtisch . Kommode »
u . lonsttae » btll . zu verk .
R«ks A« » «. » eeiauf .
Adle rstratze 8. » 27995

Ottomane
ist billig zu ver*
toufen. Werderstr . 36.la Stock. 5Ö282S7

Schreib - Maschinen
Stöwer -Rekord .Adler . Ideal . Smitb» tentiec Orga nt«

»«» andere Fedrtkate.
sowie Büromöbe !
preiswert z« onlimf .

Maldft ». «
Tel . 5141 .

für Restauration oder
Ladengeschäft sofort zuverkaufen.

Angebote u. Nr . 18815
an die »Bad. Preffe".

PiaN0 ^ u^ Tei'lzaÄ
lung erlaubt . Offertenunter Nr . » 28028 an die
» Bad. Preffe".
»£ • Klavier
umständedald. preiswert
zu verkauf. Rttvvurrer »
straffe 88. _ » 28285

Taselklavier
weg.Vlatzmanaelzu verk .
Zu erfrag , u . Nr . » 28889

» Bad .in der - Breffe "

TakelKlavier
gut erh . . weg . Platzman
gei bill . zu uerk. , evtl .
TeitzgU . Svtzitsed . Lach-
nerftr . 84, pt . BS8313
3 / Rtaiitft fent gutes/ AGLlge , Instrument .
»Mia , « «er »». « 28828

Rauitd . Saasfeld .Blankenlocherstr . 74.

Obstpresse
mit Korb in tadellosem
Zustande sehr btll . «özug.Eiiltnaeuweier b . Etil .Nr . 11 .Hau « » 28281

» —4 neue
Heinfassep,

gute Küferarbeit , I 19
Pfg .. zu verkaufen.

Angeb . unt . Nr . B27998
an die »Badische Preffe".

Motorrad
2 Zylinder , 4 Takt . 2 Ganggetriebe. Modell 28,
billig zu verkaufen, eventl. wird neues Herrenrad
mit in Zadtuug genomme .n- » 28399

Mai » Marieupraße Nr . 52 .

10 Zimmer und allen Nebengel. , mit Winter¬
garten , Dampfheizung und allem Komfort, groberGarten , in bestem Zustande befindlich, und feinsteStadtlag «

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 828046 an die »BadischePreffe" erbeten.

Autos !
8— 40 PS , Viersitzer, Vierradbremse, neu,
ganz hervorragender Qualitätswagen für
Mk. 5400 .— , (Fabrikpreis über 10000 Mk.)
4— 16 PS , Dreisitzer, neu, Mk. 3000 . —,
(Fabrikpreis 4900 Mk) . » 28419
Küchen , Karlsruhe , Herderstr. 12.

Gokont ,« »»rkaus««
8/32 Selve

fvortwago«. Der Wagen befindet sich in «rsttl.»stand , Viersitzer , rakffge Karosserie . Osach Itett-
weiie ne «) bereist. Rudge -Drabisvetchenräder.
Boschanlage . Sucher, große « . kleine Scheinwerfer,Anlasser . 1 Jabr aesabren . der Wagen ist neu»
werttg . dervorrag -Läuser » .Bergsteiger. Ernlthaste
Interessenten erbet, unt . Nr . « 8222 an die Bad . Pr .

Pferde-Derkiauf.
1 Navp - « t» t« , 10 jährig, aut im Zug , mittel¬

starkes Pserd.
1 Paar b»a««e Stuten (Dovvel- Ponn , 9 und

10 jäbr .l . aut tm Zug, samt Wagenu.Geschirren .
1 S«d »enpritsch «nu»aaen mit Patentachsen.

ca. 50 Zentner Tragkraft .
1 sted»r «vriisckienwa -en mit Patentachs «».

ca . 35 Zentner Tragkraft .
Dl». Pserdea -schivr, ArbeitS « uud Ehatk»«-

g«schirr , sowie ein aedranchtor Jagdwaaou .
Adresse zu erfrage« unter Nr. 1380g tu derl^vaüiicheu Preffe .

. « erd K&i:
NedeniuSstr . IS

4 . Stock, lk « . « 28409
SchwarzerHerd

für 10 m ju verkaufen.Lied,Markgrafenstr. 26. 18787
I .

sehr gut erhalten , billig
zu verkanten. B28159
Rüvvurrerftr . 7, Ul . lkS .

®* B»e

der . neu, billig ab», wa
Unkel, Leovoldstr . 20, Hl

Leicht motorrad
2fi PS., 2 » äuge . Leer¬lauf. Kuppelung, bllltg
zu verkaufen. 828039

Humboldtttr. 19.
Leicht-Motorrad

1 ' /,P8 . erstkl . Läufer 250^
zu verkf . Anzu !. 8—10 u.

,2- 8USr . 8oflei>«tr.20,ll .
Ei« neues « otorrad ,mittellchwer. mod . Ma¬
schine . « eit «nie « Sn »
beikpeeiS ab,ug. R™

S cherrstratze 12. Reck.
Damenrad , gut « h .,btll. zu verk . Wiclanbi-

stratze 20 , Pt . . Jrion .
Danr .-rsiad. nc» , spott¬

billig zu verkf . » 27889
Soffenstr. 8 . Groß .

VA «. D.»R «d, neu. s,btll . ». verk . Morgenftr . 53
Dürrtnger , Werkst. BvM

Kinderwagen l
Promenadewagen los

zu verkaufen sRtemen »
federung'. Preis 35 m
Anznfehen abends von
6 - 8 Uhr. « 28868

«. « Sgele .Kal 'er-Allee 67. V .
Mod . ‘U Kinberwaae» .Kiavvsvortwaa. . Kinder-

klavvstnhl ,u verks.lLachnerstr. l8.pt. r.

VlnnerSiil-erliegvnie«
sehr aut erhalt ., zu verk.Aruuleheu von 8—8 Uhr.> i e t ch , KrühlingS»
straff« 4. l. . US. « 28871

Pelz, laug , neu , 10 Jl ,
zu verk. Karl-Wilhelm-
ftraffe 42. I . _ B28W9

Gut erb . Uebergans »-
Mäntel s. schl. Ftg-. sow.
sonst - Kleider - VSUdler
Verb . Anzusetzen von
1—2 Uhr . Ang . u. Rr.
B27966 a. d . »Bad. Pr .E
am « nfteaa z« veek.:
KinSerdlei -er, Echuhe

HlUt Vt l 44V,chtllerür. 34 . » 28297

Teppich
4X4, deutscher Smorna ,
1 Grammophon
neu . Siandapparat . ma»
bagont, weazugSbalber, « varkause ». » 88285
Riutbeimerste . 15.. III.

Kräftiges

Wallach, 8 iäbrtg , braun ,zu verkaufen . » 28895
»ran » Körn «»

Landwirt,Oestrtngeu bei Bruchsal.
1 Milchziegs
z . vrk ., unt. 2 die Wahl .
Lang . Postweg 3, hiut.
d . Leregr .-Kal . B28271

auSgezetKnet . RLachtier ,
wegen Platzmangel bill.
zu verkaufen. Zu er!r .
unter Nr. WS34S an
dt» JBoMfcfe Brette".
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D» LÜchtzWeSLLmnps Devffchlav- —Schweiz
«dt 57i81 SnSo .

8rf (̂ hifgtrH8»athäi«ttgntpf tmiK5« de» «Rs-
: Her « chweiz und DeuffchlaMd , der am Sountag tu

D» ss» r » »es pm fbrnixat tarn, hat «dt ekuene & ta der deutsche«
Vertr eter ^ mdet. Dt« Borbebiugung « Ar dt« Kämpft waren dt«
deutbur ungSusttgst« , da « «an Samstag »Nd Sonntag «mmterdro»

regnete,_ ronitK natürlich die Lahn avherardentlich p» leide«
hatte . Die Lnufbahu war einigermah« za gebrauchen, dagegen lie¬
he» Mt epnrap - SS» Wurfanlag« fchr viel zu wünsche» übrig.

Ktzm» ten -LL Wettbewerbe » rossten di « destschesStitttNi 12 gewisses , die Schwerer siegten über 400 «nd
«0» « e*b , iMBie im Hochspruug. Ittberraschend kam der Sieg mm
9 « f $ e< is bet 800 MeteS trecke über de« Schweizer Martin , den
Ätaeite« ans der Olympiade , der am Start viel Terrain verlor. Di«800 Meter hatte Schiirre » . Schwei, jederzeit sicher. Er brauchte
DH sicht gss , « azugeben, dagegen fiel » « darf Wer 8000 MeterwCImmm ab ssd endete UV Meter hinter de« Sieger Husen, vonZr» Staff el, nahm dt« Olympische «tne« sehr knappen Ansgang, da
wchl^ chk nur « u Brustbrttt« Ae deutschen Farben muh vorne tra»
gm, temeft. Händen holte stch die Läufe Wer MO imb 200 Meter.Hl» « tffeSsifl « sind tm einzeln« :

Ä^ ^ ^ .Ä ^ ^ kschland HW GA . 2. Jmbach-Echweh^ Mete , 3. Schlöhke -Destschland 1 Meter. 4- Borner-Schweiz X
5 ” ** ~ M Meter: L Kauben-Deutschland 22,2 Set . . 2-Apftl-Meuffchlaud 2X Meter, 3- Hemmi-Schweiz v. Meter. 4. Bor-»em6^ efa

_ X Meter . — HW Meter: Z Jmbach-Schweiz 60,5 Set ,*■ MarttwSchwei, Brnflbrette zurück, 8. Schmidt-Deutschland 6 Me¬dac, 4- Wellesrenther-Denlschland 2 Meter. — 800 Meter : 1. Peltzer-D« fichl«rw> 1LV.4. 2. Martin-S -tzvet, 2 Meter. — 5000 Meter : 1-
HehewDeutMasd 15 Ä7. 2. Bedarff-Deutfchlcrnd 110 Meter, 3. Körner.
Schweiz « 0 Meter. — 110 Meier Hürden : Z Köpke-Deutschland 16,2,*• Moftr -Schwtt, IX Meter. 8. Sehniuger -Dentschland 5 Meter. —
Olympische Staffel : l . Deutschland (Peltza , Schmidt. Apfel. Schlößkes3:22:4, 2. Schweiz (Schärra , Martin , Hemmi. Dorvers Brustbreite .— « termol 100 MeteEaffel : 1. Deutschland fHauben . Apfel . Dreib-
holz. SchlöU«) 4L2 Sech. Z Schweiz (Jmbach , Schopp . Hemmi. Bor¬neri i Met« . — wettsprong : t Schumacher-Deutschland 6,61 Meter:Z KLpke»DeukschlaNd 8F1,5- Wenk-Schwttz 6,47, 4- Meter-Schweiz 629.— Hochspruna: t Moser-Schweiz 1.70 Meter. Z Fritzmasn-Dentsch -
ta * IM . L Schsler̂ chwech 1.66. 4. Köpke-Deutschland. — Stabhoch.

j : 1 Schuhmacher und Lehni^er-DeNkschland je 8,20 Meier. 8-
, ler-Schwttz »-10. Moser-Schwerz bei 8 Meter gestürzt. — Speer¬

werfen : JL Satmon-Deutschland 61 Meter. 2 Mpf -Schwei, 50, 8. Hof-wemer-Deutschtand 46,88. 4. Moser-Schweiz 45,73. — Diskuswerfen :
Z Äeinbrrnner -Deutschlünd 42,02 Meter, Z Böser Schweiz 88 ,98 , 3-
Ho ' mehter-Dentschland 38415 , 4. Mesch -Schweiz 37,18 - — Kugelstoß« :
Je Haymamr-Deutschland 18,74 Meter. 2. RLesch-Schwttz 13.67X (neuer
Schweiz« fietab ) 8. Weuutngev -DöutsHlaud 1L86, 4. Boser-Schwttz
1246.

FranzSsifches Arle « Über Kvuben .
jnhito " schreibt: , Ho « b « n unschlagbar . Der große

Kampf Houb« , Earr , Porrtt ist durch den leicht « Sieg de» deut»
fchcu Meister» entschieden , der wahrhaftig seine Sagte« uftderge «
schmettert hat. . Er Hirt Carr mit ganzen zwei Metern « schlage » und
Porrtt blieb weiter« 50 Zentimeter dahinter. Damftjp Hauben der
best « Sprintea der Welt , da Porrtt Abraham» geschlagen
hat. Di« nackte Tat ist da: Hauben hat Paddock, Mnrchison, Earr
mft Porrit geschlagen . Da» ist wirklich ein großer Meistert

Erfolge Karlsruher Leichlakhleken in Fulda.
Der Sp .-El . Borussia Fulda , der stch «ater der Leitnw

des auch tu Karlsruhe nicht unbekannte« Paulus , früher Sp^Elno
Viesen befindet, hat « verstanden, eine groß« Anzahl hervorragender
Teilnehmer für sein« Wettkampfe zu verpflicht« . Leider um« « di«
Abwicklung der Konkurrenzen durch strömenden Regen beeinträchtigt ,
sodaß namentlich die Sprnnganlagen und Laufblchn in schlechtem Zu-
K)t waren. Wenn ckrotzdmn recht gute Ergebniste erzielt wurden , so

dies der vayLglkchen Platzanlage «nd der wüte der Teilnehmer
ein günsttzes Zeugnis ans.

Nachstehend di« CrgeSniße der Sentarwettbewerbe.
100 Meter - Lauf : 1. Paul (Poltztt Kassel) 11 Sek. 2.

Suhr (Phönix Karlsruhe ) , 11 Sei 8. Schmalz (1880 Franks.)
U4 Sekunde»

300 - Met « r -La »f: 1. Fatst -Phönix-Karlsr «h «. 884 SÄ.
2. Lraun -^Hönix Karlsruhe, 87 SeL, 8. MorloL -WÄrix-Karls»
rnhe 884 Set

1000 -M « t « r - Lasf7 1. Vollmer (Knrhehen KÄstl) 248 Mt«.
2. Kaufmann (Wntr. Frankfurt) , 8. Sanert (Phönix Karlsruhe).4. Welfching « r (Phönix Karlsruhe) .

1500 - Meter -Üauf : 1. Walpert-Magdebur« 25)54 Min.,r . Walz-B . f. R . Landau 25 .18 Min ., 3. (Erhardt -Weildurg 25,48 Min.
4 mal 10 0 - Meter -Etaffel : L Phönix Karl » -

rsh « 458 Set . 2. vornffla Frankfurt 464 Set , 8. P . f. R. Wekdenas.
Schwedenstaffel : 1. Phönix Karl,ruhe 2,06 Mim,

2. Kesten -Preuhen Kassel 24« Min. . 8. v . f. v . Weidenau 245 Min.
Weitsprung : 1. SuhrPhönix Karlsruhe 6.31 Stet , 2.

Keil-Mittelihalbach 625 Met.» 8. SprengerEeidenau 6.16.
Hochfvrung : Z Born«-W. f. R. Landau 1155 Stet , 2. Rudokf-

6p .4S. Gocha 1J55 Met., 8. Wallenfels Gießen IbL Meter.
Stabhochsprung : Z Borne-Larwa« 2.7» Steter.
110 MeterHürdes 1. Paulus -Fnlda 164 Sek, 2. vor »».

Landau 10 Meter zurück.
Diskuswerfen : 1 . Junghenn-Kafsd 86 .06 Meter, 2. Pan-

lus-Fulda 85,70 Meter, 3 . Dorne-Landa« 33.64 Meter.
Speerwerfen : 1. Röber -Borussia Frankfurt j4JS0 Met« , 2.

Probst -Fulda 42.20 Meter.
Kugelstoßen beidarmig : 1. Innghenn-Kassel 21)55 Met,

8. Wasserfuhr-Vingen 20.46 Met . 8. Paolus -Fulda 2024 Meter.
Grotze Bornfsenstaffel : !. Borussia Frankstcrt 2. BornMa

Fulda.
Ein sehr scharf« Reimen war der 100 Met« -Lauf. Enhr , d«

vom Etartweg stark zurücklag , schoß in den letzten Minuten zur Spitze
vor , konnte aber den vorzüglichen Kasteler um Handbreite nicht mehr
erreichen , über 300M«t« waren 5 Leute von Phönix Karlsruhe im
Endlauf. Gewiß eine schön« Leistung. Gin ganz außerordentliches
Talent ist der Sieger des 1000 Meter-Laufs . Ein interessanter Kampf
war der 7500 Steter-Lauf. W a l p e r t-Magdeburg gewann in vor-
züglicher Verfassung vor dem über stch hinauswachfendeu süddeutschen
Meister. Die Stoffeln waren eine stchere Beute der Phönixmannschaft ,
die überhaupt durchweg sehr gute Leistungen zeigte. Suhr gewann
den Weitsprung mit der sür die Verhältnisse g«ten Leistung von 6 :31
vor dem westdeutsch ^ Meister .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der gastgebende Verein durch
ein« hervorragende Aufnahme der Gäste und durch wertvolle Ehren¬
preise stch bet allen Teilnehmer» ein guter Andenken zu verschaffen
verstand« « hat. 8 ,

Die Frchbavergevsksse des gestrige« Sonntags .
Wnderspiele :

Berits : Schwede« — Deutschland 4Ä (14) .
Prag : Tsthecho -Slowakdi — Rumänien 44 .

Zn vsdapest : Ungar« — Pole« 84t
Privalfpiele:

Städtefpie! Karlsruhe — Heilbronn 5:1 (2 .-0).
Stuttgarter Sportfreunde — Stuttgart« Kickers 0 :7 (02 ).
F.E. Wacker , Münche« — D . f. « . Stuttgart 84 .
Phönix, Ludroigshafeu — Borussia , Rennkirchen . 42 .
B. f. R . Mannheim — Sp .-Vgg. 07 , Mannheim trX.
V f. R. Mannheim — F .E. Pforzheim 1L

verbaudsspiele:
1. Sportklub Pforzheim — FV . Wiefenthal 02 (Pforzheim ist

somtt Kreismeister ).
Schwenningen — Konstanz 02 .

Der LSttder -FntzbellKamp? L>cyweSe« — De»rkschNnrd
4r1 ( Irl ) .

Wwa 25000 Zuschauer waren im Berltser St Ndio » er¬
schienen , am die Schweden zu sehe«, di« auf der Pariser Olympiade
sehr gut abgeschnitten hatte«. Die Gäste spielten einen einwand¬
freien , systemvollen «nd außerordentlich fairen Fußball. Das Resultatvon 4 : 1 ist trotzdem zu hoch, 2 :1 wäre gerechtfertigter gewesen. Die
deutsche Mannschaft , di« durch di« Mspeusterung ' der Mir«-
berg-Fürjher Spieler neu Mfammengestellt werden mußt«, entsprachnicht den gehegten Erwartungen, zog sich aber im allgemeinen rechtachtbar aus der Affäre , und nur durch die geradezu unverständlicheArbeit des Torwächter » in den letzten zehn Minuten wurde die Nie¬
derlage so hoch geschraubt. Dem einheitlichen Ganze« der SchwedengegeMber bedeutete di« Jusammenarbrtt der deutschen Mannschaftein« m abgehackt« und systemlose Gegemnaßnahm«. E» verstanden stchvon Anfang an weder die deutschen Verteidiger , noch der deutsch«Sturm , und auch in der Läuferreihe fehlt« di« international« Linie .

Gleich zu Beginn gelang es dem deutschen Sturm, mehrere Mal«
recht schöne Angriffe einzuleiten , die aber immer wieder im letztenMoment verpufften . Das erste Tor für die Schweden fiel tn der 18.Minute durch den Halblinken Earlfon. Ein darauf folgender Schußvon Hauer wurde von dm» gegnerischen Torwart gehalten . Ei gelangaber dem deutschen Sturmführer, in der 27. Minute »ei etne« « lltt»« mg da» « segleichstor zu erzielen . Zetzt stellte stch immer mehrheraus, daß der deutsche Rechtsaußen absolut nicht in die Mannschaftpaßte. Zudem wurde der vorzüglich« deutsch« Linksaußen Paulseuverletzt und mutzte ru- treten. Rach der Pause trat Paulsen mied«ein, gab aber bald ganz auf «nd wurde durch Schumann-Berlin ersetzt.Im weiteren Verlauf des Spieles gelang es den Deutschen immer wie¬der , die Schwedenangriffe aufzrchalten. Man glaubte , daß da» Resul¬tat 14 gchalten werden könne, doch trat tn den letzten zchn Minutendie Katastrophe ein. . Der Torwächter Kuhnt ließ einen leichten Ball
durch «nd tn der nächste« Minute einen ebensolchen Kopfball. Trotzder allergrößten Anstrengungen der deutschen Mannschaft konnte dasErgebnis nicht geändert werden , ja, in der letzten Minute waren di«
Schwede« abermals erfolgreich. Auch an diesem Tor war der Torhüternicht gavz schuldlos. Der Unparteiische Herrev -Schwetz gab sich die
größte Mühe , obwechl sek« Lbsettsê jcheSmvge, öfter, SamMe»erregte».
Frlbbav -SkSdre -WeMtsmpf Karlsruhe — Lellbrvnn

Sri ( 2:0) , « cken 4,4 .
Ed» der Wut der alljährlichen futzbalksporMchen Bercmstaktnn»

gen heben stch dt» Repräsentativtrrffen der Ratio« «, Länder , Ber»bSWe «nd Städte. Es liegt ei» eigen« Reiz darin, die Elite dieserehadst * Bereiche gegeneinander kämpfen zu scheu nnd kan» dteBedaetww solch« Begegnungen gar nicht unterschätzt werde«.Im Doffpiel , da» in der schwäbisch« Neckarstadt Ar Karlsruhe« tt ein« Niederlage endete , hatten die Badener allerdings nichtihr bestes Material vorgeschickt «nd erwartete mau eine verstärkt«
Ausstellung Ar das gestrig« Spiel, die dann auch in d« folgendeu
AuAellniN verwirklicht wurde: Karlsruhe : Taukhopoulns :ell« , Setter : Schoch, Wenn» , Grell« : Würzburger , Kästner,Finneifea, Kügekstadt. Die Heikbrosnor schickt« :

; Rückert I, Müller; Ruff, Staab , KLflü« : Rückst n ,Walter, Ackermann , Traubenmüll« . Da» trotz de» pro.
grammäßigen ReychrweNers immshi« zahlreich « Mene« Pub-likum wurde durch da» befosders von den Schwab« sofort äuge»
schlagen« Tempo von Anfang an 1» Baus geuomm« «nd sind esdi« Keilbrom »« die dem Gegner vorerst scharf zusetz« , aber infolgeder sicher« Bertekdiguno. wie auch de» Ünvermögens tm Schutz zukeinem durchschlagend« Erfolg komm« - Rur et« gefährlich« Aach¬
schuß Zieht ans den Karlsruh« Draht, den ab« d« Torwart be¬
stechend meistert. Heilbronn , t« Zuspiel vorerst sicher« tat» reiner,hält Karlsruhe in sein« Hälfte «nd nur allmählich lodert sich h-«ntder Druck, was ab« die Einheimisch« nicht zu nütz« vermögen.Der Bann wird gebrochen , al, Karlsruhes Halbrecht« mit unhalt¬barem Kopfball dann eine Flanke de» Linksaußen «« wandelt , wasdem Spiel den letzt« Anstoß zur voll« Entfaltung gibt. Heilbron«
stößt infolge schwach« Flügeldeckung immer wieder vor, ab« aber¬mals gelingt es de« recht« Karlsruh« Berblndunasstürm « ein«
schlecht gewehrte« Fernball des Mittelstürmer, mtt ebenfalls nnhalt.barem Kurzschuß zu» Erfolg zu verwandeln und mtt« merklichemRachlass« der Schwab« geht e» in die Pause.

Heilbron» beginnt mtt frischere« Zug dte paeve Hälfte nnd
Berteidigung wie Torwart d« Karlsruher erlebe» heikleSituation« , die ob« « nnentlich der letztere mitunter glänzend
meistert, doch kann « nicht verhindern, daß ein schön« Fernschuß
Hetlbrouns sei« Ziel findet . Haute Minuten schaff« die ange¬
feuert« Schwab« und er steht brenzlich- Run tretm ab« offen¬
st Htliche Schwächemnomente beim Schwabeittorwart ein : wird« ist
es der heimische Halbrechte, der ihm ein« Ball durch di« Beine ins
Retz schiebt «nd im Kreuzfeuer de» mm exakt spielend« Karlsruher
Angriffs, gelingt Ihm einmal glückliche Fußabwehr . Ab« dann
folgt wohl der feinste Moment de, Kampfes : der Karlsruh« Mtt-
telstürm« umspielt dribbelnd , «nd mtt tadellos b« echnetem Schlag
sttzt da» Led« hart am Pfosten als 4. Treff« tm Retz . Der Sieg
fleht kl« und der bald darauf durch entschloss« «» Einschieb« des
Haldfink« folgende Anste Erfolg ist d« Schlutzpuntt hinter einem
abwechslungsreich« und durchweg fesselnd« Treffen . Die Heil -
bronner Elf zeigte mittmter prächtig« Flachspiel und sichere Ab¬
wehr , reichte aber au die h« auswachsend« Leistung« des heimischen
Angriff » nicht heran. Der Torwart zeigt« frappante Schwächen .
Die Karlsruher Mannschaft hätte durch einzelne Pbönixlent«
noch verstärkt werden können, doch hinderte das Spiel tm Saar¬
gebiet den F . E . Phönix noch wettere Leute abzngeb« . Hervor¬
ragend der Torwart, dann die Verteidigung und der Mittelläufer.
Die Palme Ar Ejier und llmficht gebührt dem Karlsruh« Halbrech¬
ten . während der Mittelstürmer mit seinem Tor eine selten« Gipfel¬
leistung vollbrachte. Bei weiterem Einspielen dürfte der gestrige
K. F . V .-Angriff d« stärkste am Platze werden. Die Leitung des
Spieles durch Blmtt-Masnheim war eine sehr gute .

Dlsgnst jÄiWe .

Kehraus in Iffezheim .
Herr» L. Röllett , Pa «-R»b« t gewinnt den Preis d« Stabt Bad« ,

Von unserem Sonderberichterstatter .)
Bldr. Renuplatz. Jsfezheim , Z September .

Man hätte dem Internationalen Club , mtt seinem rührig«
Präsidenten Herrn R . Hantel au d« Spitze, einen besseren Abschluß
d« Baden -Bad« « Renmvoch« gewünscht, als der gestrige verregnet «
letzte Renntag. Als dte Souderzüge gegen Iffezheim fuhr« , goß es
in Strömen. Die Bahn war durch den andauernd« Regen in ein«
liefen Morast verwandelt, s-datz manch« Verpflichtung« gut«
Pferde unerfüllt blieben . Trotz des schlecht« Wett« , hatte di»
Rennbahn einen sehr guten Besuch aufzuweisen.

SportNch das wertvollste Renn« war d« Preis der Stadß
Baden , Ar d« steben Pferd« gesattelt wurden . D« bereits in»
Batschari -Preis stch als auß« ordentlich widerspenstig zeigende Akado
ko» war auch im Preis d« Stadt Bad« nicht vom Statt wegzubeko»»'
men, d« sich durch das störttsihe Benehmen des tschechisch « Pferd« ,
in die Länge m - Nach dem Fall« bei Stattflagge setzte stch zunächst
Arbogast vor Nobelmann nnd Fauche le BIS an di« Spitz« des Felde»
und führt« etwa üb« drei Viertel der Bahn. Nobelmann lag auf da
g« enüoerlieg« d« Seite icht hinter Arbogast «nd in dies« Reih«
folge kam« di« Pferde in die Gerade . Kurz vor d« Tttbün« sah e»
noch aus, als ob .Nobelmann das Renn« gewin nen würde , ab« i»
letzt« Augenblick kam Pan Rodert in mächtig« Sprüng« auf
mü> konnte mit Auf Viertel Längen Robelmann schlag« .

Ern überraschend große» Feld fand stch im Groß « « Badener
Jagdrennen am Start ein, darunt« di« diesjährig« Sieg« t»
d« Baden« Hürden -Rennen Artilleriefeu « , Augur und Wivia. Bei
dem tiefen Boden war das über 5000 Met« führende Hinderniszenn «
eine « ormeAnstr« gung Ar Reit« nnd Pfeche . Zn d« Reiheufolg «
Augur, Wivia, Hewog, Akadekos , Gianuttt , Trippel, passiett« dt«
Pferd« zum erst« Mal« di« Tttdürmn. Augur führte das Remnn bi»
zmn Kapell « berg , d« zuerst von Wivia genommen wurde vor Augur
und AttMettestu« . Nach Verlass« des Kapell« b«rge» «ahm Herr
M . Puskes Augur , der von Unterholz«« ganz vorzüglich geritt«
wurde , di« Spitze nnd siegte üb« leg« vor Artillettef« «r , der i«
Ziel die an zweit« Stelle liegende Wivia auf den dttttm Platz ver¬
wies . Akadekos, er mit etwa 40 Läng« hint« dem Felde geArrtetwar, hat« dasselbe schr rasch «ingeholt, mchm ab« fchr schlecht die
Hüvd« «nd fiel gegen Schluß, nachdem « sich gut bei» Feld« gehalt«
hatte, vollkomm« ab.

Fm Flieger - Rennen , da» dm Tag einlettet«, hatte Her«
Gdm. Schmidt'» Goldwert sich« geg« Perlenfisch« aus de«
Stall « Hantel , dem man gerne für die große Bemühung seines Besitzer»ein« Sieg gewünscht hätte, gewonnen. Bei dem morastig« Geläuf
blieb« natürlich die lleberraschnng« nicht au» und so konnte im
Heidelberg -Äusgleich Leutnant M . Gettet's d'Mmö» als
Äuß« seit« vor Le Gerfaut und Lorenzo als Sieg« durchs Ziel gehen,
während di« Favoritt« Taugenichts , Llewelyn und Araucaria im ge¬
schlagene» Felde endeten. Ern« einwa ndsfrelen leicht« Sieg trngtm Elogins -Platz -Fariua Preis Her« H. von Opel» Far ^
mer davon , « am letz« Freitag nur ganz knapp gefchlag « ward«war. Auch im Abschiedsrenne « gcch es «ine gri^ e Ueberro -
schuna mtt dem Sieg von Her« A. Gaurau'» Sarell » vor Ronsrrt
nnd Fttvora , d« «m Toialffatoe «nf Sieg mtt 185 Mark bezahvumrde.

D4e etnz^ n« Renne» ergab« folgend» Resnltate :
Flieger - Ren « « » 8000 JL, 1ÄK) Meter. 1. 6D» . Schnckdtn

Goldwert (H. Schmidt) , 2. Perlenfischer, 8. Bo»»», gasen
Kann« . 1940; 13, 19:10.

Heidelberg . « « » gleich . 10000 'JL, 2800 Stete . K. 21Gertei» Soest nAlmäe (Rovak) , 2. Le Gerfaut, 3. Lorenz», >Ferner: Dvere velem, Taugsücht», Llolowy«, Mäufetsr» , FeEm»ttede, Arancaria, Le Ehallenge . 18540 ; 88, 24, 2840.
Preis der Stadt Bades Ehrenpreis und 15000 üfl,2000 Meter. Z Röller» Pan Robert (Blume) , 2. Robelmann ,3. Arbogast. Ferner: Fauche le Btt , Hornbori , Rai« Rat», Akw-

drkos. 5040 ; IS, tZ 8640.
E login » - Platz » Farin a - Preis 5000 rJL 1000 Stete

1 ». Optt, Farmer (v Schmidt) . 2. Kill. %. toodutbOk. Fers «
Täbtt». Wackerbart. « 40 ; 14, 1340.

Abschied » - Rennes 5000 JL, 1400 Stete 1 Jtiwnwf
S - rello (K. Schmidt). 2. Rousrat , 3 Fttvora . Ferner: Md »
land, Hexenmeist« H, Hexemnttfler , Mainberg, Stahwista, Kanstl.
18540; 25. 28. 4440. — ^Große » Badener Zagdrennes Ehrenpreis Und 1200g
JL, 5000 Stete 1. Perske, Augur (llnterholzna ) , 2. Attillettm
feuer, 8. viwis Fern« : Akadekos . Stanntt , Herzog. Tippet. 044«
IS, 13, 1443.

^
Mannheimer Kerbst-Pserderenn« . Bei dem dies« Tage statt-

gesund« « Annahme- »nd Ausscheidungstermin Ar da» am
7. Septemba beginnende Herbstmeetiug find nur w« ige Us-
toschrtsten gepttche» ward« . 168 Pferde Hab« noch Stattbo -
rechttgung »nd « ist nach d« einlaufend « Unterkunftsbestellung «
bestimmt zu erwarten, daß wieda üb« 100 Pferd« i« die fpottlich«
Ereignisse eingreife« werd« . Btt diesem groß« Aufgebot find
starke Feld« und spannend« Endkämpf« selbstverständlich. Die süd-
d« tsch« Ställe sind ohne Ausnahme mit ihra ganz« Strttttnacht
«och i« Treffes au» de« Rhttnland wurde Ar di« Lots da Trat-
na Barleb« , Dauermeister . Print « , Zanz« und Atzenroth di«
Etartbarchttgung gewahtt »nd von den viel« Balina »nd fonsti-
gm nordd« ischm Ställ « hat keina vollständig streichen lass« . Re»
auf ben Mannheimer Plan tret« noch die Ställe Lewis Gestüt
Starpel , Stall Sulzberger und Hemsoth, ferner die Train « Thiede,
Zohnson jniu , von Zobeltitz und Eampdell . Die jetzt in Bad« -Va-
d« versammelt « Pfade , die in Mannheim lauf« soll« , werd«
nächste Woche vorausfichtlich mtt einem Extrazng überflihtt werde»
I Schwimmsport |

fcs.« Dentsch« Schwimm-Meisterschaft« 1925. Laut Bekämet,
machung de» Deutsch « Schwimm-Verdandes findtt da» verband»-!
fest 1825 , verbünd« mit den deutsch« Meisterschaft« am 8. «nd 1
August in Bremen statt. Al» Termin Ar die Kreis fest «1825 wird der 18. Zuli bestimmt . ,
Kellas Magdeburg gewinnt - le - entfche Walser -

baNmeisterfchast .
Die deuffche Wasserballmeiflettchaft, die am Sonntag in Balin zwi¬
schen Hellas Magdeburg und dem Derieidiga Wasser -
freunde Hannover ausgetragen wurde , endete nach Spielver¬
längerung mtt einem Sieg der Hellenen 24 , nachdem der Kampf bet
offiziell«» Schluß « KBiföUbea 14 gestand« hall», j tz



Süddeutsche Meisterschaftsspiele irr Fmrfi-
rmd Schlagball.

et s *. eteyrt — rsv. et 2«-«» »» wub»« b da
Die Spiele « » die Süddeutsch« Meisterschaft ta Faust » « Ü»

Schütgdall ward « «na 31. August 1924 aus de« Platze de» M ^TK .
Karlsruha avsgetrageu . Am Dorabend versammelte» sich di«
Mitglied « der Turaoeretne von Karlsruhe mrd Umgebung « kt de»
auswärtige » Spiebert »»e» mrd Spieler zu etaer BegrLtz » « - » »
feter . Nach etaer BegrLH>mv« msprache durch de» Sp ledoart der
Krüsgrupp » EDünnttschtold , Herrn Tmmlehrer Reubierth , umr»
de» die auswär tig» Spieler und Spielertmreu durch deu Mett »
Kreisvertreter , - er» Kreisphulrat Ichler - Karlsruhe , im Nam«
des Kreis» und Her « Dr . Ster » , al» zweiter Sa uvertret er tm
Namen de, Katkäruher Turngnu « tu Karlsruhe herzlich begrüßt
Hew Krelsfpiekwart Henurich mm der Pfalz Sberbrmhte die
GrStze der Tirrver aus de» brfetzt» Gebiet und Herr Ewuspielumrt
K artig sprach 1» Austrage des Turntreises Schwaben.

Sehr zu» Geling » der Feier trug » das Orchester d» Karls¬
ruher Tnruveret » 1848, sowie ein non diesem Verein bestellt» Dop-
pel«Mntett bet Schr dankbar wurde von den auswärtig » Turner¬
innen niü, Turne » dt« Unterbringung in Prtvatqwartt « »
empfunden.

Unter d» während der Rächt und am Vormittag niedergegan »
ecnen Siege« , der deu Boden naturgemäß außerordentlich erweichtehatten die Spiele sehr zu leiden. Trotzdem verlief » die Spiele zur
Alfriedenchett aller mrd zeigt» bezüglich der spiettechnisch » Seiteder Spieler hervacrogend » Könne«.

Die
^Epkele

^
hatt » folgend« Ergebnis :

58. --. — —r ~* w *»»* *• i/uwjtu meiuiiixettic. oo >on vor
^ -

E>Llbzett E zeigte sich eine kleine Überlegenheit derNürnberger , die ru Ä» Zahl » des obig» Ergebnisses » Ausdruckkommt.
. . ^ ^ kpiel : To. Stuttgart — Tg». Pforzheim 48 :38. Die Mörz¬heim« Mannschaft tonnte leibet nicht vollzählig mrtreten . so daß siedas Spiel als Freundschaftsspiel austrugen 1

Endspiel ; StTo . Stuttgart - Tbd - St Zahannis Nürnberg 53 :45.bei 1. Halbzeit waren dr« Mannschaften vollkommen gleichwertig.Erst gegen Schluß des Spieles zeigte sich eine lleberlegenheit derStuttgarter , was eine gewisse Nervosität bei Nürnberg hervorrief .
FausthM ; Turner . Süddeutscher Meister : To. Friesenheim.Bqxjpi« : Tgd. Schweinfurt — Tu . Eutingen 80:51 . Das Spielwar arffangs ausgeglichen Durch die scharfen Angaben des besondershervoragend» Echwemfnrt« Mittelspieler » wurde die EutingerMannschaft etwas «ms der Ruhe gebracht, wodurch sich das Ergebniszu Gunsten der Schweinfurter gestaltete.Endspiel : To. Friesmheim — Tgd. Schweinfurt 54 :48. In diesemSpiel wurde d» Zuschauern die hohe Kunst des Faustballspiels soriMrg gezeigt. Beide Mannschaften waren stch qanz ebenbürtig be¬sonders die beid» Mittelspieler überboten sich in der Kunst des An¬

geb» , Allmählich machte sich «ine leichte Usberlegenkeit von Friesen-heim bemerSbar, die auch d» Sieg herbeiführte .° Faustball : Frauen . SLdd» ische , Meister : Tgd. Landshut
Dvefpiel : LF .E. Ludwigshaf » — B- f. S. Stuttgart 51 :4« . Die

Stuttgarter Spielerinn » zeigt» anfänglich eine Ueberlegercheit im
Spiel , die besonder» i» der größeren Beweglichkeit derselben hervor-
ge» f» war Leg» Schluß des Spieles f«md sich Ludwigshafen bes¬
ser zusammen. Di« Mittelspielerin beeinflußte günstig d» weiteren
Verlaus de» Spiel ». Die glücklichere Mannschaft trug den Sieg davon.

EMstpiel: X.& & Ludwigshaf » — Tgd - Landshut 34 :63. Don!
Eknfaua an umr die bei weitem kräftige« Faustballabteilung der
Tgd. Landshut d» Pfälze » überlegen .

' Die Lands Hüter wiesen
. kau« ein» schwach » Punkt auf . so daß sie von Anfang an in Füh¬
rung war » .

SchlagSall : Turner . Süddeutscher Meister: T». 1868 Münch» .
t Vorspiel : Tv - 1888 Münch» — Tgs - Friesmheim 84 :58 (33 : 38) .Dt« erste Halbzeit zeigte ein» hartnäckig» Kampf. Das zeigte sich

per heut» hernusfpielmde flddeutfche Meister tu der
mU wk f Lertustpuntt » in dt» Paus « «mg . Da» Zu»

« war bei beid» Partei « glSnzead, «bms » wurde jeder
Lall, ob nah bet» Schlagmal oder 98 Meter fliegmd tot.

gefangen. I » der 2. Hackbrett jedoch hott München mächtig ans
und wtt tbr gläuzende» Feldspiel bringt da» Ergebnis zustande.

DDnthea : »4 Läufe, 13 Treffer . 1« Wektbälle. 21 Fänge , —
84 Punkte .

Friefeahet » 23 W »fe, tt Treffer . 3 Wektbälle, 21 Fänge -
2. Vorspiel : Tbd. M « - MTB - Karlsruhe 184 : 34 (87 :13) . In

diesem Spiel zeigte es stch wieder deutlich, daß da» Schlagballspiel
kn Bad » noch kettle richtig« Pflegestell« gefnud» hat Die Schwaden
zeichnet» stch durch Wett - und Kerzenschläge autd wodurch e» ihmn

rg. die « he Punktzahl kn den Läufen zu erreich» . Die Punkt «
stch wie folgt zusammen: Mar : 7S Läufe , 14 Fänge , S Treffer ,

5 WettbM «. Karlsruhe : TS Läufe , « Fänge . 5 Treffer . 4 Werkhalle.
entfahrt : To. 1860 München — Tbd. Mm 98 :52 (48 :32). Der

Verteidiger de» Deutsch » Meisterkttelszelgt stch in dem Echlußspi«!
in guter Form . Anfänglich führte Mm , aber geg» Schluß der

>. 1. Halbzeit w» det« sich das Glück. Münch» rückte steti« aufwätts .
Beide Mannschaft» zeigt» stch durch die hohm Kerzmfchlägê die
allgemein« Bewunderung erregt » , aus . Die Münchner jedoch führ¬
ten nicht nur durch ihr prächtiges Schlag» , sondern auch durch ihr
vorSildliches Fellfaiel , sei e» im Abwerf» de, Gegners , fei es im
Täuschen des Gegners oder im Umzingeln der Läufer . Beide Mann¬
schaft» zeichneten sich durch Gewandtheit und Schnelligkeit im Fangen
des schärfst» Balles aus , sodaß die Anhänger des Feldspiefa voll
auf ihr« Rechnung tonen - Die Schwab» muss» sich durch di« Neber-
legenheit der Bayern als geschilag» bekenn» . Die Punktzahl stellt
sich wie folgt : München : 47 Läufe , Fänge , ö Wektbälle, 15
^

^ chlagball Fra »» . Süddeutscher Meister To . Frankental . Ohne
Gegner . Als erfreulich ist zu erwähn » , daß di« Spiel « ohne sei»
Zwischenfall verliefen und gebührt dm Schiedsrichtern, die di« obi-
g» verantwortlich » Spiele kettet» ein Gesamtlob.

Der Ähon-Segelflug -Wettbewerb 1924.
(95» « isevml Sonder -st .-Berichterstatler .)

Fli -gertager , « asferkuppe, 29. Aug . 1924.
klebet war bald nach 3 Ahr auf dem Smder -Start -Platz für

Motor -Segelflugzeug mtt der Absicht « rfgefliegan. d» bisherigem » g-
lisch» Weltrekord für Lelicht-MotorSegelNugzmge v» 4 Stunden
2 Minut » zu brechm. Sein Motor arbeitete glänzmd , d» ganzen
Nachmittag stets gleichmäßig. Kein Wunder , wie Ilrdet selber ihn zu
behandeln weiß. Es war stockfinster , die drei kn einer Wiese auf der
Höhe leuchtend» Fxuer zeigt» di« Landungsstelle . Ein vielstimmiges
3wches „Hnrvah" begrüßt kürz vor 9 Uhr den Welt - Rekordler .
U « d e t fügte seinem „Pour le merkte" d» Sieg mit 4 Stunden 39
Minuten Dauerfl -uqzeit hinzu. 4 _ , ,

- Rach Posffchluß war» noch nachzutrag» : Efpenlauv startete
heute Mi seiner „V" zum fünft» Mal , wohl die HöchstiLagesleistung
des mutig » Dveißlers hier ob» auf der Rhön . Zum erst» Mal
segelte di« „blaue Maus " der FlugwissenschastlichenVereinigung der
Technisch» Hochschule Aachen . Sie ist ein Eindecker v» 12 Meter
Spannweite , 5 Meter lang , hei 1,4 Meter Höhe und 14 .4 Flügel '
inhalt . heraestelli v» der Segelflugzeug G . m- b . H . Aachen.

In verschieden » Höh» kreist» lange tm Verlaufe des Abends
das Kissing « Flugzeug „D 452 (Hebet — 55 PS .) , Führer Billik ) ,
l> 459 desselben Typs führte unter » . Schoeneheck glänzende
Loovknas aus - Auch der betornt « Pilot Seyw ald führte « ik einem
Messerschmidt ^8amb» g-3s4 P .S . » gl. Douplas -Motvr -SegekfbuMug
— 518 genannt — «kn» länger » Flug aus las kn die früh» Abend-
strmden hinein , als man von nnt » gmau sich , nfa in mittlerer Höhe
die. Kühlerhaube abfvrang nnd S » wald zum Glettilug mchetzie . Tat¬
sächlich ist m«b der Propeller abarsprimg» . Die Landung , db> rechi
.gefährlich anssah . ist glücklicherweise ohne feglkch» SHad » von statte«
gegcmg» .

Flieg erlager , Wasterkuppt , M August WSl
Der Mora » Keß sich bei stnahlender Sonne vielversprechend an.

Schon um 6 Ilhr früh warm fleißig« Pilot » am Start Bon d»
annähernd 28 Starts , die die alt » Segler haupftächlich ausMhrten ,
erregt» lediglich die beiden Flüge von „Tonful ^ unter Otto mit
58 Min , und ^Moritz" unter Marlens mtt 58 Minut » ungefähr

besonderes Interesse . Zmu erst» Mal startet»

Bamherg -RnmpßEindeckeo S . 14 mit Sitz unter dem Deck, 13L Meter
Sponuweit « bet 18,8 Flügelinhalt . ^ ^ ^ , _ r iiiMNeb» dem voraussichtlich» Weltrekord lledets von gestern ad» >
sei hiermit ausdrücklich auf di« Leistung des BSumers - Hamibur«
Eindecker Mt 8 P .S . «ngl - Douglas -Motor hinyewiesen, Bor 8o0
Kubikzentimeter-Hnb-Dolnm» brauchte dieser Motor unter seuvem
bewährt » Führer Bäum « für fein» 2 Stunden 3 Min . DwuersD -,

^<. 15*211 twl , Will ifiviu; M.uv ■wvuwi I ,fc« lv w u ,
.jet rvvüder „Waschküche" ist . Moygen Sonntag stndet d« Imahrpge
F lieger-E«L>» kfeier an dem Kanal statt , veranstaltet vom
Flieger . Am Montag , d» 1. September , findet die Preisverteiluug
statt im Fliegerlag « .
^Automobilsport \

kg.« 15 Meldung » *** « roß» Preis von Jtalie ». D« Melde¬
schluß für das am 7. September tu Mailand stattfindend « Automo-
bilrennen um d» Groß» Preis v» Itali » üb« 888 Kilomet « ist
abgelaufm . Don 5 Fabrik » sind 15 Wag » tz» annt word» : nämlich
4 Fiat (Nazzaro , Dordino,SalamanoX ) . 4 Alf Romeo (Ascatt ,
Eampari,Miuoia,Wagn » ) ,4Mercedes (Satt « . W« n« , Masetti ,
Neubau « ) , 2 Schmid (Eoux , Foresti) , 1 Miller (Graf Zdo».
rowski) . Das Training hat b« etts begann» . Flat hatte zwei
Wag » des Lyon Typ mtt Bordino und Nazzaro nach Monza gestmdt
Eleichzettig probierte auch Reubauer mtt ein« 4 Zyt Mer «
cedes - Type die Dahn au». WShr» d Razzaro zurückblieb, do<
schl» ntgte Bordino da» Tempo sofort ad« R» bau « folgte ihm
wie ein Schatten . Die Rund » ward » twn d» beid» glatt in 3:4*
zurückgelegt , was bei ein« Rund » länge von 18 Kilomet « ei«
durchschnittliche Eeschwindigkett v» 118 435 Kilomet « « gibt D«
Rekord von Dkonza stk also schon in diesem inoffiziell» Training
wett überboten worden. Werner fuhr einige Rund » auf sei« »
8 Zylind « Mercedes . Er überschritt dabei dir 18Y Kttomet «
« heblich . Rach dem Training wurde d« Wag» in die llnt «rtLr >>
heim« Fabrik xurückgesandt In wenig» Dag» . soll» die sämt¬
lich» Merced«s-Wag » ab« » ider in Mailand eint reff» ..
Wetternachrichtendienst der badisch» Landeswetterwarle Karlsruhe ,

Snstbrnllin
Meere «»
Niveau

Xenpe»
ratar

0*
tsestrige
r »ch»-
nünae

Niebrtgst«
nacht»

. 16 17 18
756.« IS H IS
75#.3 16 n »
780J» M 77 15
760.9 . n 31 M

— ff IS V rt
760JS L M 17 IS

. . . ®1.8»S 10 » 9

Statten«*

Werth «!«
Äöntgftnhl .
Narlrrnh« . .Baben«®*b«* .Bade*weiter ,Et . Blast «» . .
BtMnge »
Felbberrer Hof

« llgemrim WNtermmSüberftcht.veffert . da stch etne vom Oreaa MS
wickelt hat : an ihrer Südseite ziehen DiesvrmckanSkSus « vorstd« . die wLo¬
me? feucht« SirftftrSme hsrÄirfiwren urtb tu SM >r>«ut4chl-avb IvsteveichiUt Re-
aenfSlle dringen . Ein Vorstoß des HochdvvckgMteteS oder Süvwestenropalübt gevimige, doch nur vorüdergelhertd« Bester»« der Wtttevuna erwarten ,da üder dem Og« m wieder etue uene Storung vordNngt .WettermtSstchten stk Dienstag , de» 2. « e»te»»Ser N04 : UnrUdeogeheu»
MUHetterung. mesti wocken. etwas wstuner .

«Er« Ml
« MK
• 25 *

Die Wettawaye hat stch noch nicht ga¬
um « tcheud« Lkfdrmkrtnne «nS-

Gefchaftliche Mitteilunge «.
„Schwa» st» Blanbanb- nennt stch etne neue Maegarttw-OvattM , fkk

welch« heute t» nuferem Blatt etne Reihe ueuarttoer Anferatr deatuut.Datz e» zahlreiche Mareartneforteu «idt. dt« den giefchmack de» Vuhükum»
mehr oder weniger befriedigen , ist altbekannt. SS bestand ab« etn Be>dürfutS für etn» wirklich hervorragend» Bntkrerfad . d« selbst einemverwohnten Geschmack Rechnung trägt und »lese Lücke dürfte mtt d«Sinführnng der nenen getnkoft -Morgartn« ^Schwan t « flUtttsb *
jot aHaemefn» Snfrted» hett onSgefüllt (et». Sin Brrfnch kan» deghalh
d» Lefertim » »nfere» Blatte» »ur empfahl » « erb» .

Der Vefamtauflag« nuferer ß» ttg» Aettnng Segt ein Prospekt derBereinigt» Seifenfabrik» Dtnttgart bet d» wk der aeneiate»
Dnrchscho» nuferer gefchätzten Lei« aov, besonder« empfebl» . » M2»

gehMl»
« m Mitttoaeb . den S.

tfatewkn »otm S UHr
werden auf den Scheiben -
dardter «Sielen mehrere
Lot« Oehmdgrast offentl .
nerüeigert Zuiammen -
knnft tm Gntdbof . 157S4

SreWMe»
für Motorbetrieb mtt n.
ohne Reinigung , wegen
LaaerrSumung tebr
preiswert , auch zu er¬
leichterten ZahlllngSbe -
dingunaen . ISS»!

K.Lellh!er. SmN
iawwfte . 23.
Kernivr . 4>'S.

Allslands-Kapilal
Mr Gemeind » u Jndn -
ftrie von « « tXW Jt an
« ui mtbttrt Jahre ahne
iegl .Borkofteu zu veigeb.
f.Retonraniwort 604 erf
K. « ckerrvann » SariS -
r»de,Kr «e » i» - «.Tel dblS

Mku 8V VVV
auf i Hvpoihek
Id - so»», (ftelttl

eke» bet ea.
.. leihung der

t>orkrieo» tchLduna. per
Seoiember »u vergeben.

(Ke st. Sngeb. unt . Rr .
1819*i an btt » Bad Br .‘

4004 SiIbMiri auf
• ritt Ouoslbel anb ittt -
« emsttz Jt »s sofort a»a»
julaioan . Ost «nt . Rr.
itgSNkiS an die »'ab Brest «.
« M- 3 000 Mark "« C

Utm Ausbau Vevsch. ecf>
kn ist« . Generalvertretruw .
bei still . Beteiligung sot .
gef. Rürlzahl . kann tu
etwa S—12 Mo«- « fd «.
I» Referen«. « ng. nnt
B27W6 a. X JOa».. Pr .»

LSÜrbe mich mit
SSV Mk .

vorübergehenb an Obst»
bondel beteilig»

Oft . unt . Nr Brsoio an
bie Babiiche Brefte - erd

Scbwe
'
Tiessbeschädlgt^

sucht ein Darlthen von
M 80J, gegen Renten
nerofänbun«.

Off. unt . Nr . B27836 an
bte . Bnbt' che Brest - .
200Mk .

auSVrtoatband a . einige
Monate zu S4 M . pro
Monat , » leibe » gesackt.
Angebote unter 187SS
o» die vabtjche Prtti «.

unbekannte
bi der porigem Nummer haben wir Sie
gebeten, auf die heutige Anzeige »Schwan
im Blauband “ zu achten. Wir danken Ihnen

für dieses Ihr Interesse .
Mit „Scttwan tm Blauband" ist für die Hausfraueneine neue Zeitangebrochen . Die hygienischeZuberei¬
tung, die Vervendungder feinsten Rohstoffe und vorallem unser Kirnverfahrenhaben „Schwan im Blau-
band“ sur ^ dnkostmargarine“ geprägt. Damit ist
den höchsten Ansprüchen des Geschmackes genügt.

Sb ttOttl

Nur ein Preis : 50 Pf . das Halbpfund.
Nur eine Pa ckung : wie nebenstehend.

18814 I

8uArer
«

rtn
empfiehlt

ttt . 48 P »- .

te Pakete»
» t». 54 Pftl .

Pak .
' 60 Pfg . |

gll-Mii
Port

'
.
' 60 Pfg .

Baßerer
um i . ILmtl. StUalen »

Verlöre « ickwaue

mit Malerei uub Inhalt
tn her Galbftrabe aufbem Wege vom Lanbes »
Tdeater zur Htr chstrahe.Adzuaevcn gegen gute
Betohng . bet Rentwig ,SrieaSIlrahe ISS . «Lin»
gang Htrlchstr BS84S1

26 MK. Belohnung
Demjentgen , der mir
etwas über den Verblelh
meines ' am 2 . Juli bi .
Js . » tstogenen IKoiett-
kaladuS ( Flügel aschgrau.Brust rosenrot und Hell¬
rosa Haube) mitteile »
kann, derselbe wurde
noch am 12 . JuU tu
der Mittetstadt (Nähe
der « ein» Kirche) von
Vastmriieu. auf einem
Dache sthend. gesehen .
Erika Endrrle , Lnisrn -
ftraste 83. III . » 28321

Mohr
Schwarze Katze
v «rla » s«n . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiser »&**« 1*» ». Üi. »28335



tgrfte S. 9tt . 565 . BadksGe Presse sMoirsagaiiSaabe ) MonVag, hon 1 . Septemver 1SSL-

'
Foäes -^ nreixe .

Freunden und Bekannten clis traurige
Nachricht , daß «s Gott dam Allrotchtigen
gefallen hat , unsere lieben Vater,Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater ,Bruder und Onkel

Karl Hess
Forstwart a. D.

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter
. von 81 Jahren heute Abend Vtll Uhr' zu sich zu rufen.

Eggenstein, 81 . August 192t .
m Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

2. September , nachmittags 4 Uhr statt

Schweiz-Selral .
Sine älter «, » ans .

Dame « . iBctm . fäntc
®cleaf nö .,fliS nach der
Schwei , , tt verdetrat .©tiefe mit «aderen
Auaob . nnt AÄ. 10847
an Ala-staaaeaateia A
Vegler, BerilaALS e rb

betrat . "fl
iette , 42 3 .

eto w . stch
a
« .

» «erheiraten ,
Itwe wicht «uraekchl.

Anfrag . unt . Nr . 4344a
an bi« »Bad . Presse ' .

Heirat .
Witwer , 48 I .. erat . 1

Mädchen . 7 Fad re , in
licherer Stellung . bet der
Bahn , wünscht mit brav .Mädchen nicht « nt . 80 I .bek . , n werbe « , »meckS
Heirat .

©ewerbuna «« mögt . m.Lichtbild unt . 92t. 4868a
an die . ©adifche Presse ' .Mädchen vom Lande od .Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschloffen .

OanIc 8aZunA .
5fstt Rsrten.

i^IIen cienen, die an unserem schmerz¬
lichen Verluste Anteil genommen haben,
sagen wir ein herzliches „Vergelt ’s Oott “.

KARLSRUHE, 1 . September 1924,

Frau Maria Wirth, geb. Zeis .
Familie Burk.

Rosl Braun
Fritz Horstmarin

Verlobte.
Karlsruhe , den 31 . August 1034 . « 28840

Meine Verlobung mit Herrn
Max Milling

erkläre ich hiermit tfir aufgelöst .
Mimi Schmidt

B28386 Kronenstr 64

Alfred Schnarrenberger
Regierung trat

Else Schnarrenberger , geb. Hercher
Vermählt «

Karltruh e, 2. SepL 1924.

^ B27281

Lenzstr . 9.
Jollustr ■ 21 .J

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

Theodor Veltum
Maria Veltum, geb . Reber

K .

Karlsruhe . 2. September 1924.
Trauung : Lutherkirehe 1 Uhr . BrntiJ

| Maschinenschreiben ,

Tageskurse
sämtlicher

Handelstächer
15. SeptemberBeginn :

Perfekte Weitznäherin
emvfieblt sich im Aniertiaen von B28387
Damen - u. Kerrenwäfche jeö . Arl
Suez . : Aussteuern . . Mänige Greis «.

Krau Anna HOptl , Zäüringerstr . 20 a , 11.

Vttll>b«Hskllrttnwerden rasch und tauber
angeierttgt in derTenckereid . Bad Proffo.

Im 18809

3irlet 32, 1 Tr. doch
grober Posten

Shunbs
Opossum
per Stück 40 Mk .

W. beiuunn.

Näh- und
Zuschneid -Kurs

für Weflinilhen ,' Flicken, Sticken .
Kurspreis monat 1hJl
Arbeitszeit 2—6 und

7—10 Uhr . B]ms
Frau Hummel

Schilleratr . 6 ,
4 . Stock.

Grotze Auswahl in
Filz- u. Delomhülen.
Jede Preislage . 18484
Geschwister stocke »,
DoualaSstratz« 18, I.

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln
wird angenomm Beste
Behandlung derselb . zu-
estchert. Angev . unt . Nr .

18022 an die ©ad.Press«.

SoHerer
:1t

re«
klti-

eutvstebit

Pfd . 32 4

Ein*
|f

Pfd . 35 4

EitrSdliiftn
Pkt . 35 4

lEltr-Boblnadtln
Pak . 32 » fa

ßtr»

'
«

•40 . « .

Ei«<
!wi!
>/- B'd .. 4 »

Pkt .

SllHerer
t. sämtl . Stltalen

Buchhalter
zur Aushilfe für einig «
Stunden tn her Woche
gesucht. Offerten unter
Nr . 18800 an die
Preffe ' erbeten .

. Bad .

Deriretersln ) re.
gesucht, ff . ckem . Dache.
Offerten unt .
an die -Bad . Preffe .

Redegewandt«

Serien
zum Berkauf outer
Bücher an Private
argen hohe Provifion
gesucht. A3282

Off, unt . H . 111. 716
m« Rttdols Masse,Mattttbeim.

Hoh. NebsnvBPdienst
für strebs . Herren und
Damen . Kür Muster n .
Porto find 60 Pfg . etnzui ,
an « arl Dieb ». Srei -
dura i .B .Merzhauserst .8.

Suche iwerall tüchtigeVertreter
oder Prob --Reisend« bei
höchft. Berdtenst . Der
sehr prEkche Ge¬
brauchs-Art . vertäust stch
säst von selbst , da sehr
schSn und doch billig .
A. R. Sirlchner , Leip>
zig SS , Molttestr . 4«.

ÄrMfefiil
für HerreWlische

aes. Ana . « nt . Nr . B2?024
an die . Bad , » reffe ' .

Eine 6t8tze
welche auch koch , kann,für «in Kaffee gesucht .Sintvitt kann sofort ge¬
schehen. Off. erd . unt .©27884 o. d , . Bad . Pr . '

Tüchtiges HUeitttttBb «
wett , welches kochen undetwa » nähen kann , mitnur gute » .leugnlffen,ukl . Kamilte ver 16. Sevt .od . iväter « rtncht . Bäh .B -tts- B,r »ol, «r . il . L

« noerlSfRa *«

daS kochen kann und tnder Hausarbeit durchau »
bewandert «fh auf 16.Sevtember gesucht.KrtegSfir . 180. II , 18798
Jung . Mädchen
aus guter Kamille zueinem 4 jährigen Jungen
taaSiiber gesucht. Bor »
,ustell. ZIrre »rü , II. ©mn

Während der Renovierung u . Erweiterung meiner Verkaufsräumegewähre ich
auf meine anerkannt niedrigen Preise bis einschi . 8- September auf sämtl.

Verlockende Preis -Angebote zwecklos,
eine zwangslose Lagerbesichtigung.

deshalb überzeugen Sie sich durch
Kein Laden .

Kaiserstr. 235
(Nähe Hirschstraße ) .

Zuvegl ., tüchtige«

da » aut kochen kann und
HauSarbettverrichtei , zu
8 Personen bet hob. Lohn
sofort gesucht. 18792

Rieb ,Sostenftr . 48, v .

Erfahrener , älterer

Kür «Ine» gr8b . Bezirk suchen wir einenGeneralvertreter
Wie verlangen r Alletnig « Tätigkeitfür nn » . erstklassige» Berkauf » talent , Or »

gantsaiionSfSb 'gkeit . unermüdlichen Fleiß .
Mi « di « t«tt ! Hobe« Einkommen , bet

Bewährung ftchere , angesehene Ertsteaz ,Au » füdrliche Bewerbung m >t Angabe dertrüb . Tättgkett und Referenzen erbitten
Holzapfel & Aefeler , Draunschweig.

« 82- 5

übernimmt die Kübru .von Büchern für kaufm.u . gewerbliche Betriebe
tag «» tt. stttndeaweisc .Perfekt tn Abichlub und
Bilanz , sowie Steuer¬
wesen . gewandt >m per¬sönlichen u . schrittl , Ber »
kebr mit den Behörden .Steuer »Reklamationen .Schristl . Anfragen unt .Nr . © 27888 an btt . « ad.Preffe ' .

frei
für einen fcegebvt ’ tt Seii « rtilel . welcherseit 26 Jahr , glänzend begutachtet ist. Kielt -
ruf genießt . für einige Bezirke »a verg - den.G >oße Berdtenfimdglichkeit , » ndegrenzteAdiatzmögiichkeit . Zulchüffe und Prämien .Branchekenntniffe nicht erlorber ich . Not¬
wendige » napiial zur erst . Lagerübernahmeca. lid.- M. U « 0. -

Offerten erdeten unter B . H . 125 anyittnonc »Erpedttton O , 8chloeh » aer .« erlitt W . » . A8229

. . . . aa
Konzernfirmai iuchl für « arlorttbe und Ü «
aegend einen bei der in Betracht kommenden
«tundich f«. wie Kolonia warenhändler , Einkaufsu , Kons» mb« ret „ e uiw . gutetugetührteoVerlreker.
iSeliefert werben nur erstkigtstg« , sei «
al « solch« anerkannte Qualitäten . _Svezialmarkc wird durch neue , grohzüatae Re
klamemahnadmen unterstützt . Er wollen sich nurHerren melden , die den Artikel Margarine kennenund für die Errichtuna eine » KonügnattonSIager »
aeeignete Lagerräume und Kubrwerk zur « er -
fügung haben .

Offerten unter Angabe von Referenzen « nterNr , 48i5a an die . Badische Presse '

erkäüs
"

g« r Junger , fleitz . Mann
au » achtbarer KamNte
sacht S ellung irgend -
we . cher Branche . Wo-
m6,l ' ch foior -. Kaution
ann gestellt werden . An-

geböte unter Rr , B27782
an die . Bad , Preffe ' .

G roß stück a rbe it er
spe». Paletot » soiort ngittckit . ©28489

Well , Lammslratze 6.

Malergehilfen
fitobett BesebSftigtttta
CL vacroix , Sosienfiraß « 56.

18782

Junge Dametivtt itt

können sofort etntreten .
F . Nolh , MalerzeschU Waldstr. 89 , 11.

Line Existenz
wird Damen und Herren mit gewandtem
vorn Auftreten gebotendurch Vertrieb bezw.
Auslieferungsstelle einer erstkl. konkurrenz¬
losen Zeitschrift der Mode- und Kunstge-
werbebranche. A3184

Angeb u . O . F- 44721 a. d . Ann.-Expedition
Bonacker & Rantz, Düsseldorf .

mit guten Zeugnissen tn kleine » HäuShalt ver- ‘ ' * " i810 Uhrsofort"
gesucht 8?or >ustellen von 8 bis

2 bi » 4 Udr : Beetbovenstr . 7.
. und
18812

In gut bürgerlich. Speise - Restaurant
2 lüchlige , solide

Sekviersraulein
für sofort gesucht.

Nur erstklassige Kräfte möchten Zeug -
niste und Lichtbild einsenden unter Nr .
13816 an die » Badische Presse " .

Tachfiae » M »dch «n . » a »
etwa » kochen kann , bei
hob. Lohn sofort aefucht.
13 »0 ' Kaiierftr . 21» .

1
für den Sauöhaltgesucht ,
i27x AmStadtaartenlS . il .

sulcht abaebaut ) in sämt¬
lichen Abteilungen firm ,
dilanzlsicher. sttcht vtts -
sende LteUtttt « in der
Industrie . Angeb . u , Nr ,
4«84a an dt« ©ab. Preffe .

lucht Dauerstelluna tauch
auSbilfSweifel .

Angeb , unt Nr . « 28012
an die . Bad , Preffe ' ,
Uebernebme alle Art . v.Schreibarbott
a . Hcima,b , « ,a Dchretb
Maschine, Offer rn anSchliehfach 77 erb , 4848a

Junger strebsamer
Kaufmann

10 Ä.. gestützt auf gute
Zeugntne
sucht Stellung
ver losort oder später .Offerten erbeten unter
« 28Q32 a. b . « na . Preffe

Mt. Herren - und
Damen-Frileur

fwtrt per fof , Stellung ,
hier oder auswärts ,« nqed. mit , « 7, 2)27988

di« . Bad , Prellean

Kräiilein , 19 Jahre alt
lucht Stellung al »

®«fl. Snaeb . unt . ©28048
an die Badt ' chr » reffe.

Fräulein
m. elg , S -fireibttiaschttt »
fadt Keimarbeik

Offert , unt . Nr . ©28018
an die . ©« » . Preffe '

für « erkauf « . Atelier .
Angebot » unter ©27960
an dt« Badische » reff«.

Frau sucht noch
Deschäfligung

km Fliaen , kann auch
geholt wenden. Angeb.
unter Nr . « 28002
an vie Bad . Presse ' .

mmm .
©eff. Krau gef. AtterS

sucht Stelle tn frauenl .Hau » v„ od. selbst Kübr .eine » größeren . Eintritt
lotort . Angeb . unt ^ Nr .B28034 a . d. Bad , Preffe .

FRAU -
s.HanSarb ., wasch,p «8«n
(a . Büro u . Ladenräumel .Offert .,unt . Nr . « 27982
an dt « .

'
. Bad , Preffe '

Saubere , ehrt . Krau
sucht rtntge Stunden lägt ,
Beichäfttanna tm Haus¬
halt ober Büroretniaen ,Gell , Angebote unt . Nr .« 27882 an die Bad .Preffe .

Zuverlälfige » evgl .
Äinberfräulein
iSröblerin ) sucht tu gut .Hause etu « Stellung .Anaeb . u. Nr . B2808S
an die . Bad Preffe ' .

Kvöbel ' sche « inder¬
pflegeritt , welche auch
etwa » Haustarbeit über¬
nimmt , incht Stellung
aus sofort . Angeb . unter
Nr . « 28028 an die . « ad.Preffe ' .

FrSul ., iS Jahre , sucht
Stelle

als Haustocht. , ist in der
Haushalt , ii . tm Nähen
bewand, geh« evtl , gerne
zu Stint» Dauerstell, be-
hojiuat , Fanrilienanschl.
erw . Ang . unt . B2S847
au dt« .Bad . Presse ' .

Haushälterin
38 I . alt . such« Stel¬
lung m frauenlos , Haus¬
halt für sofort . Angeb.
unt , Nr . « 27798 an dte
.Badische Press«' ,

Älleinsteh,, ält . Frau ,
tücht . im Haush, , sucht
Stellung t . kl - od . fraiuen -
los . HauSh. Besch. Lohn-
anspr . Osscrt. unk. Nr .
4346a an d , »Bad . Pr, '

Finig. Mlidchen
sucht Nachmikt , Beschäf¬
tigung , am liebsten bei
Kindern . Angeb, unt .Nr , 8327974 an dl«
»Badische Presse ' ,

Be-ssereS
Mädchen

81 Jahr «, perfekte KS-
chin , dte einem Haushalt
sevbstSiwkg vorfich, kann,
sucht Stellung ans 15.
Scpt . An« , unt . B27934
an di« . Bad . Pre sse ' .

2 Mädchen
v . Lande mit aut Zeuan .
tuchen Stelle >ür sofort
Waldite 4st«. l , , k» B-wn

Mädchen
gut emvso len . jüngere »
incht Stellung tn klei¬
nerem . bcffe » Hau » valt .

Zu erfragen Durla » ,» ttlinaerstr . « 8. « 2»40i

Prols - uri st
30* r , verb .. tn leitender Stellung Tertilbegttche ,vertraut mit allen kautm . Arbeiten , lttch « ver los ,oder später ähnliche oder Berteattettüstelltttta .
... Angeb unter ck. E . 227H5 an Rttdols Moste ,« erlitt 84V . 1»._ _ A,l6, '

Kaufmann
tm best. ManneSalter . mit gut . Allgemetnbtldung .absolut vertraulich und zuverläifia . vornehmerCharakter revräientattonStäbia . »otter Sieno -tvvtft , mit t " Ausland erworbenen englischenSvrachkenntntffen , sucht , aestiltzt aui ia Zeugntffeund Re 'erenzen BertranettSstelltttta levtl . ai »
Stütze de» EbetSl tn Handel oder Industrie ,Derselbe ist auch bereit . Reitevoftenbei gut ein -
g «sü '' rikm Hause zu übernehmen .

iSefi . Angeb , u . Nr . « 27406 n . 6 . . Bad , Preise ' .
Gewandler, billanzsicherer

Kaufmann
zuletzt für Kolonialwaren en a o» aut ReifeniMtttelbadent sucht ver sofort oder später

S9tiF~~ Stellung MW
al » Buchhalter ob . Reisender gleich weicher Branche

Angeb . unt Nr . « 28100 an die » Bad . 4- reffe'

Hausuepualtung
im Kinziütal .

Freie Wobnuna mit ar .
Obst- und Gemüsegarten
nebst vielem Zubehör .

4- 8 Z - Wobnuna evtl ,
mit Laden od . Werkstätt «
in Karlsruhe must tn
Tausch gegeben werden .

Gest. Angeb , an Glas¬
maler Gautevt tn Kitt »
ziatalbelWoliaL Nr .ISO

MMSStM .
Suche moderne 8—8 Z -

Wobnung tn guter Ge¬
gend gegen gleiche 8 Z.»
Wobnung mit Zudebör .

Angeb unt . Nr , « 27886
an die . Badila e Presse "

Tausche
herrsch , gr . sonn , & 8 -
EÄobttttttg m .Bab . Spet -
sekammer . Man ! »Ber »
schlaa , » Kellern , » a» u.
Elektr ., tu freier Lage.
Suche 4 « .»« tohnuua
in gut . Hauie . mögt . tr .
Lag«. Angebote unt Nr .
« 28VS0 an d. Bad . Preffe .

Soutttse
3 Z .-Wohnung
Balkon und Mantart « .Kronen - . Nähe Kaiier -
st ratze, « eg . 3 4 Z - W ,
Stadtmitte iWeltstadti .
1. - 3 , St . Gest. Angeb.unter Nr . B28044 an di«
. Bad , Preffe ' .

Gesucht lonntge 4 Ztm -
mer -Wobnung tnguter
Lage, varterre oder
I . Stock.

Geboten 6—8 Zimmer
am Katiervlatz .

Offerten unter B28S51
an dte »Badische Preffe .

Wohnungstausch

Mancheim -Karlsrche
« esncht wird : in Karlsruhe >n gutem Hause

und besserer Gegend . mösULst -wuchen
Marktplatz u . Müdlbura ' 4 »d. 5 Lim «
meettrohttttttg mit Zubebdr .

Sedoien wird r in Mannheim schön« 3 Zinr »
merroobnuna .

Angebote unt , Nr . 1S893 an die Bad . Preffe erbet

Wohnungs - Tausch !
Gesucht : 8-6Z .,Babrz .u . Maus .lMittelfiadtl .
« edoten : S Zimmer , neu beraeriibtet

sonnig , mit « ade»., « vetsek . Man! . 2
« eller , Beranda . elektr . Licht u . Ga «
in gntem Hau » lWefistadtl.

Angeb . unt . Nr . ©27908 an die ©ad , Preffe .

Wohnungstausch
Stuttgart - Karlsruhe
Gebote « ! 2 - 8 Ztmmerwobnung mit Zudebör tn

guter Lage Stuttgarts .
Gesucht : gleiche oder größere tn Karlsruhe

bezw. « ädere Umgebung .
Angebote u . Nr . 12921 an die »Bad . Pr .' erd -

Möbliertes
Wohn- ». Schlchmmer
in aut . Hauie sofort zu
vermiet . Angeb . unter
©28042 «. d . Bad . Presse.

Gut nrhvlierte»

Mon -Simmw
mit elektrischem Licht ,
in besserem Hause, an
soliden Herrn zu verm .
Zu ersr . unt , B28243
in der . Bad . Press« ' .

Möblier »« , große

m . Küche u . Zudebör anJnbaber roter Bordrlna »
ltchkettSkarte losort für
lnsgekttmt 1200 » ik. ab¬
zugeben . Anaeboie unt .B280^0an die Bad Preffe .

Gut möbliertes
$ »I)ü- !!. Sdjlfliiimntet
per sofort M vermieten.Adlerstr. 2. n . 8328143

Sofort oder ivater . istein gut mö A , Blohn - tt.Schlafzlurruer an 1 ob.
2 beffere Herren zu verm .Rittersir 6. III , 8128381

Gut möblierte »
Mn - il. ELIllisioivkr
auf Aa «en gebend . Kla¬
vier . Elektr . an I od. »
Serren zu vermieten,

» fienstr . 47 . Seitend . ll .

Eut moül. Zimmer
m . elektr . Acht zu verm,» apellenstr. 44 , 4. St .

Möbl . Zimmer aus
sofort zu vevm . Zlhrin -
gerstr. 84, m . B28000

Gut möbl. Zimmer
sofort ober später -zu
vermiet , Lesfingltr, 72.
8 . Stock ._ 8828818

(Mut mdbl . Sinnet ,elektr . Licht . gntePenfion ,fo». zu verm ©28358
Wolfcftr. 71 , >fi .

Gut möbl Zimmer
m ' t l oder 2 Betten so¬
fort zu verm , © 28*68

Zährtngerstr , 24 ,
\‘t fin « ftr 9 . 2 * t „ autmöbliertes Zimmer anHerrn abzuaeb ©28379

©ut moniert . Zimmer
für tosort zu vermieten .Kaisertteaße SS, 3 Tr .

Echöv möblit ' les
Zimmer

im 2. Stock evtl , mit 8
Betten lofort,u vermiet .Zuerir « lilbelmst » , 1«
im Laden © " 8881
Schön möbl.Jimmer
In deff . Hauie . m , e . ektr
Licht u . Heizung , nur an
best , Herrn so«, zu verm .« 28889 ffruu -tr , 93, I I.

«Ul Zimmer
an Herrn zu vermieten .

Leifinastrabe 18, eine
Trevve , « 28407

m
'
bi . Zimmer

ist an beffeicn Herrn so¬
fort zu vermieten ,
« uaustastr , 8lll . « 2840»

« llblburg . Nutt « Nr.7
ist ein ein ' ach möblierte »
Zimmer,n verm . Slrmr

jWWID
M « unö Lager
NädeWerderpIatz ».ver « .Offert , nnt Nr . ©28010
an dt « .Bad . Preffe ' .

Grober
Laden

m. Nebenraum , in erntet
Lage, ju mieten gesucht .Angebote miter Nr.
1027990 an die , Ba -
bische Presse' .

Kleine Werkstatt
od . Zimmer sofort oder
I . Oktober zu mieten gei.

3 Zimmenoohnung
von richtger FanMt «
(3 Pers ) . bet guter
Miete bald gesucht .
Angebote unter Nr .
8327076 an dt« .Ba -
dssche Presse ' .

Gesucht werden für ca-
8 - lü Tage zwei schönmöblierte

Zimmer
in der Näh « der Aub »
stellungShalle . Geff. An-
aevote mit Pret » unterNr . 1,802 an dte . Bad .Preffe erbeten .

Jimg . Arb . sucht eint.
möbliertes Zimmer
oder Mansarde , « . setz .
Ging ., womögk. Zen« .
Ana . m. Preis « . Nr.
8328004 a . d. . Bad . Pr .'

Junge » , lindert . She -
?- sle « - Zimmer
mit Küche , Leere » Zim¬
mer für Büro ivart .1 tu
Tausch abzugeben .

Off. unt Nr . B2801 « a»
Ate . Badische Preffe ".



fern t . XSt& Kudkt Wtt .

Dynamit .
"TT"' ' ' Rmm im $ « nn * $ « ibfted .

-HA . T» lTr»t > iWk (fRaäjbxnd Verbote» !
Krt minal oberwachtwriftrt Otto trat an den Tisch heran,
Jbit « st« , pM # n Recherchen sind abgeschlossen-

, bemerkt« er,
Jka OochoerftLMdtg, Mint , daß «» sich nm eine Dymunttez ^ osion
ImMV Doe PnntHint « nß damit tn Verbindun g stehens -

^ at » an S po re« gefunden?-
Asirtn, ich rennte » rr einig« Leute vernehmen lassen , dte alle das

WM- , beri chten. Sie befanden sich teil « in. teils vor der Bant .
!«tn dne MlnqebKnde pksanunenbrach. Bel der allgemetnen Panik
Hmnöven sie flüchtig bloß, «He sich alsbald ein kleiner Trupp Schutz-
Itnte nahte . « n die Dank abzusperren ; sämtliche Beamte , mit Aus¬
nahme eines älteren Prokuristen , waren kopflos davon gestürzt. Der
Preckurtst wurde später bewußtlos vor einem Saphe aufgefunben . Die
Schutzleute war « verschwunden !"

Der Präsident schritt nervös auf und ab ,
wäre atfo nicht schwer, folgenden Schluß zu ziehen : Das

Dg« » ttntieMn1 auf da» Gebäude der Filmgesellschaft wurde nur
«stenMKMn , nen das Publichr» und di« Airgestellt« au» der Bank
zu entfernen . Die Schütztest̂ war « gedungene Räuber und Hab«
feflM ftWHfPg jctHt fi€V0Eßi.

*
*pT, laste Otto , > *s dürste eine einfache Lösung fetn."

HiSind wenßchon pt Schaden gekornm « ?"

„Soviel ich erfahr« Kumte, hat « an sch« vier Tote gedorg« .
Nettere s soll« noch unter dm Trümmern liegen . 9 verwandele
P essemm wurden tu da» städtische Krankmhaus überführt .-

Der Präsident war nachdenklich steh« geMebeu.
^Du» ist das uu« härteste Verbrechen von dieser Art , da» mir

frnmfa | n Ohr« Bub- , lagt« « , , e« scheint sich um eine ganze Baude
zu Handel» Riecherchterm Sie weiter und bericht« Sie jede Kleimg -
keit. Spann en Sie «2» Kräfte an. Jede andere Sache soll vorläufig
ck- o-steD werden. Ich stelle Jhum den gesamten Beamtenapparat
W» DerMgnng .

-
Otto verneigte sich, „ff» soN-gchhehen. Herr Präfidenk-

, erwiderte
er « st seiner polternden Stimme , „war an mir liegt , werden wir
io , Sfinte bald Laben- _ _

m
ffef den fstmffm luiwben Me erst« Extrablätter sch« ans»

\t tmf n L Ute Swte rijje* sie dar Trägern geradezu aus den Händen.

VEh -
Der Bericht sagte recht romtg :
^Houte vormittag u» IS Lhr 28 tsekgarte sich ans der Haller¬

straße eine erschütternde Explosion. Don GObände der Lux-Ftlm -
Kompagnie ist einer völligen Zerstörung anhetmgefallen . Sämtliche
Fensterscheiben in weitem llmtrois« wurden zertrümmert ; die Ober¬
leitung der etektrsich« Straßenbahn ist durch den gewaltig « Luft¬
druck zerrissen. E» wnrd « bereit» 4 Tote geborgen. Man vermutet
noch wette» Opfer. Leb« die Ursache der Katastrophe ist nicht»
belmmt .-

Ekne Stunde später wurde ein wettere» Blatt verteilt . In groß«
Lettern la» « an die Worte : „Bankraub Lei Beriet » ich Kompagnie !
Leder IW) 000 Dollar gepohlenl-

Jn diese« Matt nmrde bereit» die Vermutung laut , daß dieser
Raub mit der Kxplofi « in einem gewiss« Zusammenhang stehe.

Der Bevölkerung hatte sich eine wilde Erregung bemächtigt. Ob¬
wohl man di« Hallerstraße vollkomm « abgesperrt hatte , strömt« die
Leute zu Tausend« hin.

Ein Polizeiauto und der große, schlanke Wag « von Beriet und
Kompagnie wurden durchgelnfs « . Bankier Beriet und zwei andere
Leiter d« Firma befand« sich in dem Wog« .

verlöt machte ein« völlig gebroch« « Eindruck. Da» vansi
gebäude starrte ihn au» leer« Fensterhöhl« wie höhn« d an.

Die Herr« begab« sich in das Inner « . Hier war« durch d«
gewaltig « Luftdruck der Explofüm, g« an wie in all« umliegend«
Häusern» die verschiebenst« Gegenstände dnrcheinmchevgchhleudert
worden.

Die Geldschräutke qähnt « dm Nntretendm « tt offen« Tür «
wie hungrige Tie« entgegen. Gewaltsam war keiner geöffnet
worden. Und doch mußt« einige fest verschloss« gewes« Hein.

Die Angestellten hatt « sich in eine» der Empfanysräumr ver¬
sammelt. E» war ihnen bet Strafe verboten worb« , ben Schalter -
raum zu betreten .

Die Leute stand« kopflos und völlig verschllchtett da. Eie hatt «
alle ein schlechte» Gewisse«, weil sie io der Erregu ng ih» erste Pflicht
und ihr« Post« vergefs« hatten .

Ein Kriminalbeamter stellte ein genaue, verhör an . Sr wurde
festgestellt , ob alle vollzählig wann . Ein junger Kassterer fehlte.
Man telephonierte in feine Wohnung. Dort war er nicht eingetroffen.

Sofott wnrde ein Beamter mit besondere» Recherchen beauftragt .
Die Leute sagt« alle ztemllch da» Gleiche am St « hatt « den

furchtbar« Donnerschlag, das Klatsch « stürzender Mauern und jam -

Habe meineTStiakett als
Bücherrevisor

wtebee antaenommen «.
batte mtlb für alle kauf-
münnttchcn Arb. bestens
empfohlen . $322818

Hub « ,

Bücherrevisoren.

garlSrnbe . vchtllrrstr . .
22 Jade « Hausverwalter
der Brauerei A . Prtnd «
Vchremvv -Prtnd . vn «

Vene S.

mervoll« Hülferuife vernommen, waren kopflos hinausgestürzt , zumal
auch das BankgeLäude zu wanken schien, und wußten von den wei¬
teren Vorgänge« nuhts mehr. Nur einige behaupteten den Anmarsch
v« mchrerm Schutzleuten bemerkt zu haben.

Später wmde noch festgestellt , daß man aus der anderen Seite
des Bankgebäudes in einer Torfahrt ein großes, graues Auto be¬
merkte, das plötzlich mit mehreren Säcken beladen davonfuhr . Kein
Mensch hatte sich bei der allgemeinen Erregung dafür interessiere»
können, und es kamen ziemlich widersprechende Aussagm zu Tage.

Derlei setzte für die Ergreifung der Täter 1000 Dollar Belohnung
aus , was gleich an all« Anschlagsäulen bekannt gemacht wurde.
Daraufhin begann man auch tu privat « Kreisen überall fieberhaft
nachgmforschen.

*
Fräulein Betty Beriet , weg« des väterlichen Reichtums eine

der angesehensten jungen Dam« der ganzen Stadt , bewohnte in der
elterlichen Villa eine kleine Flucht geschmackvoll und künstlerisch aus¬
gestatteter Räume . Sie befand sich , eb« noch mit Ankleiden be¬
schäftigt , in ihrem Budoir , als die Detonation ertönte und selbst die
recht entfernt liegende Villa erschüttert wurde . Sie horchte auf . Leber
ihre Stirn lieff ei« hefige» Zuck « , ihre Finger verkrampft« sich. Et»
merkliches Beb« der Nasenflügel ließ besonder» auf ihre Erregung
schließen . Die junge Zofe, die sie bediente, war ebenfalls zusammen»
gefahren. s *? j£j

„Gnädiges Fräulein - was war bas ?“

Betty wand sich etn Tuch um di « Schulter und eilt « an» Tele¬
phon. Das Amt gab keine Antwott . Durch das F« ster bemerkte st«,
wie die L« te auf der Strotze zusammenftrSmt« . Sir schickte di«
Zofe hinunter .

Mo « wußte nicht».
Die Mutter , Fron Direktor Beriet , kam atemlos au» ihre«

Zimmer herbeigeetlt .
Peinliche Minuten vergingen . Endlich sickerte etwa» durch , Nr»

Gerüchte. Di« Zofe kam atemlos die Treppe herauf getomf« nnd
meldete, das Bankhaus Berlet sei in di« Luft geflogen.

Frau Beriet sank mit einem erstickt« Schrei hintenüber . Betty
startte mit einem unheimlich« Blick aus weit geöffnet« Aug« vor
sich hin. Meder bebte« Hre Nasenflügel und krampft« sich ihre
Finger zusammen.

fFortsetzung folgt .)

Herbst- u. Hinter-Heuheiten
Teppich -

Haus
FQr Küchen
niiiiii in iimnimwniiimimiii iiiiiiii iiiiiiimiiiiiin

Cocosläufer
in 70, 90, 120 cra

Karlsruhe i . B . __ _ . _ ____
Kalaeratr , 157, t Stook. ÄllßCTÄl billig

Dmtn mmK« leb « k i
(»rthiwmapem llesst» lOr .

zn bekannt billigen Preisen and in unübertroffener Auswahl .
1

» g»« iAi-üdiDösnll fttr stark» Dam « BObnerkma. vw—Id» »nthUl Kortflm» :
MaJterMIX Mintai , Kleider a Blusen in besonders *»di»fener Ausführung . ■

« dt geschni tten
Vriooraalatot in Man, scimsfz,

■ od« und . .

nnk Sagt f »
(Attest .

tmpr, Covercoat • • • ,
topc . OaaMnstoBt . . . .

ksgesnt sisl, seht« , Kammgarn , hnprign.
H»rgsnrBofca aas guten Lammfellstoffcn .

13JS0

2SJ0
SUt

KsetSarfok» « a gnten, gemmricri Stoffen 2.25
KottOarSok« «aa relnwotl Cheviot . . . 4.95
B la»— an» gnten Fbaellatoiten . t . « 1.85
C»M—trlkst-h—psr in vteten Parfo« . . . 425
RefanroOeM Cbeviot-Kleider, jngenell. Poemen 7150
Ratowonma Babardlna - n «Mtr znm koeb-

•chliessen, taupe, marine , bl« . . . 19J50
BMkfltab-Klehter in achän en, hatbssoOen«

Streif« . . . . . . . . . . . 445
SeMentrikot-KlsMer in all« Preislagen u. starb« .

18804

M
.

Schneider Inhaber :
H. Kahl

Sdiorpp

Ober»
hemden
mit doppelter
Brust, 1 steif«
nnd 1 veiad «

Krag «

Perkall 7
Mk. 295
Mk. 6M

Erbprlnzenstr . 31 Ludwiflsplatc Mk.

Anzug auibüguln Hb. UO
1 ander » Arbeiten Äußerst : I wie :

Aimtifrm and Anff Ottern von Paletotsnnd
AxuAgen , Abänderungen jeder Art.

GarantieSenanlertifimi
tadelloee Verarbeitung.

-REporatiir-ünstsItn i

guten Ata und
12289

litz“ JSrsr

Kn Anleriigea

Damen- nnO KinOergarOerofte
au billigen Preisen empfiehlt sieh B29006
Krau Lebe IIM ^ eiua.

Schnridarmejaterin,

Zefir
Mk. 9JS
Mk. 7J8

Mk.

Verkantesteklen In
alten Stadtteilen.

HERVORRAGEND
SIND FOBM UND GÜTE DEA

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
BXE ERBPRINZEN ULKARtfRlEDEbm.

EiQENE VERKAUFSSTELLEN :
K AR LS R U H E'KARl-fliEl >RlCH-5TRASSE2a
MAN NH E IM'XCHlOSSLHCHTEJlPlDaEl

PpOB-ZHELVHUEATEASTRAirBlS -
' P & E 1 B V K d »MBTZO ERAU 4

OFFENBURCHATElNmi
MOSSACH ^ iAUmiUS

Hur Zirkel 32
1 Trepp• hoch 15806

Pelze
Verkauf zu staunend billigen.
Preisen in allen diesjährigen
■. — Neuheiten .

Kein* LadenmUt*. — Keine PenanaUpeeen.

W. Lehmann.

Honig !
«euer , garantiert rein Ernte .

» Psnnd nette . . . 10.40 Marl
5. „ „ . . . 6.40 Mart

einschliesslich Verto unb Verpackung gegen N»ch-
»ahme . Vet vorbertger Kaste bll Pfeanlg billiger.
tttchtgefall - ndeS nrbmc zurück. « 8181

Wilh . Worülmann, Großimkerei,
LtterkckrpS II bei Edewecht in Oldenburg.

Poillcheckkonto Hannover 7872.

SftiüuvesM AK.
Strickwolle j ‘föv-
Walrfjlatattrid .Eaolman »,
Klauvrechtstr . 27. 18864

Gesunden

Schlaf
{ durch Apoth . W. Ullriche

Baldrian -Wein
irzti . arana eapfohL b.

Nervosität und
Schwlndelantällen

lind. b . Kolik- p . Maoca-
krimpfen . Manachte aef
unsere Schutzmarke und
den Namen W . Ullrich .
In Orlplnalflaachen zu
haben : Gutenbero -Drep .,
NelkenstraBe 1 ; Merkur-
Droo„ Hühlburo : Ostend -
Drog., L -Wllhelmttr . 8 ;
Schwarzwald - Drogerie .
Sophien «tr .,sowle m den
Drop. W. Baum , Werder¬
platz 27 : J . Dehn. Zfihr.-
StraBe 56 ; J . Lösch ,
Herrenet .; W.Tsohornlnp
AmalleuatraBe ; Dreperle
Vetter . In Durlach bei
Karlsruhe : Einhorn -Apo¬
theke . A31W :

Wasche -
Fabrik

Patzbilder
werben lolort aettetert
Pdologravhitche » Atelier
Fritz Albrechl

» aller -ARe« St. u

(rt

Qeneralvertrieb :

Curt Riedel & Co.
Karlsruhe i. B. mss

Waldstrasse 49 . Telefon 2979 .

Grane Kopf- nnd Barthawe I

Pianos
erslerMarken
auch lesen

Teilzahlungohn.Preleerhöhnng.
HMaurer
Kalserstr . 176.

f fitrr - d . f' oftntoagrn
» allen

iSrShen
«. Stätf .,lorote
» elatz »

habe» Soi -ffvotbst ». s. 2708 «allez

m pfiedllbilligst
Jl- Hetz
eSr . IS ».

X Ph . BaderNaclil . X
NlkolausWolfl,Q . m . b . H .
liefert in jeder Menge n billigsten Tagespreisen

Brennstoffe aller Art : 18687

Ruhrfettnüsse
aus den besten Ruhrzechen .

Kohlscheidt - Anthracit
bekannt als erstklassige Qualität .

Koks - Briketts - Grudekoks
Bfiro : Amallenstr - 83, Nähe Mflhlb -Tor . Telef . 1494.

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse “.
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Dienstag , den 2. September , abends von 8 —10% Uhr : i

.Edvard Grleö - Abend “
Orchester : HarmonlekapelJe . 13766 ;

Bef uwrüwtlgein Wetter ; KUnstlerkonzerte lm Neuen
Weinsaal und ln der Glashalle der Stadtgartenwlrtschalt . ■

» *

Konzerthaus
Beute Montag , den 1. September , abends 8 Uhr :

Vortrag 18861 I

Graf von Luckner
64000 km Kreuzerfahrt mit dem einzigen ]

Segelschiff „ Seeadler “ im Weltkriege .
Dieser . Vortrag erzielte überall ansverkaufte Säle .

Karten z . m 2 . —, 1.—, in d. Muslkallentidlg ., Kaiser - Ecke Waldstr
Fritz Müller . I

Blaue Grotte
Bes. Job RQter. 18790 Zähringerstr . 19.
iiiiiiiiiiiMimiiiiMriiiiiiiiiiiiiiiiHiriiiiiiiiaiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiilirmiririiiiiiHiiiiiim

Wiefler-Eföiinung
Heute , Montagabend 6 Uhr

Künstler - Konzert

Tanz -
Lfibp-Mitiil

J. Braunagel
Howacksanlage 13

BtuzGlantsrrlcht ledsraalt

Anfang Septemb .

ftlr Anfänger und
Vorgeschrittene .
Oft, Anmeid . jedz .
Unterrichtslok &l :

oberer Saal
Hotel Nowack.

Englisch.
NachmittagSkurS für 1.Damen , Konversation n.

Leien . Mäh . Preis .
Gef. Wm. u. Nr . 13770
cm d-i« »Bad . Preis «' .

Achtung .
Der Herr , welcher mir

Dienstag . 1». Aua . 1914,den Weg nach b Babnboi
aewlelen u . meine Udr
eingetaulcht bat . wird um
Adrefienansade n . 4302a
an die - Rad . Wrefle * erd

Pelze
werden nach neuesten
Modellen (für Damenu .
Herren » gut « . preiSw .
angelertiat u . umgeard .

Geschwister Stock «»
DonglaSstr . 18,1 . 1343V

Federn
Hübner - , » Snie - , Snten »
led. . Gstnse » u . Tanden »
Siele , ZluissM kauf.
ledeS Quantum 10S12
Z. LupoNansbl lc Co

fiMltnite ,
ZSdrinaerstratze 28.

Nur Kurze Zeit !
TORANEEIGE ,

firou -Zirkus -Sofaau

altrenommiertes, erstklassiges Unternehmen
kommt

ln kurzer Zelt nach Karlsruhe .
Du gesamte , einzig dasteh . KUnstlerpersonal
Ist neu für Karlsruhe
und bietet ein Programm , wie solches seit
lang . Jahren Karlsruhe nicht sah .
Alles Nähere besagen die späteren Anzeigen .
Genclit ab sefart mehrere mtbllerte Zimmer
für die Administration u . du große KUnstler¬
personal des Zirkus ln der Nähe des Schmleder -
platzes . — Angebo 'e mit Preisangabe für
eiwa 10 Tage unt Nr . 13795 an die Bad. Presse .

Achlungl i
Die neue

I Damen -Kapelle |
| (Hamborner Damen-Trorapeter-Corps) j

trifft heute im

Elefanten
em - 188111

Es ladet höfl . ein : Aug . Anfi .

Zum goldene» Faß, W 'iL
Süorgen Sienston SchlachNag.

flstitawti aut « Wem « von 2S » fg. a«.
B28240 W. » «nie «.

Angenehme und für dss Oebctene
billige Spätsommerkur x,ziz

m Englsr,
Badenweiler (sQdl . Sehwarzwald)

mildes Herbstklima,bis Dezember offen,
ermäßigte Nachsaisonpreise bei prima
Verpflegung 7 - 8 Mark ,

komplett , in ged AuSf .. m . Etui , Metall -
kai !.. Maiticb .. Sucher,Zelt » u . Momentver »
ichiutz 4 ‘/«X6 . gar . scharfe. einwlr . Bilder ,
zum AusnabmevreiS von

Mark 4L. — Franko
Borelnlenda . Nachnahme 0.60 mehr . Wie -
deroerk . Rabatt . H . J . HaermS , Abtl . 7.
Berlin W . IS . Lieirenburgerstr . 41 .

Schlafzimmer -Bilder
. rciSwert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Lck,utf«»s « » nfthandl » na . « gileritr . 38. 1279»

SEBALD
KARLSRUHE — WALDSTRASSB 30.

AB 1. SEPTEMBER
KOLLEKTIV-AUSSTELLUNQ
ALFRED KUBIN :
HANDZEICHNUNGEN , AQUARELLE

LITHOGRAPHIEN
QEMALDE VON PROF . BERT JOHR

UND FRAU VERA JOHR
SEBALD -KERAMIK , LIEBHABERBÜCHEREI

GEÖFFNET :
WERKTAGS 9- 1,8- 6, SONNTAGS 11—1 TIHR.

Damen - Hüte !
ln Samt , Velour und Filz , Neuste Formen nnd
Garnituren , empfehle in grober Auswahl zu

billigstem Preis . 13611
Anfertigung und Umarbeiten schnell n. billig .
Damenputz Bächtold

Amalienstrage 47. bei Hirschstraße .

Ueberzeugen Sie sich , bevor Sie
kaufen , von der Güte und Preis-
— Würdigkeitunserer lagernden —

lOOO Dessins

Heppen- u . Damenstoffe
und zwar : 13808

I Popeline , Gabardine , Velour de laine,
j Kammgarne,Cheviot,Tucheo .Buxkin

Wir garantieren Lieferung von
I Anzug-, Ulster- , Kostüm- und Mantelstoffen

zu konkurrenzlos billigen Preisen .

HerrenTudihaus
Herrenstr . 22 Herrenstr . 22

Die bekannten und infolge ihrer aromatischen Qualität in
großen Kreisen der Zigaretten - Raucher sehr begehrten

Zodihoff -

werden seitens der Fabrik neuerdings in wesentlich stärkeren
Formalen hergestellt. Aus den noch vorhandenen Beständen
in den bisherigen Normalformaien haben wir einen größeren
Posten erworben u . verkaufen dieselben , nur solange Vorrat

— zu folgenden ■— . . —

außergewöhnlich niedrigen Spottpreisen,
Die bekannten Zodlkoff-Spezialmarken

in den bisherigen Normalformaten zu 1 Pfg . statt früher 3—4 Pfg.
mm m » 2 Pfg . ,, „ 5 7 Pfg.

Die Zigaretten sind aus rein orientalischen Tabaken hergestellt .
Mindestabgabe zu 1 Pfg . 100 Stück , zu 2 Pfg . 50 Stück .

Zigarren -Haus Bedifold , Durlacherstrasse 58, Ecke Brunnenstrasse
Hom , Yorkstrasse 23
Göiz , Erbprinzenstrasse 22
Zimmermann , Humboldtstrasse 15
Keller , Karlsruhe -Rintheim
Bemlxekrd , Durlach, gegenüber Qüterbahnhof
Kraussmann , Duriadi -Ane. 4**>„

Von der Reise zurück 18087

Clara BLombarger
siaail . gspr . Dentistin

Kaistrftiaße 78 Ttltphon 3438 J
Von der Reise zurück

Oskar Hennhöfer |
staatl . gopr . Dentist

wenn et « selbst ix *ht * 'tflabat
gehen , nehmen Dl « für » «rite «ine
»Salan ^-Schubcrdmbose mit und
«tue Dose Bohnerwachs „ Sah *.
Markett*. Beides find gan» be¬
sondere QnalitätSsabrikat « und
desriebigen Dt « restlos . Dt « ftnd
auch nicht teurer als ander «,
weniger gute Fabrikat «. Dt «
merken bald den Unterschied und
dann bleibe » Dl« dem Rabemtre «.
8 Vereinigte

Wachswarenfavriken
'

Ditzingen dri Stuttgat . '

, liefert Buchdruck «»« ! d «r
Badisch«« Puofs«"'.

« i?- - -
Von der Reise zurück

zm Dr. liREil
Zurückgekehrt
Dr . Kander

B58377

Von der Reise zurück

Gustav Rapp
staatl . gepr . Dentist

Tel . 3083 . Sollenstr . 26 .

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Robert Weill
Amaiienstr . 44 Bmui Telefon 4850 .

BWtwfftmjwar überSOJahre mit «fatet häßlichen

, . . „ berstet , « ei*
gesundes Fleckchen hatte fie

- auf dem Leibe. Durch Zncker' s
Patent -Medizinal-Seise wurdendieFlechtenIn 8 Woche» beseitigt . Diese Seife ist Taufende

wert. E. ffi * DazuZuckooh-Creme (nichtfettend
und fetthaltig) . In allen Apotheken, Drogerien
«nd Parfümerien erhältlich .

Mauserpistolen
Caiiber 7.63 , mit Anichlaaichait . , « kaufen ae -' ' ' " chle . wenn neu . biS zu jk. 60.—sucht . Zahle , wenn neu . biS , u ^x 6(L — 12608

Reinhold AndrSe , Ilnh . W . Demand
Omwenftratz « 21.

PaßbUderl
für Reise und Fahr*

karten sofort
Oflerl- Photos
Phetographtseh.Ateller
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3.

Smbtll -LSinirrkltihr
werden au mäb . Prellen
auaeierttgt . B28S87

Brambach ,Krau _Amaltenstr . 46,11., r .
Geübte

Äohlsaum
«nrvfiehlt sich . Geiäll .
Anged u Nr . 4848a an die
. Badisch« Brest «" erbet .
. Empfehle mich tm « n -
fertia «» von Damen »
». Herr »« « Sich», sowie
sämtlichen FNckarbef -
t «n bet btll . Berechnuna
laicht auSnäbcn ». Ange¬
bote »nt . Nr . B2799S an
dt « . Bad . Brest « ' erb .

Jeise ^.
T (em67i

niWtwWÜ f ]
»tnfotffätßßbJj
tmsi ^euct ^ i

Sem ,

BELEUCHTUNGEN >"
FEUERWERKE >
ILUMI NATIONEN
■ JEDER ART .
VERLANGEN SIE
PROGRAMMENTWÜRFE

«eichbaltiae Auswahl ,neneite Mnfte».
Ich liefere Ihnen schon
ein schönes Wobnzimmer
in Grübe von 14 Rollen
fix u . fertig für 25.— M
H. Dnrand . DougIaSst . 26
Tel .2485 btnt .d .Hauptpost
Tapezier .» « . Ltnoteum -
veriegarbeit wird über »
uommen u . fachmännisch
auögefüdrt . 11L89

Alpacca -Sllber
Tafel - Bestecke !
Hochwert Qualität, bester Ersatz für Silber

(90, 60, 40 u. 20 gr. Sübenuiflsge )
liefert auf Bestellung za billigsten Preisen .

Kein Laden . — Muster zur Einsicht .
*Jutlg , Kaiserallee 29, II , Stl

(Straßenbahnhaltestelle Schillerstraße ), m

Kapital
:«* , Grobtndnstrt « « ml

Staat Baden reaeimäbia bereift , würde

Vertretung
Noch einige » rob -Abnebmer f. Ia . V« rtl ««d»

Zement
einer erstklassigen OuaiitütSmarke . «atz»«
Snndtkat , gesucht bet
weitgehende », günsligst . Äondilionen .

Anir . unt . Nr . 18789 an die . Bad . Breste ".

übernimmt iür Detailltften «nd Grosttften btt
« nfertfgnng von

Oberhemden
in Lohn .

Firmen , denen an günstigstem Einkauf bet bestem
Fabrikat geiegen ist , werden um Adreiienangade
gebeten unter Nr . 435la an die . Badische Presse "'

240 chm . Bauholz
200000 Backsteine
40000 Falzziegel
2000 Sack Zement

zu kaufen gesucht .
Ebenso werden die Maurer - und Zimmer¬

arbeiten für Erstellung einer Montage - Halle .
160 Meter lang . 24 Meter breit . v « ra ^ >en , wenn
Last- Automobtte in Zahlung genommen werden .
Martin Gaenzler , Kraftfahrzeuge

MÜUhetm i. B.

&

t

8ti

für K»« mnn «n , « robtudustrt « « ad Landwk ««»
schait ! Nur direkte Anträgen erwünscht unter
11438 Ala -BerU » W . »8. A« 80

SrftllaMa » sch« «!, . I «b«»»mttt,lstrma.
che die No !« eiche die . Norbichwet », « nd de » angrenzende «

«In«» In . d«« tf«b«« Sank«» « tt etniLIüglae «
Artikeln abernehm »« . Gest . Offerte « unte »
Chiffre 8 4067 0 an Publlolta », Zürich ._ 713288

Mieter ZemmWeWll

■T3

Uli
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